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_ » XXXVI . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen ._
eag «Lrui : «1leNau.

Am Reichs läge fand am Zclstusic der Mittwochs
strunz uncrwancl eme Tuelldcbatle statt . Heule soll die
L-merbcralung stall,mdc » ; außcrdcni steh : die Icsuilcn-
Amckpcllattoii aus ocr Tagesordnung.

Tas . Verl . Tagebl . " gibt ; u , daß bei dem angeblichen
/l als c r l c l c g r a in in an den frubeien Ztaaissekrelär v.
Llnvcquisi eine Verwechselung mit dem Generalobersten
gleichen Ramcns uniergelauscn sein möge.

Beim Reichskan ; lcr fand am Mittwochabend ein
tarlamcnrarischcs Tiner statt , wozu das Rcichsiagsprasidium,
a,e Fraknonsvorsitzendc» , die Viinistcr und Zlaaissekretärc
Einlaöungen erhalten hatten

»
König Georg von Griechenland bat den Premiermini

sier Venizelos nach Korfu berufen , :>m idn dem Kaiser
vorzustcllcn. »

Unter den Bilndesregiernngen soll jetzt Geneigtheit de
,'cbcn . eine Herabsetzung der Altersgrenze für
aen Bezug der Alkersrctc von "o aus 65 Aavre vom
Jahre I !)I7 ab cimrelen zu lassen.

Am Unterbaust kündigte Lloyd George an , das, die
zweite Lesung der Homcrulc Bi '. l auf den 30 . April
angesttzi sei.

Nach einer Reniermeldung wird aus der Hoben Pforte
»klärt . das ? die Nachricht vom Tode Enver Beis eine
Srimdung sei.

vir Lvedräebattrn im Reichstag.
(3- Tag . ,

Ter Bierabend beim Rcichsiagsprasidcmcn hat zur Folge
tcdadi . daß inan am Beginn der Plenarsitzung des Tages
eicle sab . die noch nicht da waren . Nach so gemütlichen Fest
liititdcn findet sich der sanguinische Teil der Volksvertretung
eben nicht leicht wieder in den grauen Alltag hinein . Tic mit
»er Alm der Geselligkeit herbeigesiromren neuen , ungewölm-
-icb imeressanicn Eindrücke mußten verdicnicrmasicn im stil
len Kämmerlein Verarbeiter werden . Tas mochte auch große
rer Gewinn scheinen , als er vom Ankörcn meist schon bc
kann , gewordener Gcdankengangc in der fortgesetzten Militär
debane zu erwarten stand Als interessante Momente der
sreien Aussprache bei schäumenden Pokalen seien össcmltch
sestgcbalien : das lange Zwiegespräch zwischen dem Direktor
im Neichsmarincaml , Vizeadmiral Eapellc , mit dem schärf
sleri bürgerlichen Marinckririker , Aby . Haußmann — er ist
in dieser ReichStagsdebairc noet , zum Wort gemeldet — , und
die eindringlichen Vorstellungen , die Ztaaissekrelär v . Tir-
pitz recht aus Herzensgrund einem Vertreter des Rcrttersclten
Bureaus machte, zweifellos während der geflissentlichen Näh
mag der englischen Mißtrauens in die deutsche Flottcnpolitik
durch die genannte publizistische Wclizeniralc . Acndcrn wird
sic ihre , leider mit dem englischen Volksinstinkt oft harmo¬
nierende Taktik freilich kaum. . .

Ein« Agiiationsbroschürc gegen die Militär - und
Teckungsvorlagenden Parlaincntsstcnographcn in die Feder
zu diktieren . Hane sich der die Debatte des dritten Tages mit
einer stundenlangen Rede einleitende zweite Vertreter der
sozialdemokratischen Fraktion , Abg . Tr . Gradnauer,
merkbar vorgcnommen . Ter wiederholte Ruf zur Zache, der
vom Präsidenten laut wurde , war bei so weitläufiger DiSpo
siiüul natürlich schwer zu umgeben . Interessant ist , daß , nach
Herrn Gradnauer , die Zozialdcmokraiie mit einiger Zichcr
best für die Kommissionsberaiung der Teckungsvorlagen einen
»ar. - lib . Antrag auf Einführung der Erbschaitssteuer cr-
vanet und ihre Unterstützung in lockende Aussicht stellt.
Ten Konservativen kannten da Bedenken aufsrrigen , ab es
' ittlich sei , jetzt in polemischer Gegenrede neue Glut unter
dem heiren Ersen dieses Lteucrprob .ems zu entfachen . Denn
der Ausgang der zur Entscheidung gestellten , von den frem¬
den Mächten aufmerk am beobachteten geictzg berisch nAkilon
' iebe sich unter Umstünden nicht absehen , die Einmütigkeit
unter den bürgerlichen Parteien , aus die von der Regie¬
rung doch der größte Wert gelegt wird , könnte leicht auS-
ü -anderkrachen.

Ter redegewandte Abg. Erzderger unternahm es
an zweiter stelle , eine Gegrnbroschüre zwecks Abwehr der
sozialdemokratischenzu den Parlamentsakten Hu geben. Tab
Zentrum Ist also durchaus nicht in Hurra - stimmiing , es
'vird vielmcbr von Fall zu

'Fall über die einzelnen Forder¬
ungen der Militürressort » entscheiden, „je nach de » auf-
llärenden Mitteilungen der Regierungs -Vertreter " . Tie er
Vorbehalt war zu erwarten , er dürfte den Kanzler kaum
irzittern machen. Neu aber und originell war , daß Erz-
derqer die innere Berechtigung der Wehrvorlaacn von d»r «

Nvtlvendi , keil ableitete , dem Auslände zu zeigen, w >.'
Tcutschland keines>i>egs ani Ende seiner finanziellen und
militärische » Leistungsfähigkeit angelangl sei . Tas läßt
sich ebenso hören , wie die freimütige Behauptung des Red¬
ners , es fehle tust deu internationalen Widersachern Teulsch-
lands , die mit Vorliebe über dessen „aufreizende " Wehr-
politik zetern , überhaupt der ehrliche WiU . zur Eiwcbrän
kiing der Rüstungen , geschweisse denn zur

'elbriistung Pin
treisendcs Wort in der Tat . Wer mochte aber wokl zu
dosscn ivagcn , baß Franzosen und Brite » je auskörc » wer
den , die Pbaiisäermaske zu »ragenr Die gcbörl ja zum
Politischen Geschäfte, zu dem diesen Leuten zur zweiten
Natur gewordenen Trieb , Tcutschland i » der Welt zu
diskreditieren

Mil einer parlamentarischen . Trausgabc " zu den Mili
tärsordcrungen , die manche wünschen, wird cs nichts sein.
Tas Zcnirum siebt im Webraesetzen- ivuric nämlich das
Höchstmaß dessen , was setz, bewillig ' werden könne. Tic
Zchaisiing neuer Tssizicrstellcn schein ' ihm sogar fast zu
reichlich vorgesehen Kur ; — lebhafteste Bedenken an
mehr als einer Dielte. An der Kommission wird die
Militärverwaltung sicn lüchl-o zu rüb -en haben , damit kein
Bedenken unzcrstrcu « bleibt . Tocb die inständige » Generale
blictien beute recht zuversichtlich drein

Plötzlich nabte eine Zlnlmwolkc . Reichlich zwei Ziu»
de » varrc Herr Erzvergcr die Vorlagen bin und her
gewandt , oa zog er Vas T u c l l r e g i st c r : Fall des
wegen Weigerung zum Zweikampfe zum Zcveidc» aus dem
Militärdienste gcnöliglcn Ziabsarzt ' ^ Zambetb . Ter
K r i e g s in i n i st c r soll sich äußern . Er tut cs . Erfolg:
Ruse der Ernvörung im Zentrum Man Hai sie aus solchem
Anlasse schon früher im hoben Hanse gcböri , doch jetzt
zündeic» sic wie Bomben in die wehrt nlitischc Bereitwillig¬
keit , verschoben sie die Parieikulissen derart , daß Abg . Tr.
Paal che inl . I , der am beginnenden Abend zu Wort kam,
an d >c Zeile des Zentrums irat mir der Erklärung,
der größte Teil des deutschen Volke: werde mit Herrn
Erzbergcr einverstanden sei » . An dumpfem Zctnveigen
verharrten die Konservativen , wäbrei ' b die Erregung bei
den anderen Parteien nachzinerrc.

polMs <nef Tagesbericht.
0eutscr,e5

Kaiser Wilhelms Anierrsie an dem
„Titanic " Unglück.

Ter Kaiser hat sich, wie wir hören , nickt damit begnügt,
seine persönliche Teilnahme an der Zchiffskcttastrophc der
„Titanic " durch warme Bcileidstelegriminc zum Ausdrucke
zu bringen , er bar auch den Fragen , die sick an das große
Unglück knüpfen, sein lcvha,rcs Amciessc zugcwanvi und
stein mit den maßgebenden Personen m regem tclegraphi
sche» Verkehr . Er har angcordner , daß sosori in ein¬
gehende Beratungen über verschärsle Zichcrheiismaßrcgcln
sür de » Passagiervcrlehr cingeirelen w' rd , um damit Grund
lagen für eine cvcniucllc international : Regelung der Maie
rie zu gewinnen , und wird über das Ergebnis dieser Be¬
ratungen den mündlichen Vortrag des Ztaatssekrelärs des
Inneren und des Vorsitzenden der Zeebenlssgenossenschast
enigegennehmen.

Tas Kaiserlrlegramm an den früheren Ltaaissekretir
v . Lindrquist

ist nun auch vom offiziösen Tclegrapbenburcau formell de
mcniictt . Taraushin tritt das „Bcrl . Tgbl ." mit folgender
„Ausklärung " den Rückzug an : Während der Lstcrscsnagc
weilten in Meran gleichzeitig der frühere Ziacnssekrelär von
Lindcqutst und sein Lnkcl , der Generaloberst v . Lindcguist,
und zwar wohnten die Herren in verschiedenen Hotels . An
folge dieses Zusammcmrcsscns ist wohl aiizunchmcn , daß
eine Verwechselung vorgekommcn ist . Tas „ B . T " bc
hauplcie am vorigen Freilag . die Nachricht von dem Tele

gramm an den früheren Ztaaissckrclär von zuverläs¬
siger Zeile gehört zu haben und hielt sic dann trotz dcS
bcstimmien und klaren Tcmcmis im „ B . - A ." aufrecht,
knüpsic an seine Angaben auch sogar lange politische Bc ' racb

tungcil Angesichts dieser Talsachen macht die jetzige Beruft »,g
aus eine Verwechselung zwischen dem Generalobersten und
dem Ziaalssckretär v . Lindcquist einen ziemlich kümmerlichen
Eindruck. Allzu zuverlässig scheint der Gewährsmann denn

doch nicht gewesen zu sein.

Ztaatssekrelär v . Kiderlen
ist aus dem Mililärvcrhältnis auSgeschie-
den Aus Ztultgart wird gemeldet: Tcm Ziaalssckretär v.

Kiderlen Wacchtcr, Major der Landwehr Anjamcric zweiten
Aujgcbois . ist der Abschiedmit der Erlaubnis zum Tragen der

bisderigcn Uniform bewilligt . — Herr v . Kiderlen ist bekannt¬

lich geborener Würlicmbcrgcr und gehörte daher auch der
württembergischen Armee an.

Ter Herttjngsche Aesniien Erkas,.
Tie Beilegung der durch de» Aesi. iicuerlaß der baden

scheu Regierung bervorgerusenen Tliselenze » stcdl nach der
„ Franksiirier Zciiung " aus »6rund der zwischen Berlin und
München geführten Verhandlungen unmittelbar bevor , und
zwar dadurch , daß der Bundesrat ein" authentische Anicr
prcialien erlassen wird , die die oavcriscke Regierung selbst
verlangt har und der sie sich fügen wird.

Zum Vertreirriag der Naiionalliberalcn
Nach den Erkundigung : » der „Hbg. Nachr ." ist der

allgemeine nationalliberale Verrrelerrag ernstlich i » Frage
gestellr . D s eiidar ist , so schreibt das genannte Biaki . in
d . n inasgeleneeii naiivnailiberaleii ^ treiien der Partei
doch die Ailucht zum Turchbruch gelangt , das; inan , so-
j : rn nicht bot dem Verireleriage eine Einigung ang .. « bni
wcrs . n würde , mit der Gefahr einer Zpaltung der ' u>
iei auf dem Venrelerrage würde rechne» müssen. Aack>
dem i,l der Zspung des Zkinialvorstaiides der an , die
jungliberale Reichsorganichlioil bezugnehmende A . : rag
einmal formuliert worden ist . würde sich der Verlr . ier-
tag mir diesem Anträge zu beschäftigen Halen , lim eie,e
Getnl . r iiicht akur werde « zu lasten , Haben nckn inzwilcheu
di : sonst zu Konzessionen an die Aungiitcralen gen igien
Mitglieder der Pariei bcschlosten, auch dem alrtioeralen
Ztcmdvunkce Recknuna zu tragen . Es lvird den Lr a ii
salionen jm Lande aut .Grund einer Kominiisioiisberäiu ^
in Ber . iu vom Zvnntag vorg . ichlagcn lverden . die ju.
liberale Lrgani .alionrfrage dadurch zu lösen , da»
Modus gesunden wird , nach tcm die ieibirändigc i^ rgani
iaiion der Aungliveraien innerhalb der nationalliberale»
Gesamcparlei rn Zukunft fvrtfällt . Tie Aungliberaicu
werden ihren Anschluß , so versucht es die Lösung , iu Zn
kun,l an di : einzelnen narionalliberalrit Landesrrgani
saiionen zu nehmen, haben . Man wird abzuwarken haben,
wie sich die .lurtionallltclalen Lankesurganlsarionen zu
diesen Kvmpromisoorschlägen ftelicn toerven . von denen
auch rechtsstehende nationalliberale Politiker Zch eine
Milderung der Tisserenzen innerhalb der «yrsamrparier
versprec1.cn.

Tas sozialdemokratische Feigenblatt.
Alan ,

'
ct rcivt uns aus dem Reicke-iaae : An den „cuen

Wehrforderuilgen der Reichsregicrung Weeden für Erhöhung
der Mannschastslöhnung l5 Millionen Mark gefordert . Wie
wir hören , wirb in den Wandclgängcn der linken Zeile dc .-
Hauscs eifrig die Frage diskuttcri , ob nicku wenigstens dieie
Zumnic von der Zozialdemokrane bewillig ! tvcrdc» soll : - .
Tie ohnehin schwierige Lage der Partei gegenüber den ton,
mcndcn Entscheidungen wird neck viel ansechtbarcr , wenn sie
auch, diese cn genug von ibr selbst vertretene Forderung ab
lebni . Zlimml sie ihr aber zu , so beginnt sie damit in post
livcr Weise an der Gestalmug der Tcctungsvorlage milzu
arvciien und cs ist in diesem Falle leicht möglich, daß nicm
die Recbic , wie sonst immer , sondern die Linke des Reicks
tags die Mittel sür des Vaterlandes Wehrhaftigkeit beschosst,
indem sie eigene Anträge zur Verbesserung der Regierungs-
Vorschläge macht.

Ter Lland vrs Fortvildungsschiilwesons
Eine jetzt erschienene amtliche Zratistik über den gegen¬

wärtigen Ztand des gcwerb. ihcu und kauimailmschttr Fort
bildungsschiilwesens ergibt , haß in allen Bilndesiiaaten zu¬
sammen 36L4 gewerbliche Ich : .len vorhanden sind , in den : »
über eine halbe Vkillion Zchülcr und Zchülcci .men uncer
richtet werden . Tie Zahl der kaufmännischen For bildunzs
schulen beträgt insgesamt 7W mit ca . IttUstO,' ! Lebü ecn und
Lchülcrinnen . Tic Geiaintk .' stc» aller dieser Forluiidnilgs-
schulen belaufen sich auf Ll,7 Millionen ML

Huslsnti.
Ein türkischer Heersichrcr über den Krieg.

Ter türkische Kommandant in Tripolis , Edizcut Pascha,
ist , so schreibt man aus Kairo , nach Aegopten gekomm-n,
und der Vertreter eines anglo -ägnptischen Bla : ies in
Alcrandria benutzte die gute GelegenHeu , um cen erfaurenen
Lffizier . der eine Mjährige Dienstzeit in

^
der türkischen

Armee hinter sich hat und gegenwärtig aus eine»! so ver
antwortlichen Posten steht, auszusragen . Ter Pascha war
über das in jüngster Zeit so vier genannte Zolum gekom¬
men , un 'd es Ist politisch nicht ohne Interesse , daß er
dort von den Eng -ändcr » ungemein wohlwollend und
freundlich ausgenommen uiw ln jeder Weise gefördert wor¬
den ist. — Zeine Ansichten über ocn ' ärle ' "sind ikew'
optimistisch, wie die aller türkisch- r Tsfizicrc , die bis
her vom tripolitanischen Kriegsschauplätze hierher gekommen
sind. Er beziffert die regulären türkischen Truppen in
Tripolis , Bengbasi und Tobrrik zusammen auf 5NGl Mann.
Beduinen aber stehe » den Türken so viele
zur Verfügung, wie sie nur habe - wollen , und Edhcm
Pascha weiß die Tapferkeit und Hingabe dieser Beduinen
gar nicht begeistert genug zu rühmen . Ibr Leben , ihr Picn.
ihre Zelte und ih"e Pferde hätten sie ohne Besinnen und
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ohne Rucktzal . den Türken zur Versagung gepellt . Edyem
Pascha «Märt . selbstwenndirTnrkeietwadurch
die Mächte , u m Frieden gezwungen werden
sollte , so würden diese Beduinen sich » ich « fügen.
Sie hätten einen Eid geschworen, vis zum letzten Bluts-
rropsen für ihr Heimatland zu kämpsen. Bclangreick, ist di«
Mitteilung de« Paschas , daß der Großschcichder Srnussi den
türkischen Truppen Nahrungsmittel und flaggen gesandt , so¬
wie seine Unterstützung bis zum Schlüsse zugesagt habe . —
Was die Italiener angehl , so lobt Edhcm Pascha die lak
tischen Leistungen der Offiziere , aber von den 2 ol -
Voten hält er nicht viel. Er ist ganz erbitten dar
über, daß sie so wenig Lust zeigen, sich zum Gefechte zu stel¬
len. Einmal habe er geradezu an den italienischen Konnnan-
bamcn geschrieben und ihn aufgefordert , mit seinen Truppen
zum Kampfe hcrauSzukommen. In Tobruk habe er die
Italiener auf drei Seiten so eingeschlossen , das» sie sich nicht
über di « Stadtmauern hinaus hätten wagen dürfen.

Lebt Enver Bei noch?
Me der Sekretär des Lberkommtssars der Hohen Pforte

erklärte , ist di« von Rom aus verbreitete Meldung von dein
Töde Enver Beis reine Erfindung. — Ein per¬
sönlicher Freund Enver Beis teilt der „W. Ar . Pr .

" mit:
Tee Nachricht von dem Tode Envers läßt die Frage offen,
um welchen r beiden Enver , ,hie a us *dem
afrikanischen .Kriegsschauplatz « kämpften,
cs sich handelt. Ter Hüchsrkominandlerenar in Beng-
Ixrsi, der kürzlich General wurde , trägt denselben Namen,
wie der aus den Tagen der AreiheitSerhcbuirg bekannte
Aiajor , der sein Generälftabschef war . Man erfuhr vor
turzem von einer Verwundung Envers , aber auch damals
war nicht gesagt , welcher der beiden der Verwundete sei.
Ein dem türkischen Großen Generalftabe ang . höriger Offi¬
zier , der sich vor einigen Tagen in Wien aufhielt , erzählte,
das von dem Freiheitsheloen Enver vor kurzem Nachrichten
cingetroffen seien, und cs scheint sich demnach bei der Todes¬
nachricht um den anderen Enver zu handeln , der
zwar ein tüchtiger Heerführer sein mag , sich aber besonderer
Popularität nicht erfreute.

Heber eine geheimnisvolle Spionageaffire
berichtet das „ B . T ." aus Petersburg. In militäri¬
sche» Kreisen ruft ein Lvionagefall ungeheure Sensation
hervor . Unweit Petersburgs hinter Oranienbaum wurde
das wichtige Geheimfort „ I" unter Beobachtung der streng¬
ste« Maßregeln zur völligen Geheimhaltung dieser star¬
te« Küstrnbalterie gebaut . Troxdem soll sich ein Spion
cing . schlichen haben , ein Teutschrr , der sich in Finnland
«»alte naturalisieren lassen und als Bauuitternehmer für
das Fort ausführlich über den Bast nach Deutschland
berichtete . Er konnte sedoch nicht alle Einzelheiten er¬
fahren . Da ereignete sich etwas ganz Unerwartetes . Ter
Grndarmrrieoberst auf dem Fort „ l"

, den, die Aufsicht
über alle Arbeiten übertragen war , flohplöhlich nach
Deutschland. Er nahm all « Grheimpläne über das
Fort und 25000 Mk . Staatsgelder mit . Ter ILrbauer
des Forts war der Militäringenieur Smirnosf , der Lber-
ieiter der Kommandeur von Kronstadt General Artamrmoff,
der während des letzten Krieges die Verteidigung
Wladiwostoks leitete und während des Boxeraufstandes
zum General avancierte.

eutln-Lübecker klfendahn.
Es ist in diesem Blatte iRr . 76 der . Nachrichten" ) be¬

reits mitgcieilt , daß die liammcr für Handelssachen in
Lüoeck durch Urteil vom ZS. März d . A . die Klage der
Eutiner Regierung und des Lübecker Senats gegen die
Eutin -Lübecker Eisenbahn -Aktien-Gesellschastbetr . Anfechtung
de- GeneralvcrsammlungSbeschlusses , sür das Jahr 1910 an
die Stammaktien eine Dividende von 3 '̂ Prozent zu ver¬
keilen, kostenpflichtig abgewiesen hat . Nachdem das Urteil
nunmehr ausgefertigt und zugestellt ist erübrigt , in kurzem
auf die Entscheidungsgründe zurückzukommen.

Der Rechtsstreit bewegte sich um die Frage , ob ein«
Verwendung von rund 85 000 . kk für neubeschaffte Betriebs¬
mittel aus den Beständen des . Reserve - und Erneuerungs¬
fonds " erfolgen durste , oder ob diese Ausgabe satzungs-
gemäß aus der laufenden Bctriebseinnahme zu decken ge-
weken wäre ; wenn die letztere, von den Regierungen ver¬
tretene Ansicht zutraf , so wäre der zur Verteilung der 31/2"
prozeniigen Dividende erforderliche Betrag von 84 000 .«
nicht verfügbar gewesen. Das Gericht ist der Auffassung der
Verwaltung beigctretcn , daß nach der im Jahre 1910
gütigen Fassung der statu,arischen Bestimmung der Re¬
serve- und Erneuerungsfonds gerade sür die Bestreitung
solch ' außergewöhnlicher , im Gegensatz zu regelmäßig
wiedrrkehrenden Aufwendungen bestimmt sei , und daß
dem auch die bisherige , widerspruchslos geübte Praxis ent¬
sprochen habe . Interessant ist der Nachweis aus der Ent¬
stehungsgeschichte der Konzession und der Satzungen , daß,
wenn die bisherige Dotierung des Fonds dieser Aufgabe
gegenüber als eine kaum ausreichende erscheine, gerade die
Regierungen es gewesen sind, die die Jahresabsührung
des Unternehmens in die Reserve ans den geringen Be¬
trag von 7500 -kk herunter ge drückt haben , um die
Gefahr zu verringern , ihrerseits auf Grund der Garantie
sür Verzinsung und Tilgung der Prioritätsanlethe stärker
herangezogen zu werden ; nachdem die Regierungen selbst,
führt das Gericht zutreffend aus , für diese Bestimmung der
Satzungen verantwortlich erscheinen, können sie nicht anderer¬
seits auf die Unzulänglichkeit der Ausstattung des Fonds
zu ihren Gunsten als Inhaber der Aktien Litt . 8 die
Stammaktionäre belasten.

Für die Wertschätzung des Unternehmeirs »nd seiner
Verwaltung ist es selbstredend von hoher Wichtigkeit, daß
ihre Finanzpolitik und ihr Verfahren durch gerichtliche Er-
kcmnniS sür durchaus korrekt erklärt sind, sür alle Beteiligte
ist es indessen von noch größerer Wichtigkeit, daß in Zu¬
kunft eine derartige Frage gar nicht wieder praktisch werden
kann. Die Organe der Gesellschaft waren schon länger von
der Unzulänglichkeit des Reserve - und ErncuerungSfonds
überzeugt , und ist , bevor die Genehmigung zu einer neuen
Anleihe erwirkt wurde , eine Acnvcrung der Satzungen in
» rast getreten , welche den Fonds , dess-n Speisung und Ver¬
wendung nach denselben Grundsätzen und Ausfiihrungsbe-
stimmungen regelt , die st» bc > ven preußischen Privalbahncn
bewährt haben . Diese Konsolidierung ves Unternehmens
ist schon an st » geeignci . den Kredit desselben sür die Unter
dkinauna der Anleihe zu befestige « ; der gewonnene Prozeß

wird , wenn da» Urteil die Rechtskraft veschreite«, da» Ver¬
trauen in die Gesellschaft vollends heben ; einen außer-
ordemlichen Vorschub wird dasselbe aber durch die Tat¬
sache gewinnen , daß der Aussichisrat in seiner Sitzung vom
21 . d. M . beschlossen bat , der nächsten Generalversammlung
vorzuschlagen , außer der 3 > ^ prozeniigen Dividende an die
Aktien Litt . .4. eine solche von 1 >̂ Prozent an die Aktien
Litt , kl zu verteilen.

Für die der Sawe ferner Stehende » ist zum Verständ¬
nis dieses Vorganges daran zu erinnern , daß die Regierun¬
gen des Fürstentunis uitd der freien und Hansestadt Lübeck
das Rcchl auf Aushändigung von Aktien Lin . 8 sür die-
jenigen Beträge baden , die sie auf Grund der Garantie
für die Prioriläisanleihe leisten. Tiefe Aktien Litt . It kom¬
men erst zu einem Dividendcngcnnß , weim die Aktionäre
Litt . .4 mindestens 3t/ - Prozent erhalten haben , sie sind
dann bis zu gleicher Höhe bezugsberechtigt und setzen ev.
zu gleichen, Anteil mit den Siammakrionären ihre Anwarr
schaff fori.

Tie staatliche Garantie wurde seinerzeit als eine Form
der Unterstützung des Unternehmens angesehen , welcher,
mehr aus äußeren Gründen , der Vorzug vor einer Kapitals¬
beteiligung u kornln pc-r-ll » gegeben wurde ; jedensalls hat
man kaum je eine Dividende erwartet . Tiefer unerwartete
Erfolg im 39. Geschäftsjahre ist zum ersten Male ein-
getrclcn und verspricht, eine nicht nur einmalige Erschei¬
nung zu sein, da er auf gesunder Entwickelung des Unter¬
nehmens beniht . Bei diesem Ebaraklcr war dasselbe auch
für 1910 nicht entfernt aus künstliche Finanzoperarionen an¬
gewiesen , um die 3 ^ prozdltige Dividende sür die Stamm¬
aktien auswerfen zu können. Ter Essest für die zur Zeit
im ausschließlichen Besitze der garantierenden Regierungen
befindlichen Aktien Litt . 8 würde ein noch erheblich günsti¬
gerer sein, wenn dieselben nicht bei Genehmigung der An¬
leihe zur Bedingung gemacht hätten , daß die Verwaltung
außer der normalen Jahresrücklage in den Reserve - und
Erneuerungsfonds ( sür 1911 13 000 . § 1 in den nächsten 18
Jahren noch einen unangreifbare » Betrag von jährlich
27 000 zur Bildung einer Kapitalreserve zurück¬
zulegen hätte . Zu einer solchen außerordentlichen Sicbe-
rungsmaßregel dürfte in dem Zustande der Bahn und ihrer
Ausrüstung Bedürfnis oder Veranlassung nicht vorliegen,
und wer in die Zukunst schaut, wird unwillkürlich die Frage
aufwerfen : Für wen werden solche Schätze gesammelt?
Wem werden sie zugute kommen?

Nus Sem grohbrrrogtum
Der Nachdruck vnierer mit « oerelpondenz,eichen versehenen vristnalbericht«
tst n « r « tr genauer Quellenangade gestatt «». VtttteUungen und Lertcht«über l»kal« vorl . mmaig « sind der Redaktion stet« » tükomm«-».

vidrnLurg , 25. Avril.* Der Größt,erzog wird , von K » singen zurücttchrcnd,
heute abend wieder hier cintreffcn.

* Militärische Prrsoimlien . v . Grot he, Obcrstlt.beim -stabe des Old . Ins . Rgis . Nr . 9l , wurde unter Ernen¬
nung zum Kommandeur des 1 . Wcstpreuß. Inf . Rgls . Nr . 110
zum Oberst bcsördcrt ; Oberst!, , v . Pctcrsd 0 rss trat un
tcr Enthebung von der Stellung als Bal . -Kom. zu dem Stabe
des Old . Jnf . - Rgis . Nr . 91 über . — Hoppe, Oberst!, , z . D.
und kommandiert zur Dienstleistung beim Generalkommando
des 10 . Armeekorps , wurde diesem Generalkommando zu-
geicilt. — Ten Majoren z . D . v . Norman » , Kom . des
Landw . -Bezirks II Oldenburg , und Gras v . Bcrnstorff,
Vorstand des Art . Dep. in Oldenburg , wurde der Charakter
als Oberstleutnant verlieben . — v . Oppen, Adjutant des
Generalkommandos des 2 . Armeekorps, wurde unter Vcr
setzung in das Old . Inf . Rgt . Nr . 91 zum Bat . -Kommandcur
ernannt . — Zur Frübjahrsreise an Bord eines Schiffes der
Hochseeflotte nach Anordnung von deren Eher wurde kom
mandien Maj . Sydow (Franz ) im Gcncralstabc des 10.
Armeekorps . — v . Jordan, LbcrstlI . und Flügeladjuiant
der Großherzogs von Oldenburg , wurde der Eharakter als
Oberst verliebe» . — v . Prcinitzcr, beauftragt mit der
Führung des Old . Drag .-Rgts . Nr . 19 , wurde zum Komma »,
deur des Regiments ernannt . — v . Sturierheim, beim
Stabe des Old . Trag .-RgtS . Nr . 19 , wurde zum Komman¬
deur des Drag . Rgis . von Bredow ( 1 . Schics.) Nr . 4 er¬
nannt . — v . Kaehne, Maj . im 2 . Westfäl. Hus . Rgt . Nr.
11 , wurde zum Stabe des Old . Drag .-Rgts . Nr . 19 versetzt. —
Klotz , iyr Lstfries. Feldart .-Rgi . Nr . 62, wurde unter Ver-
setzung in das 1 . Lber -Els . Feld Art . Nr . 15 zum Batteriechef
ernannt . — Zum überzähligen Haupttnann befördert wurde
Oberst. Gähde im Ostfries. Feld -Art . Rgt . Nr . 62. —
Zum Oberstleutnant befördert wurde der Major Golden,
Vorstand des Bekleidungsamtes des zehnten Armeekorps.
— May, Major und Stabofsizier des BekleidungSamres
des zehnten Armeekorps , wurde zum Bckleidungsamie des
siebenten Armeekorps , Rvll, Major und Mitglied des
Bekleidungsamtes des zweiten Armeekorps , als Stabsoffi¬
zier zum BekleidungSamte des zehnte» Armeekorps versetzt,
und zum überzähligen Major befördert Haupttnann v . d.
Che 'oallerie, Mitglied des Bekleidungsamtes des
zehnten Armeekorps . — v . St 0 cki , Hauptmann im Olden-
burgischen Jnf .-Regt . Nr . 9l , wurde unter Verleihung des
Charakters als Major der Abschied mit Pension und Er¬
laubnis zum Tragen der Regimentsuniform bewilligt , des¬
gleichen dem Oberleutnant z D . K 0 « nig, zugeieilt dem
Generalkommando des zehnten Armeekorps , mit der Er¬
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 6 . Rhein.
Inf . - Regts . Nr . 68, desgleichen Frlnm . v . Gregory,
Kommandenc des Landw .-BezirkS Kosten, mit der Aussicht
auf Anstellung im Zivildirnste und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Oldenburgischen Jnf .-RegtS . Rr.
91 , beiden unter Verleihung de- CharakierS als Oberst¬
leutnant.

8 . Ein alter Sler , Oberst v . Oven, Kommandeur
des Füsilier Regiments Generalfcldmarschall Graf von
Moltlc (Schlesisches) Nr . 38 in Glatz , wurde mit der Füh¬
rung der 38. Jnsanteric -Briaadc (73er und 74cr) in Han¬
nover beauftragt und gleichzeitig zum stellvertretenden
Garnisonästcstcn ( Kommanvantcn ) ernannt . Er wurde am
11 . Februar 1880 zum Leutnant im Oldenburgischen Inf.
Regt . Nr . 91 in Oldenburg ernannt , in dem er 1865 bis
1887 Adjutant des Füsilier Bataillon ? war . Von 1887
b »c 1899 war er zur KriegSakadei» ! ' und hieraus zur
Dienstleistung beim Großen Gcncralstabe kommandiert . Am
21. Juli 1889 »um Oberleutnant bekä den wurde -r " in

25. März 1893 als Hauptmann zum Großen « eneralstah«
versetzt

* Die Aufführung von Bossi» „ Verlöre »«« Paradies"
durch den Sin .iverein am 29 uno 30. d M . wird die Taucr
von 2 '/ - Stunde :: vorauvstchilich nich ' überschreiten . Ei
können also , da mit Rücksicht aus di : auswärtigen
Konrertdesucher der Anfang auf 7 Uhr festgesetzt ist,
alle Züge nach Schluß des Konzertes erreicht werden . Die
Nachfrage nach Eintrittskarten ist schon jetzt sehr stark
wie wir hören , ist der erst . Raup bereits ausverkausr ,und man wird gui in » , sich rechtzeitig gute Plätze zu sichern.

* Die Befestigung LOangeroog« . Au» Berlin dralnei uns
unser Vertreter : Die Reichsregierung hat sür neue Fo : ii.
fikalionsanlage » an der .deutschen Nvrdseeküste die Vor
arbeiten aufnehmen lasten . Ten abgeschlossenen B . sejn
gungen der Inseln .Helgoland und Borkum soll nunmehr
die .Befestigung der Nordseeinsel Wangeroog folgen.
Tie Verhandlungen des Reiches mit der oldenburgischen
SlaatSregierun -i , zu dercm Hoheitsgebiet Wangeroog ge¬
hört , stehen unmittelbar hör dem Abschluß . Ter Bau
der .den svrtisikatorischcii Zwecken der Insel dienenden
Eisenbahn durch zwei Konzpagnien des Hanauer Eisen
bahnrcgiiiient » , der bereits vor Wochen begonnen ist , soll
noch vor Beginn der Wangervogcr Badezeit fertiggestelli
sein.

* Persoualnotiz . Ter Großherzcg hat zum 1 . August d . I
den Oberrcvisor Holzberg in Oldenburg aus sein Ansmhci
in den Ruhestand versetzt und ihm den Titel . Lbercisen
bahninspeltor" verliehen. — Herr - olzberg gehörte viele Iah»
dem Ziadtrat an und war ein verdienstvolle» Mitglied b,r
Dezisions- und Licht - und Wasserkommisston.

* Das poltzeil . Meldewesen ist durch eine Verordnung
des Ministeriums in wesentliche» Punkten neu ge regelt.
Tie wichtigsten Aciidcrungen sind folgende : Ter besuchs¬
weise Ausenthalt bedarf der Meldung , wenn er länge,
als einen Monat statt bisher drei Monale drucrt . T' Z
Mcldunoyes Zu - und Umzugs hat inner . halb
drei statt bisher sieben Tage » zu erfolgen.
Der Tag des Zu - oder Umzugs wird bei Berechnung der
Frist nicht mikgerechnet. Entsprechend ist die Frist für
die Meltcpflicht der Vermieter . Verpächter . Dienstherren
mw . von 14 auf 7 Tage verkürzt . Für minderjährige
und entmündigte Personen Haftel der Vormund . Beson
dere Pflichten sind ferner den nicht ini Gemrindebezirk
wo ! »enden Gruildstiicie ! esUern auscrlcgt . Tie Acnoe
run gen treten sofort in » ra ; l , gelten also
schon für die b? v 0 rste de » 0 e n Mai » mzüge

* Bon der Ausstellung zur Bekämpfung der Schundliteratur.
Tic gestrige Notiz ergänzen wir dahin, daß die Ausstellung
vom 23. bis 30. April wahrt und Werktags von 12 bis 2 und
nachmittags von 5 ' - bis 9 Uhr, Sonntags von morgens 11 bi«
abends 7 Uhr grösfnet ist und jedermann freien Eintritt bat.

* Gute» Andenlrn. Wir lesen in der » R . A . StaatSzig ." :
In wie gutem Äiidculcu der frittiere, hier vor etwa Jahre«
frist plötzlich verstorbene Kommanvcur der . Berlin "

, Kapitän
Langrcuter, noch steht , ergibt sich aus dem Umstande, daß
die Besatzung des Dampfers nahezu 200 . kk für eine Blumen-
spciidc , welche am Todestage , dem 3. Mai , auf dem Grab d«S
allzu früh Verblichenen in Oldenburg nicdergclegr werde»
soll , aufgebracht hat . Ter 2 . Offizier des Dampfers , Herr Lt
Petermöllcr, welcher gleichfalls au» Oldenburg hemmt
und nach seiner Ankunft in Genua einen Urlaub in die Heimat
antrltt , ist von der immer noch um ibren toten Kapitän trauern
den Besatzung mit der Niedcrlcgung der Liebesgabe beauftragt
worden.

* Das Resultat des Preisausschreibens für die Beliebe
lung des BÜmmerftrder Moores wird im Inseratenteil dci
heutigen Nummer milgeieilt . Danack, sind 17 Projekte cing.
gangen . Ein erster Preis wurde nicht erteilt . Mit dem zwei
ten Preise von 500 wurde ausgezeichnet das Projekt ve»
Architekt Fritz T r i e l i n g - Bremen . Der erste und driuc
Preis wurde zu drei dritten Preisen im Betrage von ic
350 . <k zusammengelegt . Mit diesen Preisen wurden ausgc
zeichnet : 1 . Regierungsbaumcistcr I . Wohlschläge:
Oldenburg , 2 . Ärcknieklen Scblüter u . Bohne - Olde»
bürg , 3 . Bauassistenl M 0 h r - Oldenburg . Ferner wurden
einige Entwürfe zum Preise von je 200 - /( angekausi. Die
Projekte können vom 26. April bis zum 8 . Mai in de » »u
teren Räumen des LandtagSgcbändes besichtigt werden . iS.
Inserat .)

* Konkursverfahren eröffnet. Gastwirt Gustav § roh ns
in Osternburg, Bremerstraß« ; Konkursverwalter : Rechnung»
steller Adolf Grimm in Osternburg.

* Lldenburgisches Gesetzblatt Bd. 38 Stück 15 enthält:
Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen vom 20. April
1912 wegen Aufnahme einer Anleihe nach dem Ke
setze vom 18. April 1912.

* Verhaftet wurden zwei Gelegenheitsarbeiter lvegen
Urkundenfälschung und Betruges . Sie hatten vor längerer
Zeit bei einem Bahnbau im Herzogtum gearbeitet un?
erhielten bei ihrem Austritt aus der Arbeit « inen nnt Blei
stift auSgefüllten Lohnschein. Sie werden nun beschuldigt,
die betr . Zahlen ausradiert und gefälscht zu haben , worauf
hin ihnen bei der Kasse der volle Lohn ausgezahlt wurde
Später stellte sich die Fälschung heraus , und nunmehr har
man die Uebeltätcr — die mehrfach vorbestraft smv —
hinter Schloß und Riegel gebracht.

»
lvrttci 'v«*l»e»lag « kür jffrestaqr

Meist heiter. Schwache östliche Winde. Trocken , « mb
mittags warm.

Pütz Olr NationoilluaspenUe
sind ferner eingegangen : A . Z . V Mk . , L. 3,50 ML , zu¬
sammen 43,12 Mk . Wir danken herzlich und bitten drin
gend um weitere (haben.

-»
* Bad Zwischenahn , 25 April . Heute abend 8 Udr

findet in Mcvcrs Hotel eine vom freisinnigen Verein ein
berufene öffentliche Wählerversammlung statt , in
der Herr Hormann» Bremen reden wird . (Siehe In
serat . »

» Rüftringen , 25 . April Aufsehen erregt hier in
Antracht der traurigen Nebenumständc der Selbstmord
versuch eines zwölfjährigen Schülers Er erhielt vo»
seiner Siiesschwcster. die den Haushalt versorgte , nicht hi»
reichend ; n essen : er suchte sich deshalb zu crbängen . Mit
schülcr bemerkten das Vorhaben und vermochten ibir . noch
rechtzeitig »u rette»



* Parrl , 25 . April . Beim »Fußballspiel erlitt ein Land-
»ttnwast«,Miller einen Beinbruch

» Ofterubur, . 2« « pril . Di« Schauun , der Ort » -
-traten in Ofternbur, sdurch « rotzhcrzoglschc » Amt Ol
»cnduigi , wird Montag . den 28. April d. .V . morgen» 8 Uhr,
»»raenommen iverden lntcbt , wie belannt gemacht, Lonnabcnd,
>>en SO. April ». Am Rctnigung »tage , am Lonnabend, den

April, sind von de» Anwohner» die Fahrsttatzen, Lttatzen
innen und Trottoire gründlich zu reinigen und von Gras und

Unkraut frei zu mache » . Ebenso ist da« «ffra « unter den Hecken
,u entserne » . Tie Trottoire und Ltratzenrinnen sind stet« rein
m ha» ' » . Auch siudet ain 29 . und »V, April die Besichtigung
»er übrigen Semciudewegc siatl.

r. vloppenburg , 35 . April . Tie 1. Abteilung pslege-
t>e dürftiger Kinder wird Anfang Mai nach Wangeroog
gehe » und dorr im 2r . Willehad Stift skathol. tttnderhofpiz)
Aufenthalt nehmen.

0 Wilhel « »haveu , 21 . Slpril . Tcm Leiter des Lchrer-
iiinen - Ämuuirs in Ncucnburg bei Barel , Rektor «verb¬
recht. ist vom Großherzig von Oidenburg anläßlich seiner
iNjäbriflen Tätigkeit als Anstaltsleiter die Berechtigung zur
Mrung des Tiensttitels „ Direktor" verliehen wor¬
den. K. war früher an der hiesigen Mävchenmittelschule
tätig und gründete vor I «> fahren in Rüstringen da» erste
oldenliurrilche Lchrcrinmn - Leminar.

g Wilhelmshaven, 21 . April . Ter schnell sie Kreuzer
» er deutsche » Marine ist nach den Ergebnissen der vor
ttnigen Tagen abgehaltenen Abnahme Probefahrt der kleine
Sreuzcr . Breslau " . Er hat auf dieser »Fahrt , Blättennel-
düngen zufolge , eine Geschwindigkeit von :ZO,i Seemeilen in
der Stunde erreicht , während von den letzten kleinen Kreuzern
nur 27— 28 und vom Panzerkreuzer . Molike" nur 28,1 Knoten
erzielt wurden.

Stimmen rmr Sem Publikum.
fßür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»
Zaneivrrg «n Osternvurg.

Vie bckanm sein dürste, ist der Sondlagerplatz , auf dem
der Staat seinen Baggcrsand lagerte , in Privat Hände über¬
gegangen . Seit ca. 2V Jahren hat dieser Berg an dieser Stelle
gelagert und seinen Wüsiensraub in alle Winde gesandt, zum
Schrecken der Bewohner Ostcrnburg« . E « ist erfreulich, datz
sich nun ein Unternehmer gefunden bat . der cs sich zum Ziel
gesetzt hat, anstelle des Sandberge « stattliche Häuser zu er-
bauen . Ter Ortsausschuß von Osternvurg nimmt auch rege-
Interesse an dieser Lache. Er hat in erster Beratung bc-
schloffen, die Pflasterung einer neuen Snake , läng « des Ostern-
burger Kanal« , aus Ottskoften zu übernehme» . Nach Ansicht
vieler Bürger ist diese « Imcrcffe de» Ottsaurschuffc« anzu-
cttennen , doch die Kosten , die der Ort übernehmen soll , sind
nicht im Interesse des Otter , weil sic nur einem Unternehmer
zugute kommen . Solche Ausgaben sind vom Ortsausschuß nicht
zu verantworten. Auch ist der Zweck dieser Ausgaben ganz
versedlt , weil von dem Unternehmer des Sandplatze« geplant
wird, nur die Brunncnstraße läng « de « Kanals bis an den
sogenannten Koppclweg zu verlängern . Pon dieser verlän¬
gerten Brunnenstraßc zweigt östlich di « Altburgstratze ab, zur
Cloppenbuigerftratzc führend . Eine andere projektictte Strotze
zoll die Alrburgstratze . im Mittel mit dem Koppelweg verbin¬
den , jedoch von der Altburgstratze aus soll keine BerblndungS-
fnatze mit der schon bebauten Cdarlottenfttatze angelegt werden,
viert» liegt ein großer Fehler . Man geht um den Berg

herum und ltitz« die Kostbarkeiten , die in dem B«rg enthalten
sind , darin stecken . Es ist jedenfalls notwendig, wenn hier ein
schönet Stratzenbild geschaffen werden soll , das auch dem Ott
zur Zierde diene» soll , datz vor allen Tingen die Eharloiten
ftratze weiter ausgebaut wird . Ter Ausbau der Eharlotien-
siratze liegt im allgemeinen Intereffe , weil gerade dies « Straße
da« neue Baugetände ausschlietzt nnd « ine hübsche Perbi»
düng zwischen der Bremerslratze und der Eloppenburgersiratze
hcrsielli . Schreiber dieset Artikels sind der Ansicht , datz der
Ortsausschuß i» Osternvurg, wenn er für die Herrichtung die
se« neuen Bauareals sinonztelle Opfer bringen will, sie nur
unter der speziellen Bedingung bewilligen darf, wenn die
Ebarlonenstratzc weiter ausgevaut wird , zur Hebung de«
Orte» Lsterndurg . Mehrere OrtrbUrger.

Kruejte üsebrleblen una letzte
Depeschen.

Zym Untergange der „ Titanic " .
Rrwyork , 25 . April . Tic Passagiere des Norddeutschen

Lloyd - Dampfers . Bremen " erkläre» , sie seien so dicht an
den Leichen der . Titanic " vorbeigcsa « rcn , datz sie die ein
zelncn Personen hätten unterscheiden können . So saken
sie eine weibliche Leiche , die in jedem Arme ein Kind hielt,
und ein Ehepaar , das sich umschlungen hatte . Drei Perso
ncn hielte» sich noch an einem Tcckslnüt ses«. Alle ballen
Remingsgüriel um . tteberall ans dem Meere sah man
Rcitungsgüttcl umhcrschwimmcn . Ti, - Mehrzahl der Lei
cheil trieb zwischen zwei Eisberge » , von denen der eine
teilweise zersplittert worden war . al « wcim er mit der
. Titanic " zuiammenstictz. Viele von den weiblichen Passa
gieren der . Bremen " schrien beim Anblicke all dieser Leichen
lau , auf.

Washington , 25 . April . Im weiteren Verlaufe seiner
Aussage erzählte der fünfte Offizier der . Titanic "

, Lowe,
er habe im Rettungsboote etwa eine Stunde gewartet , bis
die Hilferufe der Ertrinkenden ziemlich verstummt gewesen
seien. Dann sei er zur Unglücksstätte zurückgekebtt und
habe mehrere Lebende ausgegriffen Vorher wäre eS
Wahnsinn gewesen, sich unter die Menge der Ertrinkenden
zu bgcbe» .

Washington , 25. April . Ter Quartiermeistcr der
. .Titanic "

, der angeblich nach England abrriscn wollte
obwohl er eine Vorladung erhalten batte , wurde unter
Bewachung von Newnork nach Washington gebracht.

Washington , 25. April . Bruce , Zsmav nnd Franklin
ist von der Senatskommission die Erlaubnis ^ ur Rück¬
tet r pach -Newnork . um die sie gestern abend »achiuchreit,
bc rw eigert worden.

London, 25. April . Als gestern mittag das Schwcstcrschiff
der . Titanic "

, die . Olympic"
, von Southampton mit lioo

Passagieren an Bord nach Ncwuork abgeben wollte, weigerten
sich , nachdem das Abfahrtszeichen bereits gegeben war , plötz¬
lich 300 Mann der Besatzung, meistens Heizer, unizusahre», weil
da « Schiss nicht ausreichend mit Rettungsbooten versehen sei.
Obwohl mehrere Direktoren 1 > .,. Stunde auf die Leute ein
redete» , waren sie nicht umzustimincn. Zwar setzte sich da«
Schiff später in Bewegung , aber die zur Fahrt Unlustigen wur
den in Cowe« ausgefchifft. Tie . Olmnpic " verschob ibrc Aus
reise. Sie kann nicht eher adsahren, bis sic ihre Besatzung er¬
gänzt hat.

.««»
Paris , 25. April . Ter französische Gesandte hat sich

in da « Audenviertel von Fez begeben, das sich in einem

beklagenswerten Zustande befindet Tie !Kebellen haben Wil¬
le,,d geplündert und das Iudrnvlrrtel nachher angczüudet
550 Tote sind in diesem H

'
iencl aufgefunden worden . Jetzt

icheint in Fez die Ruhe wieder her-gestellt zu sein (General
Mvinier hak die Autorisation erbeten , den Belagerungs¬
zustand über die Stadt zu verhängen . Tie Ermächtigung ist
ihm sofort e 'scilt worden.

Ter Krieg.
Laustanttnopel , 25 . April Nach den Berichten de«

KricgSmtntftrnnm « haben die Italiener drei Tage lang
Kunsuda im Rolcn Meere bombardicri , ohne großen Schaden
anznrichle» . Ferner gibt das Kriegrministerium bekannt,
daß die Italiener in den letzten Tage » bei 4«erma 150 Tore
und Verwundete verloren und Perschanzungen ausgegebritz
hätten.

Nermisckte Depeschen.
Dresden , 25. April . Tie Dresdener Tierärztlich « Hoch¬

schule imrd nach Leipzig verlegt und der Universität ange-
s.Iicderk werde» . Ter gesamte Lehrkörper von 50 Personen,
sowie 250 Studierende siedeln nach der Landrsuniversitäts-
stadl über.

Berlin , 25 . April Gestern sind an die Vertreter der
schive di säten Städte Stockholm, Göteborg und Malmö Ein¬
ladungen zum Besuche von Berlin abgesandt worden . Ter
Besuch soll vom 2 . bis 8. Juni erfolgen.
Wer«m »orlUch ThelikdikleurSilhrlm von Busch. Lritu«- der Poitttk . b«ß

u»d »erwuGteu Ur. Richard Hamel. Lei kokslen I
Ge« »t»»nlich für den Inseratenteil Tb . Lddick» Druck und Verl «, W»v . Scharf, ,Gütlich in Lldendur,

Geschäftliche Mitteilungen.
ksl kiLrllvibigkvil , Vv58lopfun,

asstmon8 i» üs » »Nd»Wiibrt«

LuiizfLLi
8I11«rvr»s«vr.

fformsllsosis : ein Woingioe voll.

Llenn Sie 7hr fflnck
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Tr . Hammels
Hacmatogen . Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen D r . Hammel.

Usus msäsrns Lsiäsu-
Loularä » - u . Lorciürenstotke , Ltickcerel - Koben u.
Linusen , porto - u. rollkrei sn krivste . dluster krrnlco.

3 eia «» »tokk- V»r>» a 6

/ ^6olf Kpieklen L 6ie . , ^
räeied sSedveir 6. 1 « >.

Oegeünäet Iss»

Freitag großer Kischtag,
lebeudsrische Ware- billigste Preise '.

ASerfeiufte Angel-Schellfische (jede Größe) ,
JSl . Schellfisch » Tarbutt , Steinbutt , See¬
zungen » Seehecht » Rotzungen» Knurrhahn

und Karbonadenfifch rc.
Besondersbillig: Lebendfrische Schollen

(lebend versandt ) s Pfd kro Pfg.
Lebendfrifche Kablia«, kopflos » IS Pfg.
ff- Räucherwaren » Marinade« , Reue Matjes,
dicke frischeGranat und gekochte Seegrauat.

«? oD . iSlvDlLlLV,
DänischeFifch -Grotzhdl. » Nchternstr. 33 S4.

Das Geld liegt auf der Straße!
oll ich es I neu auch noch aufhebe» ? Sie klagen immer, da»
Iir Einkommen bei die en tcuren Besten nicht langt , und dabei
verschwenden Sie ei» Vermögen, »»dem Sie Ihre Bekamitichcist
» nü Ihr , freie Zeit nicht auszunuzzen verstehen. Widmen Eie
«einer vrrirrtuog iilglich »u» I Ltuude , und Tie verdienen sich
neben I rem Beruf ein ichöne « Stück «Seid. Kein Kapital , keine
Lorken,,inisse nötig. Paffend für Personen jeden Liandet und
Keichlech,». Offerten unter Q. 263 » a» Hrinr Eisler , Hamburg.

! ! Ltriclikoscken ! !
a »tt dlurL « »

- SüolLvIrvi » "
orlt V^ollrnnick.

Md. Miultil Msvsr,
_ 10 .

Alte TGsme»
» -« kaufe» Langest,, d«.

Zu kaufen gesucht
8 biS 10.000

alt« Mauersteine.
Ktliale. «adoksterftratze128.

Für Freitag und Sonnabend:
Direkt au« unsere» Fischdampfern Nordenham:

PrMvslle NordtlMtt Schellfische,
nur da « feinste, Pfund SS, 4« nnd » N Pfg .,

ff. Seezunge , ff. Steinbutt Pfd . IS « Pfg .,
ff. Rotzunge Pfd . 5 « Pfg ., Darbutt Pfd . 7<» Pfg . .

ff» Knurrhahn (fertig), Karbonadenfisch»
Prachtvolle Zsläud. Lchellsische Pstz . Ps., billig,
Prachtvolle Norbsee- Kabliau v . Leelachs , Wlas,

Pfb . 15 - 20 Pfg .,
Lebendfrifche Flnfthechte Psd. VS Pfg .,

Lebende Schleie Pfd . ISO Pfg»
Bllltfrische SSeserbot, hochskill , W. 2V , H- 50 Pfg.,
Frische Seegrauat , Frische Granat Psd. SO Pfg . ,

Reue Malta -Kartoffeln IO Psd ISS Pfg .»
Rene Matjesheringe Stck . 20 Pfg .»

Reue Salzheringe Dtzd. 00 , 80 u. 100 Pfg.

Inh : O. riolrv , Hoflieferant»
Gaststrafie « . Fernsprecher ROS.
Gröfite« Spezial - Aischgeschäft im Grohherzogtum

Zum Umzug
empfehle:

Kese« . S« le« . Feudel,
Mattel » . Abseifblirsten

— rc. —

Prima Feilßttleder
in grober Auswahl.

MMt. kS0ll .biIMlk .ili

L . vert. t. 1>el. « uh u. 1 Rind.
5)-okann-^ ustuSWea

in flauen

! ! leiden ! !
— erteilt —

Fraa (». ^ anzsen,
. « « » »», Tarmstedtrrstr . « l.

8«ffehlt Äfftttt in ?n-
hStn , sti ktttiisstii, ,» ll hn-
ri-rnitn Sttstt « torilft »0
für z»t »efiOei.

Billig zu verkauft» ein Sofa.

Zinmlibillikrlüivf.
Sandhatteu , Station Hunt-

losen. Sandmann Wilh . Nru ' r
daselbst lätzr ivegea anderweite»
timernehwens

seine zu Sandhatten
günstig belegene

kleine LMstelle
bestehend ans dem ge«
räumige » Wohn - und
Wirtschafts - Gebäude,
Scheune rc. und ca.
80 Sch -S . Ländereien
guter Bonität,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf anffetzen.

Verkauirlermin steht «n au>

ikl 8 . M«i d. Z.,
nachmittags 5 Uhr,

i» « ichhorst 's ( Wühr» ' ann ll)
Gasthaur zu Sandhatten.

Die Besitzung gelangt sowohl
in » ganzen als auch in paffenden
Eiiiteiinnaen zum Aussatz.

Kaujlicbhabcr laden cur

kfM . r lirrrs ^ kirrlivr.
omtl. Aull,

Eversten- Oldenburg,
Hauplstratze 3 . Fernspr . nu.

vreae !' ilrag.
Am Sonntag , den 28 . April,

: Ball:
Anfang 5 Ubr.

z,, « ag « » «, »» ;
DM " Aujlklschellilslhe,

Sralscheiieu u . grüne .lale.
st»kll«k , ZthniWist.

Zu kaufen gesucht ein gut er-
haltene« Danlcnfahrrad. Off.
m ' t Preis unter V , « 12 an dir
Filiale . Langeftratzc20.

S »
Halenhorst . Ter Landwirt

8 . L . Stubtzr zu Heugstlager-
weg läßt

seine zu Halenhorst
sehr günstig belegenen

Liilivereieii
ehem. SchüttescheStelle
-iros; »,40V» bs, beste«
Roggenlaud , im Ganzen
und in Paffende», Ab
teilungen

slientliw meistbietend zum Ver¬
lauf aufsetzen.

Verkaufrterinin steht an au-

dt » 8 . Mai - . I . ,
»achm. 8 Uhr,

in Stolle « Gasthaus in Haleu-
harst.

Lluf der srüöcren HauSstellc
sind noch eine Anzahl 'ichoner
Odstbäume und « in Brunnen
vorhanden -, die Ländereien eignen
siel' dalwr vorzüglich zur Er
eichtung einer klsinen Stelle.

Kauflisbhaber laden «in

aintl . Aukt .,
lkversten -Oldenhurg.

Hauplstt 3 . — Fernspr . im.

Suche Abnehmer
für

JanMitt krasat.

Offerte« erbeten unter
X . rv Filiale Rachrichten,
Varel.

Nethen bei Hahn . Habe drei
schöne Nindachsen zu verkaufen:
ferner wiinschc für 1 Ltutenter
a»Ue Marschweide auf diesen
Sommer . H. Schlauch « ,



-r /i

Orüssl«

Aa ^re/r - <§o^nr/> »/r'e/e/
ürcipazierseste Oualiiäien, bequeme
Formen . . Mk 7 At ». « 8» , L. ? t»

Ehrmnleder mit Lackkappe : : : : : : ::
breite modenie Fornien
Pan . . Aik. I «»F3t », V . 7L . 8,00

Echt Ehevreaux
vornehme Fon»
Paar . MI. 16 .7 .3 , 1L.7L , lO .Sl»

Dl »PI » vd1b <) ALLl1lLlvN I

Für den Schulanfang
besonder« berbe, strapazierscste

Ito » dvn -- unü Flüüokvn — l8 <1v ^ vt
breite bequeme formen, extra preiswert!

Große gBNa I Große
an l c, - n -r vi-n ^27— 3U von 31 - « °> von Mark an.

Slllljsslv

Afen/'e/r - §a6/rr/>s/re/e/
kräftige Berufsstiefel , bequeme
formen . . . . Mk . » 30 . « . 7»

Solides Boxralf oder Ehromleder
mit Lackkappe, ertra preiswert
Paar . . , Mk IT .30 . ll .St»

^ 80

10L
SpvLlsHlSt 1» KIn ^ sr - Stt ^ LvIn.

0r . Kochs Rormalstirsel und Marke Nluderheil
schwarz und iarbig , in allen Große » .

Armes Boxcalf oder Ehevreaux
IN» und ohne Lackkappe , hochmoderne / A80
Formen Mk IN SU. 11 .00 , lAlX»

Ol osste -Xusxvak! in allen V >-i1txj» di -« - df» ud « l»« i> schwarzer und
farbiger Damen und Herren - Stiefel und
Haldschuhen in sämtlichen Lkderarien.

l- udwig v . 1- 1 äks o , WMg
IVlir ^ odrsri»8tr . SS

Küchtiischmkk,
küchcniischc , Ztüblc usw . billig
zu vcrk . Wilbclinnraße S.

i8otS8,
Vettikows. Sosattschc, Spiegel,
Rohrstühlc usw. billig zu vcrk.

Wilbclmstraße 3.

Kkeiilcrschränkc.
Wäscheschränke , Ziubcniisch-,Sofarischc usw. billig zu vcrk.

Wilbelmstraßc 5.

Wllstigks Äsgebot.
Moderne, hochelegante , echt

eichen . Wohn » . vß Zimmer-
Einrichtung, best , aus : l groß.
Brisen m . reicher Verglasung, >
Tisch , 6 Lcderstüblen, l Anrichte-
tisch , 1 elcg . Losa, zus. f. 406 . tk
zu verk . Wilbclmstraße 5.

Itlitcmchts -jWitiit
Langeftraste40.

Einjährigen usw. Prüfung,
Privat - Umcrrichl in allen

Gvmnasialfächcrn,
Uebcrwachung des Studiums

Spsngemscder,
akad . gcb . Lehrer.

Is 6okn6 i'wsoli8,
» M In tZuslitüt,
W M - korner : —
IV kool8 >L6lc,
I ^ Kolcibfones U8W.

ompkiellli

l-»ngv8lrss8v 48
b. kintkaus.

HaBstlrnsi -Icsia

aLnKlolÄoirÄo!
2 li 1» i» « vit-rdcu » chmerrlos unter langzalipî er
tiarnntie naturgetreu von L MN . an eingeseht.
Uolcl - , Silber - , Platin - , Kupfer - , porrellan u . ^ement-

plomben etc . von 1 .80 MN . an. l ast srknrerrloi «» 2»bn-
rieken mittelst lokaler .4nä»tiresie. Kerventöten , Sallu-
reinigen etc . billigst . Anfertigung von Oolclkronen, Lrücken-

uncl Ltifträlinen etc . lisparaturen sofort.
8pr , rkrliintien tlixl . 8 — 1 , S - 7 I lir , » aek 8 »niit » tr».

^ 0öV6ü § 1ö !ll , ^ aknstelikn,
Oläenbungi . 6»-., öLtilitiofdtn . 15 * Lingsng Ko8ensti'.
KL . für XusnSrtigc znkertigung künstlicher Hähne in Kürrester Tel «.

Akad.ZochschslefiirIosiMsribmi
kldeadurg . von Frau M « ^ vx>. Marienstr . 4.

Lekrkur!« für den Hausgebrauch von 10 . « ni»
Spezial- Schnittzeidinenu . Zmchiieide acllkuri « s. Schneiderinnen.
Fnsinut zuin Selbttan 'erligcn der Garderobe unter iachgenräßer

üinleiiung u . Hibe in halben oder gaiizen Tagen.
- Vorherige Anmeldung erb . —

ri!t ^ tgtlbriKr .-ÄugsslAk . '/. !t.
beider «trbisttrl.

Zn taiisen gesucht
Uatkrial - ev . Geuiischt-

ivlNkn - Gtschiift,
verbunden mii

auf dem Lande. Offerten erbet.
Carl Koch, Tessau,

Chaponstr. 3 . — Lclbsikäufer.
Eversten. Zu Freitag pracht¬

volle Angclschcllsischc , Lchollcn,
Knurrhabn n . »larbonadcnfisch
tbrats. ) , rtablian , Bratschellsisch,
nur allerbeste Ware. — Heute
Granat . Fr . Fliege.

Kaclfaknek' Vkk'vin
„ Lenmania".

Vversten.
Die Mitglieder werden gebe¬

ten, sich a» dem am nächsten
^ onntaji stattsindcnden io. I,is-
tungsseit des Radsahiervereins
. Lturm - recht zahlreich zu ve
teiligcn . Abmarsch 1 ' ,̂ Uhr vom
Bercinslolal . Gruncwald " .

Der Barftmch.

Otto
r Juwelier unü üoillsedmietl
rsnaeftr . 70 «- Lelepkon S2Y.

Oie im / a/r,e / S27 von ciem eäten Alerucnen/k'evNLe
F>s» k -Ê no/c// begnrnäete

voi ^ as/'
/ .S- 6/7St<S/ 'S/^ 6/ 'k//7^ S- a/ )^

or/ / 6sos/ )§ s/ >/o ^ e/k

«

laset nre^ao ^ n rum öertkrtt ein . ?iit eknemsertanae von

ut rre o/s o/'Seeks sosen «s/k/s« Le - o^eb'S^ /e^okvn- »-
Hosko/t /o kt,»>oa.

/nr^eramt Murcien von iN5 öir /In/an/s / 9/3
atUeLciilorien Si»er / SS0 tVlii.

ak /- ' »laen^sn runZc -icerrtakket
o/e « ksk» Nsüs/» t/»ös/ '»o ^ 0se»
1<o/'</c/bs ?voo«^ e/»ms/'o ruouk«.

Oie ren^ ^SnrkiLen ^efsie/reeunzr-eilin- llNLen ^emLieen
liovve<o/,0aejt«/k M»/koo//e» k/oâ /soNk-o^ e/r

^ urkun/l erLrien ckie ^erkeete ^ äee Sank an alten
ssvorren aast mittleren ? /äiren rovie äie Sank in Lotka.

Röschen bitte abh Eilt.
3 . is.

Bitte Brief abholeu.
Lterbesallsh . f. 2 »naben, « u.

7 F . a . , gute Unterkunst gesucht.
Rchscnberg, Ofcncrchausscc 74a.

iZroßhekitigl . Iheater.
Tonnerstag , 23. April

( Ilill Vorstcll. rm Abonnement :
„Nette Biederleutc !"

Anfang 7t - Uhr.
Tonnabcnd , 27. April

tBolksvorsrellung. 2lußcr Abon
nemenr zu bedeutend hcrabgc
setzten Preisen . Lämlljchc Frei
Plätze haben keine GüliigkeiU:

„Toktor Klaus ".
Lustspiel in 5 Akten von A.

LÄrrongc.
Kasscnössnung7, A »fg . 7 ' ^ Uhr.

Tonnlag , 2S . April
tAußer Abonnement zu ermä
ßigten Preisen . Letzte Vorstel¬

lung in dieser Lpielze - ' s:
„Frühlingslust " .

Operette in 3 Ast . v . F . Itrauß-
Rciterer . ?lnfang 7 Uhr.

Ende der Zpielzcit.

ÄrcillerLtliilt -üiklittk
Freitag , 26. April , abends 7 '-»

Uhr : , Tcr Widerspenstigen
Zähmung ' .

Tonnabcnd , 27 . April , abends
7 ! - Uhr : „ Undine' .

Ionnlag , 28. April , nachm.
2 >4 Uhr : Vorstellung für den
Goethebund. Abends 7s/a Uhr:
. Die Jüdin ' .

fammen ^iLokkDlte!8
Geburt« Anzeige«.

Ter glücklichen Geburt einer
gesunden

WB" Tochter "WL
erfreuten sich

Leopold Engelkestock u . Frau
Henni geb . Rohde._

Todes Anzeigen.

Zunge Tarne Eäcilienvlag
8 . g'.iä Brief Freitag postlogernd
Hauvtvostamt.
Talirnknsllen billig abzugeben

Zieaelhofftraße 22.

Vorbereitung
»vf . i, Ii »j .-kr » i» .-Prüfung

Tages - und Abendkurse.
Umschulungen.

Oesiützl auf Wiäür . Krk. , schnell
u erfolgreich . LeiisFekeroriren.
Ttr . St « ptr » rr, prlvatlekrer,

Oottorpstr . 16.

St « li Apsag ».
2» . Lloril 18l». Heute

morgen stacb plonlich im
Fried«« „rüden zu Olden¬
burg nach langen init
groner Geduld eruogenen
Leidennn erclieb« Schirester,
Schwägerin und Tante,

Frl. Anna Mehrevs
: ,n 47. Lebensjahre , ivelcheS
hiermit zur Slnzeige bringen

«f» tra , «rüde»
« »gtzürigen.

Tie Beerdigung findet
am 2onnab -no , d . 2? . Avril,
11 Uhr niorgen« , aus dem
Kirchhof in Aasted« statt.

Oldenburg . 2 «.Avril I '.U2.
Heul « cmichlies sanil nicine
liebe Frau , umere gu!e treu
sorgende Lutter,
Svpliik pknshoru

geb . TbomS
in ihren, 77. LebenSiabre.

Uni stille Teilnahme bitten
Ed. Pruatzor » u . Kinder.

? ie Beerdigung findetam
Sonnabend , den 27. April,
inorgenS S Uhr , vom
Sierbehau '

« , Kastanien-
alle« l . aus statt.

8^ , Uhr Trauerandacht
im Hau 'e.

2 >ach längereni Leiden eni-
schlie> lcute morgen sanft
und ru . ig „ nie e liebe
rchwcsler , Schivägerin,
Tante und Großiaitte
Fran Ueta /säet

geb Eramer
im 62 . Lebens ahre. Be¬
trauert von ihren An-
geho lgen.
Leer , den 23. April IS 12.
Beerdigung in Oldenburg

am Freüag morgen v Ubr
vom . Anmierländpch. Hof¬
aus,

Tanksagungen.
Vordeck , 24 . April ISIS . Für

die vielen Beweise hcrzl. Tell-
nadme beim Verluste unserer
teuren Entschlafenen sagen hier¬
mit allen Verwandten , Nach
barn u . Bekannten, sowie Hern,
Pastor Ramsauer für seine trost¬
reichen Wone

innigsten Lank
Georg Ficken
Familie Lchniltger.

Ofternburg. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste un
sercr lieben Tochter sage » wir
hiermit allen, die ibr das leme
Geleit gaben und ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmückten,
sowie Herr» Pastor Rübe stir
die trostreichen Worte am Grabe
unseren innigsten Tank.

G. » nkuschkc und Frau
nebst Angehörigen.

Wefterholl, 24. April lSl2
Für die vielen Beweise Herz

lieber Teilnahme beim Hins» «'
de» unseres lieben Vaters sage»
wir allen, insbesondere Herrn
Lehrer Runge und Herrn Palim
Rodenbrockauf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Tanl.

Familie H. Ltöver

Für die vielen Beweise,
der Teilnabmc bei dem!
Verluste unserer lieben!
Minier , Schwieger und'
Großmutter danken wir §
herzlich.
Wechloy , im April 1!N2.

Familie Scheide

Halterbarge b. Pai «hali!e ».
Heute »wegen. 6 , Ubr

starb nach kurzer l c ' tige,.krank .icil mein lieber Mann,
niemer 8 Kinder ircuiprgen-
der Vater , der Lchlachler
8. kleeman«

im 2>ltcr von 46 Za ren,n a« liefbe rübl zur Anzeige
bringen

die trauernde Witwe
nebst Kinde,» .

Beerdigung am Sonn¬
abend, de« 27 . April , mittags
1 Uhr.

Für die » ns anläßlich »» lerer
diamantenen Hochzeit erwiese
nen Ausinerksanilcirensagen wir
allen unseren

verbindlichsten Tank.
Zohann Fr . Hemmen u . Frau

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sagen aus die¬
sem Wege unseren

innigsten Tank
Postschaffner T . Ähren»

und Familie.

Bockhorn , 24 . April 1912.
Gestern abend 9» - Uhr

entschlief nach kurzer .
"

hefti¬
ger Krankheit im P . F . L.
Hospital zu Oldenburg un¬
ser lieber Vater , Groß - u.
Schwiegervater. Bruder u.
Schwager, der Backcrmftr.

I.
im fast vollendeten 64 . Le-
bensjahre , was wir hier-mit iiesbctrübi zur Anzeige
bringen.
Die trauernd . AngehSrigen.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den 27 . April,
nachmittags 3 Uhr. vom
Trauerhause aus auf dem
Friedhof zu Bockhorn statt.

Weitere Familicnnachrichien.
Gebaren ( Sohn, : Ü . Harbers,

Zcvcr ( Zwillinge, . — T »wi " -
Z . Thomßcn, Zbnikwarsc. Wal-
ier Thiele, Siettin . Behrend
Bolsin . FriederUcnsicl.

Berlodt : Marie Meyer, Wie¬
sederfehn, mit Bernhard Hoff-
rogge, Moorwarscn . Trientje
Akermann, Klein-Hesel , mir Z »-
hannes Zanßen , Lecrori.

« erheirat « : Apotheker Gerh.
Rchbock mit Edelgard Schon-
selb , Papenburg.

Gestorben: Karl Prall , Zekcl,
8 Z . Alfred Roage , Rüstungen,
l0 >4 I - Heinrich Goldcnstein,
Rüstringen . Maria Kuck geb.
Lcvicn, Waddens , 38 Z . Gerd
Ttmmermann , Strähne , 81 Z-
Herta Pöttker , Wilhelmshaven,
6 Mi . Marie Sice» geb . Becker,
Reuengrodcn , 63 Z . Arni McM-
je « , Osterhausen, 71 Z . -Agnes
Tholen« , Leer ( Rcuenahri.
Mcia Foget geb . Cramer , Leer,
61 I.

Siaatl . arpr . jg . Lehrerin
(Enaländerinl , bisher i . b . Bl
litzschule Köln, sranz. u . dculscb.
kennlnisfc, ert. Unlerricktt . vss.
unter S . 421 an die Exp . d. Bk
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1 . Beilage
zu 112 der „Nachrichten für Stadt und Land ' '

von Donnerstag . 25 . April 1S12.
UnpolMscder eagerberiedt.

Ftalieuische » , allzu Ft « l,enische » ! Rom . 2t . »April.
Woge» »Akissetnia,Igels kam es itztilein i „ Alcam ., , cincin
L-rre vnn 99999 Eiittvckhnern i » dkl »Provinz Lrapani , zu
großen « ralvallc » . Tie EimuRuier suchten die »2t.>a,

'
>erleiliing

nach Trapuni zu zcnwren und das Mm er „ ach ihrer
Liadl abzuleiren »Als sich ihnen Earabinieti und Znfan
>cric c » lge >.leiiireltre » , ivurden sie von eiiirm Tieinkagel .»mp
souze » . Ziver Offizier . und stchs Toldalc » wurden sch,rer
verletzt Von den Ttin .msnanlen dal eine »Anzabl schweec
'Vclictznn >x»n »avoiich ' lraft . ii

Bluliiil luffischer Soldaten in cinri » gnlizischen t4re »rz
»orsc Kanoivitz . 24 April Bei den , ' »tasnvirrc Rosner
ui oeni galizisck >eti läreiizdolre Rad .» n » sl erschienen drei
ruisische Grenzsvidalen und sorfterien - chnaps und Gelb.
Ai .- ihnen dies verweigert tvurdk . ; <>gen sie ihre teilen
sewchrc und >iock>eii aul R >̂sne >, aus die zur Hilse herbei
eeilic Mulle » de-.- Risnet . seine Flau und zwei « inder

laiijv ' ein . bis sie kein Lebenszeickxm mehr von sich
zabcn . Zivil ander . kinder des «Vouivirls lernechken sich
nmer dem »V . : l und e » i, . i »ge » dadurch dem T >de Tie drei
Morde » sind verhallet worden.

»Vvotsiiiinlnck ans dem Corner See Mailand , 24.
April »Am »Moniagiiackimiliug » niernal inen Gras Schwerin
und seine .

" rau . die sei , einigen rag . » >,» Bellaggio im
Hoiel »brande Bretagne ' wobnlen . , ,,rc Fabrt auf dem
Isomer Tee . Obgleich ihnen von den Anwobnern und
,Mischern abgeralcn wurde , führe » sie doch weit hinaus ans
den Tee . »Plötzlich zog ei » schweres Gewitter Hera»»,

'
, daS

Harken Wellengang verursachte . Bisher kehnc das Ckcpaar
,» M zurück. dagegen iand nian gestern das nmgesiürzte»Boo> ans dem Sec treibend Tie Leichen der beiden
ztvcilellos Ertrunkenen sind bis ievl nocv nicht geborgen
worden . Ter Baker der Frau des ' »Irascn Schwerin ist
Kommerzienrat »Ball iHambiitgi . der evensalls in Bellaggio
weilt

Milliinic » Siiktung bariikgirs siir italienische „ Rener " .
Rom . 2 >. Ai ' ril . Carnegie bai der >' »lienischr, , National
dank t NiwiNM . st überiveiscn lassen . Die Zinsen dieser
Tumnie sind iabrlich als »Prämien siir veldcnmütige Ret
ningstaicn zu verteilen

Der lkhes des Pariser Sicherheitsdienstes erschossen,
pari - . 2t »April . Ter C bei des »Pariser Tii ' ervciisdicn
lies . Zouin . wnrdc Nenie von dem Anarchisten «»talloi . als
man denen Plein,nng durchsuchen ivollie , erschossen . Cin zwei
>cr »Polizeioeamicr irug lebensgcsävrliche Wundcn davon
Ralloi ilnchieie . bis zur Turnde schil jede Spur von ihm.
Nach einer anderen Rackirickii soll nichi er selbst die Schüsse
abgegeben baben . sondern der bekanuic »Antoniobilband » Bal
loi . der gstievialls slstchieie . Balloi ist durch de » Schuß eines
»Polizeibeamicii verletzt ivordcn.

Mach der skündigung St o d c s v c r g . 2l »April Gestern
adend erschoß ein Giäbriger Ulirmachergebilse seinen 26iahr
Kollegen, in der Annabnic . dast dieser die schuld a» seiner
Kündigung lrng.

Ein nsnes Unternehmen her „Produktion " Rostock,
.9 April Ter sozialdcniokraiische .Konsumverein „ Produk
non ' ;» Hamburg kausie in »Mecklenburg Schwerin das an
»er Berlin Hamburger Balu » gelegene Crvpachigm . Tchwem-
denn ' . I99«l Morgen groß , für 3 .59 999 . kt , um dork hauptsäch
hg, Milch und Niastwirischasi ;u beneiden.

0ie Unterfucdunq «Irr
. .Tttanie"-Ka1aflropke

i» Aashingion wild eifrig follgesLH»
K o ve n h a gc n , 24 . Üipril . Aiilänlich der Meldung

Bis .Liashinglon , wonach der dänische Tanipic » „ vcllig
tklab " de » am 17 . April in NeliMrk ringet rossen ivar.
da » vom nienen Ttenerniann der „ Tilaine " geickene ssabr-
I«ug sei . das sie M otsignalc der , ,T i i a » i e u n-
beachicl gelassen habe, ivandtc sich Aistaus Bureau
an die Aeederei des Lanlpsers der ssorenede Tainhskips
lelikati und erhielt die Erklärung , daß mit der größten
Pestimiiitlreil nachgcwiescn werden könne , daß der
Tamxser . .Hellig Liav " im i!iuge »rblick der „Tiranie "-
''. atanroplvt mindestens Seemeilen westlich
em» der Ilnglitcksiuittc entieinit gewesen sei.

Boston, 24 . April . Der Kapitän der „Cali¬
tor n i a n " erklärte , sein Dampfer sei weniger als 2V
Keilen von der „ Titanic ' entfernt gewesen,
als diese sank . Wenn er von dem llngück gewußt hätte,
aancn alle Passagiere gerettet werden können . Cr stellt in
tlbredc, daß der Dampser „California »»" derjenige gewesen
sei . der sun » Meilen an der „ Titanie " vorbcigesabren sei,
ohne die Aolsignale ; u bcachlen . Um ist Uhr :jl) Minuten
abends gelangte die „Calisornian " in ein ungeheures
Cisscld und ließ sofort die Muschine stoppen.
Lift bei Tagesanbruch fuhr sic »veiler . Da der Apparat
der drahtlosen Telegraphie nicht in Tätig»
keil war , erfuhr die „ Californian " von dem Unglücke der
- Titanic " erst am Morgen durch die . Virginia » "

, »voraus
»c nack > der Unglücksstellc fuhr.

Ter Llonddampscr „ sgranksurr" sollte , nach
« »er amerikanischen Meldung , dem Hilferufe der „Titanic"
nicht Holge geleistet haben . Cs ist scheu miigeteilt worden,
»aß die „ Frankfurt " im istegcuteil >> ,or » dem drahtose»
Telegramm , das die Ciefavr der „ Titanic " meldete , folgte,
aber wegen ibrcr großen C » tscrii » » g von der Unglücksstellc
' >40 Leemcilciii erst am Morgen , stundenlang nach dem

Untergänge , von cimrai und » uln mehr ;u lim Vorland.
Aus i ' ucr größcreu Aechlieniguiigsschrisi cuiiicbmcn iviri
Tic T .t . iiisleiiuug , die Tinstere und die Bejastung der
„ .̂ raiiksuri " baue » >lue gloßic Cine darin gesebc » , ivcnu ncdem bedraugien eugliichc » Taiupier haiieu .Hilse bringenkönne » . An ! der ssabri ;„ » llnglnck -. stelle >var inan aus dein
Lloiibdaiupser cisiig „ui der Bo »berc » » iig , ur Nieliuug der^ chissbrüchigcu beschajiigi geivescu Zäuiilichc Bote Ivaren
klar gemachi , die >lc » uiigsri » ge bereit gclcg ». »l»d cs »vurdcn
^ »ellageii acbaui . uu » eiit ' alge BeriviiNdetc sachgemäß u» ic>
lubriugen . Leu » cs de » „ ssraukstin " auch « ich » gcluugc » ist.
de » Beruugluelieil dirclic Hille -,u leisten , so baben ^ supere
» nd Beiastiiiifl doch ge ; e >g>. daß sie iiiniic », ivcnn rin Zchijs
in k̂ esabi ist , ans dem »Posten sind und daß der alle brave
^ ceiuaniiegeist . der schon von icher ans den LloNddampscrn
zu sinveu >»' ar . noch inimcr vorbaudeu ist Cs ist sogar noch
eine große Hrage , ob die «-ierencicn der „ Tiiauic " von der
„ Carpakbia " noch irukzcuig genug ansgenomnien worden
wären , ivcnn dieser Dampfer nicht vnrch die Aufmerksamkeit
und Lwckisaiukeii des Tclcgrapliistc » der „ ,> raiik >ur »" von dem
Unglück »Aachrick» erkalte » Hane.

Lvndan. 24 ».'lprii . Tie Sammlung fü » die
v i » r e r b i ic b e u e ii de »

'
Lpicr bei . .Titanic " - üaia

nrvpiie erreichte heute fünf Millionen Mark
Avtterdain. 24 ».'Ipril . Tie Lfsiziere des gestern

an » Aewu .' tk eingetrokfeiien Tainviers „B i l ina " hüllc»
sich in st » engstes - chweigen übe » die „Titanie"
itaiastrvpste . da sic ihre Auskünfte an englisch : Heilung .»»
verkauft Härten . Ter offizielle Bericht des Kapitäns erklärt:
Die „ Birma " sei auf de » Hilferuf bis 2 Uhr morgens in
dauernder Berhindung mit de » „Titanic " geblieben Ter
lenke ssuiiksprnch von dieser lautere : „Untergeben . " Es seien
daran ' alle Vorkehrungen zur »Aufnahme T-chifrbrüchige»
cetrvften worden . Tie „ Birma " sei unter äußcrstem Tainps-
drnek um k Uhr inv »?gcns an der Unglückssrrlle ciiigetrvnen.
Hur gleichen Heit seien noch zwei andere Tamprer dort
bingekommen.

Berlin, 24 »April îm Acichsamt des In¬
nern begannen heute die Verhandlungen zwischen den
Ttnatsbehörden . den Ervi » Reedereien und der - cebernfs
genvisenschafl . um ans Anlaß der . Tiranie " - .statastroph»
über die »Aiisoestalini ' g der T i ch e r h c i t s m a ß n a h in e n
auf den denIschen Tees Ibissen z » beraten

Deutscher kelchstag.
45 LiMiiig , »Mittwoch den »2t April 1912.

An , Tische des Bnndcsrales : Delbrück , Freiherr von
Heeringen von Tirpin , kühn

Die Webrvorlagen
werden ivcilcr beraten.

Abg . Dr . lüradnauer To ; . ) : Die bürgerlichen Parteien
wetleiicrn in Bewilliqniigsbcreirfchaft - sic tragen ja die
neue » Laste » nicht . Wir siebe » allein scharfer Opposition.
Die Armee ist ja allmäblich - » einer Birforgungsanstalt für
die Tobnc der Besitzenden geworden Ter Porwurs der
Vaterlandslosigkeit läßt n » s kalt , wen » er ans dem »Munde
der konservative » kommt , szür sie ist die Patcrlandslicbc
nur e >» (stestbäri . Redner polemisi : ' » weiter gegcir die
.Haltung der bürgerlichen »Parteien »,u den Wcbrvorlagen.
Cr erklär », daß seine Panci mit der »Beratung der »Bräunt
weinsteuervorlagc in einer besondere » Kommission einvcr-
standei . sei . Tort könne » auch neue Ttcuervorschläge ge
niacht werde » . Te » Redner schlägt ein .» svideikominißneue»
vor and »ordert die ^ ürstenkäuser aus , auf ihre Ticuer-
privilegien »,u verzichte » .

»Abg . Erzbcrger Htr . s : Tic militärisch politische Titus-
lion bai sich für uns außerordentlich erschwert . »Bei diesen
Hanen Tatsachen muß mau sragen , ob die bisherig « Rüstung
ausrcichi . Teutschland ist nicht der Ticrcniricd . »Bei uns
siebt ein »Prozent der Bevölkerung bei den Sassen , in
Frankreich 1,35 Prozent . Deutschlands »Machtstellung
muß unter allen Umständen aufrecht erkalten
werden . Es fehlt den anderen »Mächten an dem ehelichen
Wilsen , überhaupt abzurinkcn . lsirdnei pokeiniiien dann
weiter gegen die Sozialdemokraten . Tie kiageu über die
hohen kosten . »Aber würde das Bdilizshstei » billiger sein?
»flicht um einen Pfennig ! »Aber ebenso muß man protestieren
gegen die immer sckiärfcr auftrelenden Reibereien ^ von ge-
lmsse » nationalen »Vereinen , Interessenten und Oftizw »en
a . T . Fch freue mich , daß der Staatssekretär die Trei¬
bereien des Fsoltenbererns abgelehnr hat . Tie »Vorlage ist
das höchste »Maß dessen , was überhaupt verlangt werde»
kann . Wir haben einzelne »Bedenken , sind aber im allge¬
meinen zu de » »Vorlage freundlich . Redner begrüßt die För¬
derung des Flugloesens . Tas »Marinepreßbureau hat zwar
nicht mit unlauteren »Mitteln gearbeitet , aber ein ein¬
heitliches Preßbnreau . das direkt unter dem Reichskanzler
steht , wäre bester . Ter Redner spricht sich gegen de » »Vor¬
schlag aus , die Branntweinsteuer in einer besonderen koin-
mistion zu beraten . Er erklärt sich auch dagegen , die »Wehr-
Vorlage ktwa ohne Teckung zu verabschieden . Tic Frage»
dürfen nickt auseinander gerissen werden , sonst kommt
nichts zustande . Früker war die Liebesgabe stir die
»Liberalen ein tyeschenk an die stsioßagrarker . nun
ist ihre Aufhebung auf einmal eine Konsulnsteuer.
Ein swang zu neuen Tlcner » liegt angesichts de » großen
N - berschliste nicht vor . Ter Redner sordeil »Berücksichti¬
gung der Landwirtschaft » nd des .Handü 'erks bei de » Ve»
aebiing von Lieferungen und spricht dann gMn ^ ie^ uelie^

ilnerhöu in es . daß ein »Mann , de » sich imch den Ge
ief .» des ^Llaaic » und lbotle « »nchiet . nicht würdig ist
dem »̂ ifi ; ie »korp anzngehvlen iLebh .

'
, » stiinnuu »g tm

I?en ! »nin . i Tic kabinclisorbe » iin stalle 2ai » b« rh ums»
Von einen » christiichea »Volk , als eine Tchmach cn »pf »u»den
iverben iBeisall inz isenlruin . ,

k » iegslninisrer Fih » v . Heering » » : H» »r Erzbe »,ztz»iai die kaiserliche kabineitsorder im stalle - amdeth füreine iechinach erkiän . die eamil ae » i christlichen »Volke
angilan wiro . Fn di . lei kal/inensor " . . wird abc » au»
drüaiich geiagi . eaß ine » :>> » zci ichtlick .e llnteriuchungnickt am Plaz -e l»ai . sobald jenia »»d aus religiösen lssrün
den ein Tucil ablehae . Aliv geg . » j »cli ' chien lstesüble
l -cki man uichls , aber ein solcher »Mann gehört nicht indie l ») : scllschaslskirise .»ei Llsizie »,- lTlüimische Ent
»üsliingsrni . i », .

'- itinin , und links . »Bewegung » nd lln-
»uße . >

»Abg . Tr Paaschc , nail . >: M „ vicicii letzten Worten da,
der kriegsminisier gc,cigi . wie wenig Verständnis er fürdie kicsnble des »Volkes bai Cr erwiden ans Crzberger»»Worte von den Ilebers -bime » „nd stell , den Cinklang m » der»Brosckiiire Wcrinnths fest . daß . wen » nian ans de» „ avezu»Milliarde lltberschstsien die »Anleibe ans den « Cial still
in Höbe von 2ll > »Millionen Mark gedcch, baue , nichts übrig
bliebe Tic Crklärnng »Basserinann -:- über die »oiebrsaabc
babc » ich , etwa die »Beden » ,,ig . daß die AauoriaUiberaleii tue
Vorlage über die Tpiriiusitcuer avlehucu . Fm Fnicrcssc der
«»«estinduug der Finaiizcii baucii wir es lieber gciebcn . wen»
die Regierung die Crbschaiisstcuer vorgeschlagcu baue , wir
baben keine »Veranlassung , sie jetzt in »Vorschlag zu bringen
Ter Redner schließ , mii einigen Worten für den Floiienver
ein und den Wckrverein >Lebhafter »Beiiallo

Wciierbcralung : Tonner -siag I Uhr Außerdem di«
F c s u i l e n i n I e r p c l l a t i o » Tchluß 7 Uhr

E
Dur äem SrohderLoglum.

Lldeabnrg , 2ö . Aori!
k . kirchl Rachrichrcn Tic Einfüdrung der »P . Barg-

nlann in da» Pfarramt in C s e n » h a ni in soll avi nächsten
Toiuuag . den 2^ . »April , durch Hicheimen Lberkirchenrai D.
Hansen vollzogen werde » , und an demselben Tage auch die
Cüisübrung de» P . Fort mann in Vas zweite Pfarramt in
»Reuende durch Obcrkirchenrar Fben,

»
x Edewecht , 24 . »April . Die auf den vergangenen

Tonniag nach Mügges Gasthos cinbcruscne «»sencralver
sammlung der Tpar und D a r l e b n s k a s s c war
nur schwach bestickn »Rach dem Bcrichic des »Vorstandes und
»Aussichisralcs war das abgelauscuc t»lcschäsisjalir gui . ob
wohl der große Tchaden , den die »2 and >vir >schafi durch die
anhaltende Dürre und Tciichengesahr erlitten hat , nicht ohne
Cinsluß aus die Cmwickcluiig des Hieschäste-:- geblieben ist
Fnsbesonvcre ist das kredilbedürsnis der Hsenosien erheblich
größer geworben : es wurden daher große - lusorderungen an
unsere Kasse gestellt , die jedoch mit Hilfe der Landwirrschafrs
bank befriedig , werden konnten . Die Mitglicdcrzabl ist von
219 aus 249 gestiegen , Hngang also 29 . Ter Umsatz ist bc
deutend gestiegen , er bat 1399 999 . ä betragen . Um nun
nicht in »Verlegenheit »,u geraten , soll in Zukunft mit deni
»Ausleihen von Cicldcrn vorsichtig umgegangen werden Tic
Hienosscn »ollen , wo nur irgend möglich , um »Rückzahlung der
gelicbencn Ccldcr resp . um Fuuchaltung der Rückzahlung -»
icriiiinc angegangen werden . Tank der » insickiligcn Leitung
durch den Rendanten , Herrn M e i n r c n k c n , ist die Kasse
vor »Verlusten bewahrt geblieben . »Weil de » bisherige Tirek
ror, Haii -sinann »Dellien, nach Dldcnvnrg verzogen ist.
wurde an dessen Trcllc der »Brennercibcsitzer Herr t»>. D l >
manns zum Direktor gcivähli . Tic satznngsgcinäß aus
schcidcndcn »Anisichlsratsmiiglieder Köter T . Harnis, Tüd
edcwcchl , und »Baumschnlenbesitzer T . H c i n s e , Cdcwechi.
ivurden wicdcrgewälili . Für das zuiu Tirckior gewäblic
bisherige Aussichisratsmiiglied ivählie ina » tkastwirl (»>.
Tchröder. Tic Kasse vergütet für Cinlagcn l »Prozent
und berechnet sür Tarlebcn 7, »Prozent Zinsen.

Edewecht ,
»24 . ».'lpril . Zn der «»icilcralversaiiiinlung der

A l l g c ni c i ii c n D r t s k r a n k c n l a s s e zn Cdcwechi
wurde die Rechnung sür das verflossene Zabr vorgelcgi . Wir
cnmcbmen derselben solgenves : die Cinnabinen bcirugen
5Z54RS . st , die »Ausgaben dagegen >799,79 . st . »liibin Kaste
bestand «i45,l2 . st . die der »Bciriebsrcchnuug für 1912 über
wiesen ivurden . Ter Rescrvcsoiids bcirägi >599 -st . Für
ärztliche Bekandlungen wurden I7 !l -» . st . sür »Arznei 479 . st.
an Krankengeldern lN»2d .st . an Wöchnerinnen 99 .99 . st . an
Tierbcgclvcrn 192 -st , an Kurkostcn 415 39 . st . Ctsatzleisiun
gen 119 . st verausgabt . Trotzdem das Beiriebsiabr sür die
« aste kein günstiges war . reichten docki die Zabresbciträge
zur Teckung aller Unkosten aus . Tie wöchentlichen »Beitrage
sür Klasse 1 betragen 33 Ps „ sür klaffe »2 21 Ps . . sür klaffe 3
19 Ps „ jür klaffe t 12 »Ps.

Iw . Westerstede , »24 . »April Ter hiesige Gemischte
Cbor veranstaltete am Dienstag in »Busckis Hotel ein
Konzert, das zahlreich besucht war Zur Auiinbrung ge
langte . Schillers Glocke" nach der Rombcrgschcn
Komposition Tas Tlück war scbr gut cingeübt , und die
Mitglieder überwanden die schwierigen Tiellcn sicher. Als
Tolisten ttalcn aus Frl . »Barclmann, Oldenburg ( To

Uk keMung!
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Prani. Eornekiut, Urrelbausen «Tenor ) , Matthias.
Tpodle -Baß «, Frl Meiner » , Varel «Klaviers , Leiter
des Getnuctzten Ebor » ist Hauptlebrer Liindt. Weilerlov.

Lande . 2« April Der Verein . Gemeindewohl"
hielt am Sonntag i» M v . Busch Gafthos hiersewst seine Vier-
reljabrsversammlung ab . vor Eintritt in die Tagesordnung
wurde da » Andenken de« verstorbenen Mitglied « » Klevvauer
durck> Erbeb n von de» Litzen geehrt. Ein Herr wurde nach
vorberiger Anmeldung als neue« Mitglied ausgenommen. So-
dann wurde Stellung genommen ju der noch immer schweben¬
den Ztraßenbelcuchtungssrag« für den Ort Lande
und fiir Mariensiel Ein Mitglied wurde beauftragt , ent-
sprechende «"rundlagen zusanimenzuücllenund da « Ergebnis der
nächsten Versammlung vorzulcgcn. Der Verein wird dann da«
weitere veranlassen. Vorgestern abend sand in Taddilens
Saftbos unter dem Vorsitz de» Gemeindcvorstcvcrs Havben-
Luanen « eine Wadlerversammlung statt, in der Gutsbesitzer
d . Levetzow da« Programm de« Bunde « der Landwirte ent¬
wickelt « und zur Wahl de » Herrn v . Hammerstei» Aben¬
theuer aufsordcrre. Redner sprach sehr sachlich odne jegliche per¬
sönliche Bemerkungen. Da sich trotz Aufforderung des Ber-
sammlung»leiter» als Elegcnredner niemand ;um WoN meldete,
konnte die Versammlung etwa um 11 Uhr geschlossen werden.

kr Srollyamm , 21 April .-ju der am ,m , Juni d I.
stattsindenden 50jährigen Jubelfeier des Sroll-
hammer Turnverein« wird in allen Abteilungen de«
Vereins jetzt fleißig geübt . Auch die Knabenabteilung , die
bisher nur im Winter turnte , wird sich am Iubiläumsseste
beteiligen und beginnt deshalb jetzt wieder mir den Hebungen.
Die Leirung der Knabenavieilung har Lcbrcr Licnemann
Übernommen. Die regelmäßigen Turnstunden sind jetzt wie

folgt festgesetzt : 1 . der Männeravteilung Lonnabends von
8—10 Uhr ; 2 . der Damcnabteilung Donnerstags von 61/2
bis S Ubr : 3 . der Mädebenabieilung Donnerstags von 4tzü
bi» 6 Ubr : 4 . der Knabcnabteilung Lonnabends von 3 bis
5 Ubr . Welch ' großes Interesse den turnerischen Bcsrrebun
gen in unserer Gemeinde cntgegcngebrach« wird , geht daraus
hervor , daß im hiesigen Gemeinderal die Frage erwogen lsr,
ob es sich empftble . im Interesse der Sckuiliiigend und der

übrigen am Turnen interessierten Gcmeindcanflkhörigcn im

One Ltollbamt » eine Turnhalle zu erbaue » . Mi , dieser An

gelegenheit wird sich der Turnverein in seiner nächsten Ver

fammlung am 4 . Mai zu beschäftigen haben . Wie in den
meisten Vereinen wird auch hier als Turnlokal ein Tanz¬
saal benutzt, und es ist klar, daß alle turnerischen Hebungen
in einer dazu eingerichteten Halle sich viel Vesser entwickeln
und ausgesührt werden können. Auch mit Rücksicht daraus
daß der bisher benutzte Laal sich bei verschiedenen Hebungen
und auch bei den Lchanturncn als zu Nein erwies und auch

während der regelmäßigen Turnstunden oft anderweitig be¬

setzt ist, wäre die Erbauung einer Halle für den Turnverein

sehr erwünscht.

» Osnabrück, 23 . April . In der gestrigen Stadtverordneten-

sttzung wurde» 10 0Ü0 .st für den Nordwestdcutscben Rundflug
öewilligt. 25000 .st sollen den , Kaiser mit der Bitte überreicht
werden, die Lumme zur Beschaffung eines Flugzeuges zu ver-
wenden, da« den Namen .Osnabrück" sühn.

§ Osnabrück, 24. April . Der Kaiser sandte folgendes
Telegramm aus Korfu an den Regierungspräsidenten
Bötticher: . Achilleion . Ich nehme die für ein Militär Luftschiff

. Osnabrück" gesandten Spenden gerne an und spreche allen

Beteiligten meinen wärmsten Dank aus . Wilhelm. I . R . " Es
sind bereits gegen 38 000 .st gesammelt worden.

Der Anzeiger auf dem Lchcibcustaiid erschaffen. Syke,
K . April . Beim Scheibenschießen hat sich in Lcrckenhausen
(Kreis Syke) ein schrecklichcs Unglück ereignet . Bei der Gast¬
wirtschaft von Klöcker wurde das Schützenfest gefeiert. Ter

in einer weiten Umgebung bekannte Tischlermeister Eblers
aus Heiligcnlob hatte auch hier seine Büchsen zur Verfügung

gestellt und das Lade und Anzeigcgcschäft übernommen . Ein

aus Hamburg stammender Tischlergeselle, der bei Ehlers in

Arbeit stand, fungierte als Anzeiger . Er halte seinen Play in

einer kugelsicheren Vertiefung , die er zum Anzeigen der

Schüsse nicht zu verlassen brauchte. Ofsenbar hat er doch sei¬

nen Platz verlassen. Al« er nämlich einen Treffer nickt an¬

zeigte und aus Anrufe nicht antwortete , eilte man zur Scheibe

und fand den jungen Mann als Leiche. Eine Kugel war ibm

hinter dem rechten Ohr in den Kops gedrungen und hatte

ihn sofon getötet.
ZlnllmannS Verhaftung Berlin , 22 April Der viel¬

genannte Spieler und Hochstapler Staümann » lins Baron

Korff König ist in Monaco verhaftet worden . Die Aus-

liefekungsbcdingnngen sind bereits eingeleitet.
von einem Tiger zerfleischt. Lübeck , 22. April . Im

Zirkus Malserteiner griff rin Tiger den Oberwärter an

und zerfleischte ihm beide Beine . Das Publikum entfloh

entsetzt Nach langem Kampfe gelang es dem Personal,

den Tiger von seinem Opfer wegzulreiben . Der Wärter ist

schwer verletzt.
Folgenschwere Panik in einem Kinematographenlheater.

Barcelona , 23 . April . Zn einem hiesigen Kmem,nograph « ,l-

theater kam es gestern abend zu einer folgenschweren Pa¬

nik Zwei junge Leute waren in Streit geraten , und der

lebhafte Wortwechsel beider wurde van dem 'zahlreicher»

PuL ' ikum mißverstanden , das an den Ansbruch eines Feuers

rrr :ill,ra Gedränge wurden 12 Personen zu Boden getreten
und schwer verletzt , während SO andere mit leichteren Ver¬

letzungen dav -mkamen . — Paris . 23 . ülpril . In der St.

Privat -Kirckc in Earmn entzündete sich während einer

Leichenfeier ein aus Cellul . id angeftrtigtcr Kranz und eine

hohe Flamme schlug bis zum KircheirgrwLIb« hinauf Es
entstand eine furchtbare P ->nik . aue » drängte nach dem
Ausgange . Zehn Perlten erlitten erhebliche Verletzungen.

Bo » , rLrrtpap,cr , LLare« . uns Geldmarkt.

Zur Diskonten,mßigtmg der Rrillssban « Wie mit-
gelettt wird , habe, , oe , der Reichsbaick Erwägungen uoer
die Frage emcr T,sto » lcrmätztguiig angesichl» de« bevor¬
stehenden Ultimos noch nicht stattgesunde » . Auch dürfte
die Gestaltung der poli , i > chen Verhältnisse zum
Abwarte » Veranlassung gcvc».

Der neue Daiupirr des Norddeutschen Lloyd . Ter neue
de , de , cchlchauwerj , , „ Auftrag gegebene Dampfer de»
Norddeutschen Llond erhält 35 000 Tons Tragsähigkctt.
Mlt dieser gcwalitgc » Ziffer bleibt er iiilmcrhin nicht un-
ervevlicv hinter den Neubauten der Hamburg Amerika Linie
und dcn größten Lausten der Wime Star Line vom Tvp
der . Titanic " und . Otninpie " zurück Andererseils über-
lrlsji er noch beträchtlich die derzeit schwimmenden größten
deutschen Schisse.

Die Dardaneuensperre und der Getreidehandel . Wie
mitgeieilt wird , vesctuoß das Börsenkomilee von Nicolajcw,
dcn ausländischen Kausavschlüssen gegenüber sich der
»Force majeui " Erklärung zu enthalten und betrcsss der
im Hasen zurückgevalicucn beladenen Schisse die Zeit vi«
zur Wiedercrüssiiung der Dardanellen als Respekttage zu
rechnet. . , Mil Befriedigung wird man von dieser Er¬
klärung in Dcutschtanv Kenntnis nehmen . Hoffentlich be-
fogt die russische ttatisinannschast die Vorschriften des Komi,
tres in vollem Umfange .)

vom Gclreidemarlir . Am deutschen Getreidemarkte
machte sich im allgemeinen eine ruhigere Auffassung über
die Schließung der Tarbaiiellcnslraße geltend . Man nimmt
an , daß die Sperre nickt allzu lange dauern wird . Doch
«st nicht zu verkennen, daß bei der großen Nachfrage , die
gegenwärtig nach greifbaren : Weizen vorhanden ist , eine
weitere Verschärfung der Situation durch die Blockade ein-
lrctcn kan » . Sollte die Sperre längere Zeit andaucrn,
so ist nicht ausgeschlossen, daß den deutschen Importeuren
vei der cvent . Nichterfüllung russisch . !: Kontrakte , die zu
niedrigen Preisen abgeschlossen waren , ein empfindlicher
Verlust erwachsen kann . Wie stark gerade das Bedürfnis
»ach schneller Lieferung ist , gebt daran :- bcrvor , daß Weizen,
der für Mailicscrung bestimmt war , teilweise ab . Böden"
abgenommcn wurde . Infolgedessen gingen die Weizen-
prcisc in dcn letzten Tagen um ca . 6 in die Höbe. Auch
der Noggenmark « profilierte von der festen Haltung , und
wenn auch die rechtlichen Lagerbcstände ein Gegengewicht
bildeten , so konnten die Kurse doch um ca . 2 .st gesteigert
werden . Das Gerstengeschäsi verlief zwar wieder in guter
Haltung , dock machte sich auch hier anaesitvrs der drohenden
Gefahr des Ausbleibens der Zufuhren aus dem Süden
Rußlands eine gewisse Zurückhaltung der Kauflust be¬
merkbar

Berlin , 24 , April . Geldmarkt unverändert . Pri-
vatdiskont 3^ 4 Proz . , tägl . Geld 3 Proz.

Berlin , 24 . April . Anlagemarkt ruhig.
Berlin . 24 . April . Börse scsi . Schiffahrt steigend.

Seutzerste Lckilußkursc.
23 April. 24 April.

Diskonto 183,50 183,62
Deutsche 255,75 256,25
Handel- 166,75 166Z7
Bochum 228,50 229,25
Laura 178,62 178,25
Deutsch-Luxemburg 183,25 182,12
Harpen 196,62 195,87
Gelsen 196,75 196L7
Kanada 250,62 252,62
Paket 140,25 142,-
Llond 110,12 114,50
«proz . Russen 89Z7 90,—
Nordd . Wolle 146,— 147,40
Tendenz fest. fest.

Lloyd steigend.
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Bremen -Hannoversche LebensverficherungS-Bank A. -G.

Die oiHentlicl .e Generalversammlung am 17 . April unter

dem Vorsitz Sr . Erzellenz des Staarsministers v . Pod-
bielski erledigte die Tagesordnung nach den Anträgen der

Verwaltung . Stach dem Geschäftsbericht war das Jahr
19N für die Entwickelung der Bank außerordentlich günstig,
wie sich aus folgenden Daten ergibt : Insgesamt lagen
">400l Anträge mit einer Versicherungssumme von

32 497 749 Ml . zur Erledigung vor . Der Gesamtversiche-
rnilgsbestand stellte jich am Iahresschluß auf 226 941 143

Mark . An Prämien und Zinsen wurden 11819771,61 M.
vereinnahmt . An fälligen Versicherungssummen wurden

4628 499,32 Mk . gezahlt . Die Gesamtaktiva stellten sich

auf 72126154,37 Mk . Eine besondere Sorgfalt
wut -de wiederum der finanziellen Kräfti¬
gung der Rank zugewenvet. Die ViSmienreserven
und Ucberrrag « belaufen sich in Summa ckiif 59033 293,86
Mark . In mündelsichcren Hypotheken sin» 54046813,50
Mark und in Wertpapieren 1 254 709,60 Mk . angelegt.
Von dem 1 643 606,53 Mk . betragenden Reingewinn sind

1 32l 446,88 Mk . der Gcwinnveferde der Versicherten uber¬

wiesen, so daß auf die vor 1908 bei der Bremer Lebens¬

versicherungs - Bank abgeschlossenen Versicherungen im

Jahre 1913 eine Dividende von 27 Proz . der Todesfall¬

prämie (gegen 25 Proz . im Borjahr «) verteilt werden

kann während die Versickerungen aus dem Jahre 1908

eine Dividen de von 25 Proz . der voll en Tarifprämie

erhalten . Die Versicherten der ehemaligen Hannoversche«
wild , soweit die Versicherungen bi » zum 15. April lOOZ
abgeschlossen sind , eine Dividend« von 1,1 Proz der
Prämienvcserve , und soweit sie in der Zeit vom 15 April
1903 bi» zum 31. Dezember 1908 in Kraft getreten sind,
eine Dividend « von 21 Proz . (gegen 20 Proz . im Vor¬
jahre » der dividendenberechtigicn Prämie vergütet.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 25 . Arrit.

Oldenburgische Landesbank
mit Filialen in Brake, Burg a F , Vurgdomm, Cloppenburg
lkutt» , Ouakendrück , Varel , Vechta , Vegesack u Wilhelmshaoc»,

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisiontftei.
Ankauf Verl, »»

PL, . pE,.
Iproz , Oldenb, tons, Staatsanleihe von lSOS,

untuiivbar vi« ISIS . WL5 igyzg
3 ' ^proz, Oldcnb. lons . Anleide mit ganzj,

Zinsen . 88M MM
3 ' - .' roz . dergleichen mir haldj, Zinsen . . 88,50 «HM
3proz. oergleichen . 76L5-
3proz Oldcnb, Prämien Obligat , in Proz . 125 .10 IZSnn
4proz Oldenb siaatt. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bl » 1922 au« gefchlofs . I00, — IMM
4proz . Oldenb. siaatt. Kreditanstalt Obttga

lioneii, Ruckzablung bi « 1917 ausgeschloss gg,70 lOOLll
Iproz . Oldcnb. itaatl . Kreditanstalt Lbliga

tionen, Gesanirkundtguiig zunächst aus oen
1 . April 1913 zulässig . gg .— ggM

3Vaproz . Oldcnb. ftaatl . Kredilanstalt-Lbli-
gailoneil, init halbj . Zinsen . gZLO —

4pro; Oldenb. Ltadlanleibe von 1909 , ver-
stärlte Tilgung vi « 1919 au»geschloffen . . gg — —

«proz Butiadinger Amtsverb . -Eisenbahnanl.
v. 1909, Nückzahl . bi» 1919 auSgcschlosscn W, — —

« proz. Lanvesverbandranleihe de « Oldenb.
Fürsten! . Lübeck von 1911. untündb . 1923 SS,— —,—>

4proz. vcrsch . Oldcnb. Amtsverbands und
Komntunalanl , Ruckz . b . 1917 21 ausgefchk . gg, — ggM

4proz. sonstige Oldenb. Kominunalanleihen gg,75 99,25
J ' - proz. sonstige Oldcnb. Kommunalanleihen SO, — SOM
4proz. gar . Eutin Lübecker Prrorit . Obliga¬

tionen 1 . Em . SS,— >SA>

Iproz. Deutsche Reichsanleihe, unk . bi « ISIS 101L0 I01M
31,-proz. Deutsche Reichsanleihe . 90,«0
zproz. vergleichen . 8IM

SOLS
81M

iproz Prciiß kons . Änletbe, unk . bi« ISIS . 101 .40 I01L8' ' ' - ' ^ - ML5
SI^ S

SSM 100M

3 ' -.-proz . Prcuß. Ions . Anleihe . 90.40
proz. vergleiche » . MM

- '. c— » mats-

loô z

sv,-
SSM

SSM

98,70

SSMSSM

4proz, Schwarzburg -Ionvctshauser
anlcihc von 1910 , unkündb. 1915 . . . .

4proz. Aheinprovinz Anleihescheine Ser . Sb
4proz, Acslsälische Provinzial Anleibe, un¬

kündbar bis 1925 .
4pro; , Äilhe !msbavc»er Stavtanleih « von

1908 , verstärkte Tilg , di « 1918 auSgcschloff,
4proz, Altonaer Stadt Anleihe v , 1911, un-

konvertierbar bi « 1925 .
4pEr , Psorzheimcr Stadt Anleihe von 1912,

unkündbar bi « 1917 . — ,—
«proz. Eurin - Lübecker Eisenb .-Priorität « Obli¬

gationen II . Em. 9SM
«pro», Frankfurter Hyp, Kredit Veretn -Pfand-

brreje, unvcrlosbar » , unkündbar bis ISIS 99,20
«proz, Prcuß , Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bi « 1921 . 98 .40
«Proz , Hamburg , HvpoihekcnBank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921.
«proz, Prcuß , Pfanvbiicf Bank Hypotheken-

Psaudbricfc , unkündbar bi« 1920 . . . .
«proz. Rheinisch- Westfälische Bodenkreditbank-

Pfandbrief » , .
«pro, . Lchwarzburg . Hypothekcn-Vank-Psandbr.
«proz. dcsglcict'cn, unkündbar bl« 1921 . . . .
« proz. Jütl . Psaiiobricfe , in Dänemark Mündels.
«proz. Kopcnh. Psondbr ., in Dänemark münds
«proz. Deutsche Eiseub.- Ges . Obl ., rückz. 105 Pr.
«proz. Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
«proz Eisenbahn Rcnienbank Obligationen .
«Proz. Gelseulirchener Bergwerksges. Zchuld-

oerschreib., unkündbar bis 1916 . Sb,—
«tzüproz . Midgard Obligarionc » , rückz. 103 Pr
Kurz Amsterdam für fl. 100 in .
Kurz London für 1 Lstr . in .
kurz Newyork für 1 Doll, in ^lk.
AmerikanischeNolcn für 1 Toll , in .st . . . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank 5 Prozettt.
Dariehnszinsfuß der Deutschen Reichsbanl S Prozent.

99,20 99.50

55.40
97M
99 .40
94 M
93.20
98.25
98 .25
98.25

95 .70
97M
99 .70
94 .85

96 7̂5
98 .75
98.75

»5,55
100,7»

109 .05 I69M
20,445

t .IS
4 .1650
16M

MM
4 .215

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Anlauf

I , Mündelsicher.
<proz , Oldenb. Konsols, Rück ' b . ISIS auSg,
Ltz!»proz, alte Oldcnb, Kons » , .
SZHProz . neue Oldcnb , Konsols (halbj , ZinSz. »
Sproz, Oldcnb, Konsols.
«proz, Oldenb, Staat ! . Kreditanstalt -Obligat.

von 1906, Rückz . bi « i . Januar 1917 ausg.
«Proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910 , Rückz . bis I . Juli 1922 ausaeschloss.
«proz. Oldenb. Staail . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zuni l . April 1913 . .
ßlßproz . Oldenb. Staat ! . Krediianstalt-Lbllgat.
»proz. Oldenb . Prämien Anleihe.
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un-

«proz. Broker Stadt Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .
Serie M. Rückzahlung bis 1921 ausg

«pro, . Butjad . Amts . -Eisenb . -Anl . s Rückzahl , l
«proz. Delmenb. Stadtanl . v . 1907 9 / bis '
«pro, . Heppenser Itadt -Anleihe l 1917 IS
«pro, . Rüftringer Amtsverb .-Anl. I ausgeschl -
«proz. sonstige Oldenb. Kornmunal-Anlcihcn.

PL«. pSt.

9SL5
88M
88,50

10050
SS .—
89.—

— —

99.70 1004»

lOO .- 190M

99 .-
9220

125,10

99M
92.75

125 .90

99,- SSM

99,—
9940

99 .- WM

98,75 99,25

kenn - ullä Lkrenpreise
1 » grüsstsi"
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, „ - »1 owe«» » »« « uuo i^ teckeibeu . . . . « .— ^ —

«»l» Stiim-Ludecker Priori,ätSOdlig . ga, . ->g ^ g/7g

^ ,»z Deutsche Nklch« « nl .. Nuckz t> ISIS au«g 10IL0 iglÄ
r -unch « Netchs -Anketh« . 90̂ > « A

zz?»z. rauche NelchS -SttUeth « . 81» ) niJs

z»roz. Preuß. «on,ols . Stuck». d . ISIS aus - eschl. 101 .4g , g . A

j ^ pioz P" U, « onsol» . so.« SÜLL
z»r»t Preuß. Konsols . 80,90 Sl4»
» „ ? Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück-

^

uihlung bi » 1921 ausgtschloffen . i« , - igov.

»pr »» Wilheimshavener « tadtanieihe , uickuntz.
»»e bi» 1S)S . . 99» ) ss^ i

1»kv» M . Gladbacher Stadt Anleihe von 1911,
^

«uckj-dlung bi « 1936 ausgeschloffen . . . ggo-
»zz»r» j. Königsberg«! Liadi Anleihe . . . . 89.70 —.—

11 . Stich) munvrlficher.
z»r»z Iuilandische Pfandbrief «, Serie V, t»

Dänemark mündclsicher . g4Lg a. 0.

«»10» PsanddriescSer Mecklenb . Hyp.. u . Lech.
sÄauk, Ser . VII , Rück,, bi « ISIS autgeschl » » ) sg «,

z,r«, Planddrtese d Preuß Boden Krebst.
'

Uli..« anl, Ser XXVIII . Rück , b . 1921 au«, gzLz gg «-

zproz abgeft Pfandbriefe der Preuß Hhpottz
"
.

^

Sktien-Batck . . Sb »5
i ^Pio, abgeft . Psandbr . der Preuß Hhpoth. .

^

tcktten -Vank . 8? n/) so in

pro; Deursch-Atlamische Telegr .-Obltgaiionen 0. 0.
«pioz Berliner HochbahnOblig ., Rückzahlung

^ ^o» ,

bi « 1923 auigeschlosse » . y- gy «7 -5

chio, Gelseick,cchcner Ber- rverks vbligaiione «.
' ^

Rückzahlung bi« ISIS au«geschlofsen . .
tüproz Midgard Obligat .. rückzahlbar IM Pr.
«bioz Lldenb. Glarhune Prior ., rückzablb . io»
ẑ hi-j vldenb GkaShütte-Priotttäten , un-

kündbar bi » UNS . ^
zproz Warps Spinneret -Priorttäten , riickzb igg
z-roz Old. Pottum Dampsschifs ».Re,d Ob«, gg

',^
Oldend. Ponug . Dampffchifs. -Need -

^

Lbligarione», Rückzahlung 102 . Ilv — _

ldin Amsterdam für sl. I00 In ulk . 1600b IMLb
kh«! London für , Lftr in ^lk .

'
2014°) 205>

Li«k Newyork für l Doll, in .ft . « 1?
Imrrilaniscbt Noten für I Doll in .ft . .

'
4,18-0 —

Hckländ Banknoien für 10 Gulden in . ft . ^ ib« - ,
Li der lehren Berliner Börse notrerren:

vldenb Spar und Leih Barck -Attien 179.50»Et .G
vldb EisenhüllenAktien (Augustfehn) KSSSPCt br ».

Wechseldiskont der Deutschen Rrichsbank L Prozent
Sarlehnsz«,» der Deutschen « etchobaick S Prozem.

Vre « en . 24. April.
Baumwolle srelig. ilpland mivdling loko Ni),50 Pfg.

sdor . Not . 60 Pfch>. Äaffee ruhig . Tabak . Umsatz 1000
Bl Lk . Aelix -Brasil . schmal » loko ruhig . Tubs und

Firkin« 53 Pjg , Doppelei me, 54 Pfg.
Berlin . 24 . Avril . Arühmarkl . iÄmtlich « Notierungen .)

Kerzen loko . ab Bahn und frei Mühle , — für Ma > 2.33,
für Juli 231 —230,50, für sept . 212— 211,50 Mk . Rvg
gen loko , ab Bahn und frei Mühle . 106,50— 107, für
Mai 197,75 , für Juli 197,75, für sepi . 179.50— 179,25
Mark. Gerste, ab Bahn und frei Mühl « , Autlergersre,
leichte , ml . 194 — 198, do . schwere 199— 210 , russ. uns
Donau leichte 192 —196. do. schivere 1̂ )7— 201 Mk . Mai »,
frei Sagen , omrrik . mired 190— I !t3, runter — , do ab¬
fallender — Mk. Hafer , ad Bahn und frei Mühl « , inländ . ,
mark , meckl. , pomm . , pos., schlrs. , fein 214— 218, do.
mittel 210—213, do. gering 206— 209, russischer sein — ,
b« mittel 207 — 212 , do. gering 203— 206, Lieferung per
M > — Mk Erbsen , ab Bahn und frei Müht « inl . und
w7 Autlerwarr mittel 181 — 188. feine Taubcnerbiea 189
bis 200 , Bikroriaerbsen — , kleine «tocherbsen — Mk.
Leizeirmehl 00 loko 26,50— 29,50 Mk . Roggrnmehl 0 und
1 loko 22 .90— 25 Mk . Weizenkleie , grobe und feine , 14,60

bi « 15 Mk. Roggenkletc 14,60— Io Mk . Lupinen , gelb«
blaue — Mk . scradella — Mk . Wicken — Mk.

Ateymärkte.
Hamburg 28. April . Llernschanz Viehmarkt . Austrieb

LM Zchweine. Martt mähig rege geräumt Preise 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht'- Schweine über 260 Pfund 55 —56,
M - 2K0 Pfund 54,50—55. 200- 240 Pfund 52.50 —53 , un
>n 200 Pfund 51,50—52.50 , geringere Ware 45—50, beste
Lauen 50,50 — 52 , gerrngere Tauen 45— 49 .«l . — Kälder-
«ark Angetrieben 1206 Stück. Preise für 50 Kilogramm
Lebendgewicht : Doppellender , bis 4 Monate alt , 85—100,
feinst , Marktkälber 66 —73, mittlere 60—66, geringer « 48 bis

58 3k. Handel anfangs reg« , später langsam.

Norddeutscher tklvhb
. Bonn "

. Wmftein , von Brasilien , 24 . April 5 Uhr 45
Minuten morgens Beachn Head passten . Bremen "

. Sil-
Helm », nach Newvork , 28 . April 11 Uhr abend » m Newhork.
. Barbarossa "

, N . Mener , 23 . April 12 Uhr mittags von
Ncwork nach der Weser . Brandenburg "

, Baars , von
Baltimore , 24 . April 8 Uhr morgens in Bremerhaven.
. Tersslinger "

, Prösch , nach Oftasieii, 2 «. Apnl l Uhr nach-
mittag » von Toulhampion . Hranksun " , Hattorf , von
Galvesto » , 24 April 2 Uvr 30 Mnruten morgen « in Bremer,
haven . (Soeben"

, Ahlhorn , nach Lstasieu , 23 . April 4 Uhr
nachmittag « von Port Said . Kaiser Wilhelm ll "

, O.
Clipper » , nach Newyork . 24 April « Uhr morgens in
Newvork . . Kaiser Wilhelm der Grobe "

, Dahl , nacht
Newyork, 24. Apnl 8 Uhr 30 Minuten morgens Dover
passten . Köln " , Mayer , via Hamburg und Bremen nach
Kanada , 23. April 9 Uhr abends Curhaven passte« . . Kron¬
prinz Wilhelm "

, Nicrich, von Newyork , 23 . April 6 Uhr
30 Minuten abends auf der Weser. . Schlesien"

, Vieth,
von Australien . 23 . April 2 Ubr nachmittags Gibraltar
passiert . . Sendlitz "

, Mundt , nach Australien , 23. April
12 Uhr mittags von Genua . Turpin " , vom La Plaia,
23 . April nachmittags von Buenos Aires nach der Weser.
. Willehad "

, Hagcnmevcr , nach Kanada , 24. April 5 Uhr
30 Minuten morgens Bishvp Nock passten . . Horck "

, Ran-
dermonn , von Oftasien, 24 . April 8 Uhr morgens Hurstcaftle
passiert.

DampfschistahrtSgesellschast , Hans«"'

. Braunsei »"
, Ostmann , 23. April in Madras . . Dem

os Nuthven "
, 24 . April aus der Eide . . Ebernburg "

, Um¬
men , 24. Apnl m Hamburg , . i^ brenkels "

, Weyhausen , 24

April in Port Said , . ^ reicnsels "
, Sandstedt , 23. Apnl

von Port Said . .Marksburg "
, Bellmcr , 23 . April vom

La Plaia nach Hamburg . . Maricnstls "
, L . Schmidt . 24.

April in Pon Said . . Sciicgambia " . Karberg , 23. April
in Port Said . . Loncck" , A Schwarz , 24 . April von
Gibraltar . . Dannenfels "

, Gordes , 21 April von Norden¬
ham . . Trautenfels "

, Hüpcrs , 24 April von Boston.

rirmmen mir üem pudMum.
18ür den Inboil dieser Rubrik übernimmt die Rrdaklio»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Xr » n >r«nkaiIenv « rbSncke unü orgsnilierte
- lerrtrsedssl.

Fünf grotze Krankcnkaffenverbänd .' verkünden durch eine
gemeinsame Erklärung , die Krankenkassen seien nach wie vor
bereit , den Aerzien eine würdige Stellung und Bezahlung
durch langfristige Verträge zu sichern Tie Acrzte aber
planten den Generalstreik , und der Leipziger Verband weise
sie an , gleichzeitig und geschlossen , gicilbmäbig und einbest-
lich vorzugebc » , und zwar gegen die Krankenkassen. Dieses

. gegen die Krankenkassen" gaben die Kasfcnverbände aus
der Luft gegriffen und willkürlich hinzugcsügi . Die Acrzte
stehen eurchous aus dem Boden des Gesetzes, sic werden
den Kranken stets zur Verfügung stehen, von einem
Generalstreik kann aar keine Rede sein.
Seitens der ärztlichen Verbände wird nur verlangt , daß
die Acrzlc ibrc lokalen Organisationen der durch die Reichs
versicherungsordniing neugeschassene« Organisation der
Krankenkassen zeitlicb und räumlich anpafsen , und Satz die
Kasten mit ihnen anf der Basis der Gleichberechtigung ver¬

handeln Wie aber die Kassenvcrbände die Gleichberech¬
tigung anffassen, gebt klar und dcutliw hervor aus einem
in unsere » Hände» befindliche» Gchcimerlab des Hai 'pt-
verbandcs Deutscher Ortskrankcnkasten unterzeichnet Fräß-
dorf , der mit dürren Worten besagt , daß sich die Kaffen-
verbände gegen die Acrzte verbündet haben . Die Forde¬

rungen der Acrzte seien glattweg abznlehnen , allenfalls
könne eine mäbige Erhöhung der Aerziehonorare eintreten,
über die Frage der freien Arztwahl soll jede Verhandlung
ohne weitere - verweigert werden . Die Kastenverbände
wollen außerdem die Kasicnpraxis in die Hände weniger
Aerzte legen , d . b. einen Ring der Kassenärzte bilden und

die Allgemeinheit der Aerzte von de" Kassenpraris aus-

schaltcn. Die von der Aerzteschast für die kastenärztlichen
Verträge ausgestellten Forderungen sind durchaus nich, neu,

sie stammen bereits auS dem Jahre 1902 und sind seitdem

alle Jahre von neuem mit größter Einmütigkeit der im

deutschen Aerztevereinsbund » organisierten fast 26 000 deut¬
schen Aerzte , »uletz, IlNl auf dem Aerztetag in Stuttgart,
wiederhol » worden Es wird allerdings gefordert , daß dt»
Kassenarzt« der Willkür der kafscnvorsiände entrückt und
Differenzen zwischen tbnen und den Kastenvorsiäiioen von
paritätischen Einigungsinftanzen uns SchiedSgerichern aus¬
geglichen werden ; auch toll über da » Arzrsvsiem nicht em»
fettig oer Kaste»vor,land bestinimen, Kurpfuscher sollen mcht
au« Kasienmttrrln bezahlt , den Aerzien eilt angemessene»
Honorar zugesianden und ihre Pr 'valprart » nicht noch Wetter
eingeengt werden . Da » ist das Mindeste, was vie Aerzte
für sich und zur Erbalruna ihrer w«nschastlick»en Eriftenz
verlangen müssen. Aber diese Forderungen liegen nicht
bloß jm egoistisckicn Ztandeeinieresse der Aerzte , sie sind
vielmehr noch geboren im Interesse » ine, geordneten Ge¬
sundheitspflege und zur Sicherung der durch dir soziale Ge¬
setzgebung verlangten ärztlichen Krank-nbehanblung.

L « . » .

Mitter«ngsb«obachtiingt» in Oldenburg
»en A . G ch ul z , v »s L piikn

Monat

24 .Arril
Sb. Avril

7Uhrnm. — Iü,4 ' 7 ,4 2« , Avril —l7.8

SUHrvm . -7- 10,8 789,3 SS . Avril —
-i- V

Geschäftliche Mitteilungen.

sins bsv/Äfttttf - s

rüt- LOVi/sokssns
bsi Lfäl -unysci ckso Vst-cksuuog.
!-, -? ! 5i<7iitvsods u . istovssifiossclüstt

Lichrre Srdiimf>s« ug der Keüijgrlkrankhtjt.
Mil diescin gcüa : « ich mir Jbr « Slukmerksamkeit au - meirr

Mitte! Laliid I>in „ lenken . Salud ist ein Pulver , ireicde » di«
sofortigeAbtotuiig von «rankdeitSerregern i,n Perdnunna » raktu»
und germgem ll .abe auch >a den r u wegen bezweät. Beionder«
beiväl rk Hai sich Saiu d da er bei iöe ' iüget-vbotera . Hühiiernest,
Deren. '.erce, aucti vi«>lügeldwl rherr« ulw. — Dar rulver wvrd
ziveclS Pcrabre ' chiiug ü er das Autter geichiitlet — Da 100 gr
Lalud nur 7,2 > ?.5k kosten und eili Hurn nur 3 gr benötigt, so
verursactit dies einen Kostenaufwand von etwa 6 Pfg. vro Huhn,
d. >. doch ei r billig.

Jur 1-erkmderur>g der ireiter«', Ansteckung der Tiere lünch
Futirriröge , Lauspläge, ,^u >cbodeii des DiallcS, Zitzstangen usw.
zu e» .v,gieren. — Un' ere . Zloria Etienlösung" >n 3' igrr Ver¬
dünnung eigiiet sich dazu r orzügltch . Ein Poftoakrt davon kostet
3,75 , S , kg UFO Mk.

Ilm einen ^ ci itg gegen die GeOügel-llholera zu ercielon,
imvsl man dar Ge -Iügel emireder zur r>orbenge im Frübling
oder nackt «rsolgter Heilung d r Kraniheit durch Zalud init ..Go-
flngel-C . olera- Zchutz - und Heiüiiirsstob". Hühner erbalkendarou
1 ccm eing« vritzi. IOV ccm losten 10,50 Mt . , macht etioa 10 L'g.
vro Huhn. — Zu bezieöc » sind dieie Diittel von dem bekannten
DatieriolognchenZnstuut vr . AirstelN. Berlin S5V. 48 , Wryelm-
strail« 12».

Verlobte u .
MMuker

LI 13»

ktödeltsbritl
Vekoratiolls^escdäkt

trOllllev «aerküviit erstklüssize kübrikste okue

2vl8ckevIiLil<tk>I 2U8 moivew Krosrdetried

dilllMN?r6186N
deriekeo . Dies sillä Vorteil «- , kiio SM kistzix ev

kllltre koukurceorlos siiuj. — — — —

»m t.»g»p im tt»uptg«»ekSN
- -

r: Vir»L1sti»»ssv 23 —23 » . ::
- ---------

kriw» keVervvllOv von keLSräeu , kllllken,

fsdpill unil kngros - t.igsi ' Nilekstr . 22 — 22s 22b. privaten »Her 8tLnäe ütebev »nr Verküxavx

Deckstation
Esenshammer-

Oberdeich.
j Zur diesjähr . Deckzcit cmp-
' fehle zum Decken:
! l . den 4jShrigen schwer . Heugft

! ,Oiäo'
! P . Prämienbengft . Girello" ,

M . Prämie » »»« . Waldrebe" ,
Erhielt 1!' lO 750 .6 Füllenpr.

Dcckgeld trag . 65 .«k, güst 20 -ft.

2. den 3jährigen ne« angckauf.
ten Hengst

.Leit'
V Präm .-Hengst . Ruthard " ,
Mutter Pr . -G . .Sdelreift 2" .

Drckgelb trag . 40 -ft, güst 15 -ft.

mm . MW.
Tel. Rr . 23 , Amt Rodenkirchen,



Lotsl - Husverksui
- k« grsamtru

Schüttwaren Lagers.
Da die .Xbt. vamk » - tioufrktlt >n immer mehr Platz

erfordert , lind wir genmingcn . das gesamte Zitzuhwaren«
Lager in kürrrlier « ril aus '.uvrrkausen.

— — Er lind vortiniideu : m»»»

KrMttjvzl. Vermiltiliis
» eo

» „ maavi,
iu Etzevreaur - , Lorcalf - und Ilakleder.

Ihrem eigenen Hntereffe benutze» Sir
die Gelegenheit.

Sie sparen beim Ginkauf viel Geld.
Schaufenster -Dekorationen von Schuhwaren

finden nicht mehr statt.
<Asvr ». v.

Langestra tze v.
Einbeüspreiscs für «sias.
Bewilligung vo » 2!«U . st sür
cinc Reise zum Lindium der
Berliner Müllabsubr, 7« .
Blenderung de » Baupläne» s.
den Umbau der Liadimäd
chenschnle I ! >l»d Bewilligung
der dadurch cmslcdcudc » Ko
Ile» . 6. Grnnderwcrb an der
Ziegelkofstraße. . jweile Le
snng der Beschlüffc vom 2,
April i » , Grundcrwerb am
Friedrich August Blak , io
l^ ri» ,va» » >a » sch g . Weikanon
10, ,Zcs>skcll » iig pon Voran
schlagen 1912 >3.

IV. Magistrat und Ltadtrat:
11 . Bcrtretung an der Eäei
licnschulc , 12. Einlassung einer
Lehrerin ans dem städtischen
Schuldienst.

V . Magistrat » . Grsainliladtral:
13. Annabnic von zwei stäupt
amtlichen Lehrern für die

La » i>tt - Kii!tur-KonöS.

für die Besiedelung des
Bümmersteder Moores.

Aür den 26cttdeweib sind 47
Projekte rechtzeitig eingegangen.
Ein erster Brei » wurde nicht
verteilt.'.Nit dein 2 . Preise von 500,st
wurde ausgezeichnet da« Pro
jclt Nr . 16 , Verfasser: Architekt
Ariy Drieling , Bremen . Der
1 . und der .! . Brei » wurden ;»
st dritten Preisen im Betrage
von je .<50 .st zusaniniengelegt.

Mil diesen Preise» wurde»
ausgezeichnet:

l . Projekt Nr . 12, Verfasser:
Sregiernnasbanulkister I . Wohl
scnlagcr , Oldenburg.

2 Projekt Ri ,35, Verfasser:
Archiicltcn Zchlürer u. Bohne,
Oldenburg.

3 . Projclt Nr. 48 , Verfasser:
Bauafnstcnt Mostr, Oldenburg.

ferner wurden zum Preise
von je 200 . st angetanst:

n > Projekt Nr. io , Vcrsasscr:
E . Westing . Oldenburg, »nd A.
Duvstor» , Oileriibnrg.

so Projekt '.>ir . 44 , Verfasser:
Baumeister Polin und Bauge
wertschülcr Harm» und Wieg
mann, Varel.

<-1 Projclt Nr . 16, Verfasser:
Gebeimer Obcrvaura « Klingen
berg, Oldenburg.

Die sämtlichen Projekte wer
den vom 2« . April bis zum 6
Mai , morgen» 9 1 Ubr » nd
nachmittag» 3- 7 Nstr , in den
unteren Rännien de» Landtag«
gebäudc» ossentlich an- gcslcllt
Die nicht mit Preisen bedachten
oder anaekautie» Entwürfe kon
nen vom lO. bis >7 . Mai von
der Verwaltung des Landcs
kullursonds lErsparungskassen
qebäudei in iLmxsana gcnoni
men werden.

Die Projekte au»wärtigcr
Verfasser werden denselben ge.acn Einsendung istrer Adresse
portofrei zugcsandt

Bei denjenigen Projekten,
welche bi « zum 17. Mai nicht
abgesorderi sin» , werden die
Briefumschläge eröffnet.

Oldenburg. 21. April 1912.
Das Preisgericht.

Sitzung
des Magistrats , Grsamt-
kodtrats and Ztadtrats

iu Mriibnrg
Dienstag , den .30. Avril l !>>2,
nachm 6 Ilstr , im Lihungssaalr

de » Rathauses.
Tagrvord » ung:

I Gefamtstadtrat » Ltadlrat:
1. shestftellung des Poranschla
ge« der Tchuldentilglingslassc
1912 I . !.

II Gefamtstadtrat:
2 , Statut , be»r . Aeiidcrung der
Bauordnung . ->. 32a bl cinc»
Lochverständigen ii>r die
Schätzung der bei Vicbvcr
lüsten in »adlenden Ontjchädi
gütigen, l . 3 . ocvuttg oes
Beitrages zin , ranlenkajfe sDienstverpilichlcic. >. ,> estst «l
kung von Voranichtägcn
1912/13.

» II . Ltadtrat
o . Aenderung r Houstleitun^
gen infolge Einführun « p«g

«» L Hnl
findet in

LLsLLSttr

VichlM
stall.

Lta - tmagifkr» t.

Zperialdauz
i « e

jkelegeakeik -l
Käuke.

kmpsrhle i» grosirr
Auswahl:

KmstkWlitt».
» ie Schrubber , ridjots-
dürstrn , Haud»

srger ir .,

wie Putz, null Wich «-
staste » , Handtuchhalter,
salz » u Mesttiafser >r„

lLliiiillr, 8lv,
Ltkiilßill , Mtsser,

s'Lildel, Lössel,
sowie sämtliche
Mish>iitl»gsWrell!

Alle« zu bestaunt
billige, Preise»

.Wernstr . 46 .

Zu lause» geonstt gut crstall.
Dnmciirad. Oss mit Preis uni.
L . 170 an die Erpcd . d . BI.

iOnt crstaltencs Herrenfahrrad
niit slr-' itniis n Rsirktri «tbre»iseund iast neu n Reifen liebt für38 zum Verlaus.

Mützlcujtt- tz« 4L

Verkauf
« iuer

MMilst.
L Aus,an

Wirt Heinr ^ os raveling i»
tOarrcl läju lranlsteiisbaiber am

Frritiig.
Lkn 3. Mai i>. Is .,

nachmittag» 4 > . Uhr,
i» seinem Wirisstanse

seine im Orte tüarrel an sehr
vrrtestrsrricher Ltrasir « . am
Hauvtwegc nach Basel, stlv
Meter von »er knth . Kirche u.
Schute rntirrul belegene

'S chellklliirtslhllst
mit am Hause belegene» fünf
Lchcffelsaal Garten und Wie
senländereien

aberinalr zum ossentlich »icist
bietenden Verkaufe ausscvcn.

Die Bcsiynng, niit der s>» sekr
gut ei» Manufalturwarcn Ge
schäft verdindcn liehe, bietet eine
selten günstige Kaufgelcgenbeir,

Die mit Astst ) .kt in die Brand
lasse ausgenommcnen Gebäude
sind vor 3 fahren neu erbaui.
Da» Wobnstau« ist sür den
Wirischaftsbctrieb besonder»
praktisch eingerichtet, auhcrdcm
sind geräumige Tbtzunen und
Pferdeställc vorbanden.

Der Amritt kann am 1 . Ro
vcmbcr d. erfolgen und ist
Verkäufer bereit, auf Wunsch
noch mcbr Land deizugcbcn u.
einen grosten Teil des Kausprei
ses gegen 4 Prozent . sinscn
sieben zu lallen.

Tic Verkaufrbedingungen sind
änsterst günstig und ist Herr
Dabeling » nd der Unlerzeichnctc
zu jeder näheren An»k» nft gernbereit.

Der Zuschlag soll in diesen!
Termine voraussichtlich erteilt

i werden. - Kansliebbaber ladet
srcnndlikbst ein

Ploppenburg . 23. April 1912.
A . Bricktvede . Autiionaior

Pillskrschlliliilfr
kMg IIsmeW,

- ihiiliofßr. I !>. lei . tZ<.
Wiefelstede. Zu verlaufen

L belegte iiiib l Me
^ « ene.

Tb Nipten.
Rordermoor . Zn verkaufen

30 junge legende Hühner.
_ Wwe Nat jcn.

Gut erb. Damenrad zu verk.
Alciandeistraste 103, oben.

Z , v . 2 neue Handwagen, 2 n.
fr . , Nosenpfü, Kartoff, n m . H.-
Nief. Bostne » . Hochhcidcrw, 31

Die Aussübiung vo»

Malerarbtitkil
an den in

» » - Jade
bclegenen Gebäude» des HerrnAm, Peter » habe ich zu verge¬
ben , Nähere« bei Herrn C , Eh-
ting in Zade.

Rastede._ Degen, Aukt.
Modernes

ZlU - WM
I Kpl. « 14 mit viersitziger
Zportkarosscric. tadellos erkal
len, scbr billig zu verkaufen.
Näheres unter . Auto" postla
gernd Wilhelmshaven.

^süävlod I.
Ausverdinaung sämtlicher

Arbeiten ein . Wohinhaufe» nebst
Tanzsaal , sowie Maurer , Zimmerer , Tischler , Zchmicdc,Maler »nd Glaferarbcitcn.

Tchriftl. Osscricil sind bis ; .
ü. Mai einznrcichcn. :Iiist und
Bestick lieg! bei dem Umcrzcich
neicn zur Ifinsichi ans.

Wilb . Witte.
Burgcrfcldc. Zu verk . II gute

Legehühner, Zinst .' .ötl . ti._ _
ŝ ast neue Hobelbank " it Werk
zeug zu verlausr» . Nähere«

« »»«»V il- « .

t7ro » a« Ao-priwfi . atslit Zu , üeulixe s .r» ,eb » I«f>s » »»
un. oit ! Xovititotiou . »s usrvo » wavüt unct ctie l^orpvr-strülts im^ ürnoij; Iweinflu » » ! , ivllts Zaaüulk vsrwi »ci«»»
» irtivo . Lluu viuhfe ul , <w»r«!, st

' estk » tücü an Istaff« vo,
teuttee ociar

, V »a Haute »» O»«» »- rechnet » ick » wstt » Ilaia äurcb kteiasteir , ste»w»
uaä vunäeeberen Voblgerckmiolr » u« , »ao <t« en i« beicbk »wstaulicb , aaste
baki inä ostn« »cdiläliLden Linllua » »uk Sie dteee . a stte» >» g« ed >aa»e
oeo Kücb ^ o , a >eoi »I» I«, « IU stastea . — Aue . io« YualtMl , ch , st«»«,!

8talttmsgi8t»
'at.

Oldenburg. L, April 1912
<! in kleiner , langhaariger,

schwarzer Hund ist cingesangc» .Die Ausiiciernnq an den sich
al« zur Ifinpsangnabinc bereist
tigi Aiiswcisenden erfolgt in
nrrvald 3 Tagen durch den
Hauswart der .Wortbildung«
schule, Wallsir. lt , nach vorberi
gcr Zahlung der ilanggrbühr
von 1 . kl. vcr ,1utlcrkostc » von
täglich 50 1, nnb der Znscrai
gebühr von 2,10 Andernfalls
wird derselbe verlaust.

Zvaugs-
versteigerimg.
Am slreilag , den 2V AprilI9l2, nachminag» t Uhr, gelan-aen im Aukt . Lokale biers :

l . 3 Losas , l ilommodc, 1
Teppich , 2 Lpicgcl, l Linm
inerdicncr, 1 Rcgulaior , 1
Zosaborte, 1 Losatisch , 2 Ho
bclbänke . 4 gr . Bilder , l
Näbkastcii , IS Nippsachcu , SO
Poricnionnaics , >00 Karton
Briefpapier , IS :Nkler schw.
Kaiilmgarn, 9 Meter Anzug,
ftoffc.

II . I silberne Damenubr u. 28
Paar Glaeebandschiibc

gegen Barzahlung zur Per
ftcigcrung.

Ei » Ausfall de» Verkaus» zull . siebt nicht zu crwarien.

Lördsr,
_ Gerichtsvoll zieher.

Baupläne
zu verl Brommu n. Werbach
siraüe, billia.
Rud Lchmev ing , Linbenstr. 4.

Zn Verl , ein guterb. starke«
Madchcnrad. "Mi.

Aeugerer Damm 10u.

Ächtung!

Smönrikr Wjhaniiliiig
Atcranderstrahe Nr . 2.

Heute, Tomiersiagabcnd , und
morgen, Freitag : Große u . kl,
Listellfische , Oslander Tchell-
iilchc , große u . kleine Icholle»,
Karbonadenfisch, abgez. , Knur
Hahn , Lach » , Kablian , sow, neue
Salzheringe , Dutzend 60 Z,

Granat « Pfund 30 H.
stz, KaSling.

Morgen , sfreitag,
— shifchverkauf am Stau . —

Große und kleine Nordsecschrll.
fische, große und klein « Schollen,
Lach », Kablian , Karstonaden-

sisch, abaczog. , Knnrbab» .
_ Billi gste Tagespreise,
Käme schwere , festst» Glusten

Büsing, Nadorstcrstraßc 38

Zu verkaufen leichter Dogcart,
Oppenheimer, Partwagen , bill.

Brcnicn, Kleine Helle 21,

Neusüdendr. Z» verkaufen
» I Scheffel Estkartosfel»

Oounlcri. _ H . Diiddeu dorf.
Nciisübknde. Zn verlausen
Richrlpfästle und Nmlegcr.

_ H 01 . Nowold.

Varuung!
Aus meinem Laue liegt svri

währcnd Gift jio oietlügel.
. Hr . Lower,L - iacyh - t tzgi

am 3l . Dezbr . 1811.

1 . Kanenbestand . . , >S7o .7r
2 . Schuldner . . . . lli .G .06
3 . Waren . »92 .50
4 . Verbiauchlgcq .siand« 285.5.—
5 . Grund u. Gebäude 43400 . -
0. Na hmen u , Geist,e I4I00 —
7 . Mobilien. 7 >» .—8- Ge starr u , Wagen . 3300 .—
9 . P 'crde . . . . 30oo . —

80762.L8
koeeiv»

1. Gesst äosgut aben dcr
Genon'e» . . . 4650 .—

2. Neierrefondr . . 840 SO
3 . BeirlebSrncklogejonds Svti.SO
4 . Er » euerunq»iondo . 987 .7»
5. Darlehen . . . . 58000 -
6. Glstublge, . . . 15280 .69
7 . Gew nn . . . . . >02. —

6>>762 .28
Zabl der Genauen

an , I . .lau . 1911 . . . 262
Abgang I9li . . . . 49
Zugang I9Il . . . 12
ZaI l der o cno" e»

am I . Zan . I9l2 . . . 225
Vvorjt«« , den 21 . Avril 1912.

ktoUlerei
OläenkurL,

crngerr. Genoijriochalr
»nl unbclchränltcr tzaktv ' Iichl.

7>»h . Dierks . Ar . Ros ».
Hior . Rai,ser . H . Lchmolrird «.

«ki «Kcs ?klikiite8-
rmikkfkiiiit,

.
« > »

Liilj !»lrkcil.
«stück b H , per Lchoek 2.50 o,

empor lt

n . LoÄS,
Heiligengeiststrahe lii.

nernwrecher H 8.

Empfehle friiche

pißt schellßscht.
V 'd. 35 n. 30

Bratschellfische und
Backfcholleu.

vLlcsnkull, « ischhöl -.,
Opernbuog, Ulmenftr. 5.

Ga, «to>. ll», S». April:
— —
Anfang 4 Uhr. — Hierzu ladet
ireundl . » in lli , KSpIier S8w.

Borbeck.
Am Sonntag , ,5 . Mai:

wozu «reundlichsi cinlader
H. Bo« «cher.

Achkimtt.
m L» st»«ag. 12. Mai l>. Jt

: Ball,:
wozu ireuiibiia o cnilaacl

GtNlkrblicht
FMilduigslchvlk

Govntag den 28 . April.
10 —12, 3—6:

Ausstellung der Zeich¬
nungen und schriftlich «!
Arbeiten.

Vov Sotiulvovataoei.
_ Z . V . : o . Mohr

Z , kaufen gef . 1 gut Lt«,»
karb Bienen Angedote umn
T. >6 , :!0 an die Ailiaie der
. Ra chr '

, Langcstraßc 20, erbet.
(«versten Z . v scb . 7 W . Aerkü

.'s. vl Brnteier , jchlv . Minorka,
Ltült >0 , ^ Aln rstraße 10
Habe noch Magermilch abzugeb.

Ofternburg, Landstraße tt
t t̂ut erb Damenrad preiswert

zu vertäuten , Lindenstr. 85.

Obmstcvc Zn »«-rk . jg schwere
AM' Kuh.

B Hasllnde, Brauerei

Ohn,siede Berkaufe billig eckte
rttMtHtt PÜI « ,teilt «.
21. Paruffel , 'Müggenkrug

Zn tauicn gejucht

mit Garte» . Nähe der Ztod«.
Ltadtgebict bevorzugt

Brondrs , Lonnenftrasic 2?
Zu vcrkaui-'n eine Aircdale-

Hündin nebst einigen ounge »,
Zwinger » an, Huntesiraab

Krcnmbarg, Pscrdcmorst,
_ Kajiccjchenkp

Eoersienl V Zu
^

verkaufen
Lechswachrnferlet "NO

G Helni » 2 '2wc , Mail'chweg.

Areiiapiiiorgeii von 8 Uhr:
Aischvrrkanf de , Arobns . Ostern«
bürg Braijchcllitichc. Isländer
Zchcüf ., Norderncvcr Lchellf.,
Schollen, Rotznngen u , Sabliau,

— Alles sebr irisch_
Z . verk mehr. Botten Plätt

eisen . Tbcaierw all ! >' .
Zn verk . Ende Oktober belegte

befte Weidekuh.
B . Hill »irr . H aarenejchsiraßc
tsirostenmerr. ,3l> verkaufen

ein ältere» Arbeitspferd
in gute Hände.

_ (1 Wenke

Zu verkaufen:
I SchaufensterRückwand, 4,95

Mtr . breit, 2,40 Mir . hoch, 1
Schaufensterrabmcn, 0,86 Vsir.
breit, 2,37 Mtr hoch, 2 dcsgl.,
2,45 Mir . breit, 4 Mtr . hoch. 2
drsgl , 2,0ö Mir . breit , l .7N Mr.
hoch, l Schaukasten , ,3.35 Mir.
breit, 2,30 Nttr , boch und 0,27
Mtr , tief,
Zoh, Wempc , Donncrjchw.sti 10

Gu« erb. Gartenbank u . Zeug
rolle zu kaufen gesucht Offert
unter G. 79 an H. Bischofs«
Änn. Erped., Ostcruburg,

Oberlethc Zu verkaufen eine
junge güstc Knb. Hibbelrr
Ofternburg Zu verk . eine 10j.
lrächl . Liutc , fromm u . zugfest.
G. Bodcnmnn, Eloppenb.sir . 54.

Hesiina - rilltkrrichl.
Ehemalige Lchüleeiu auSge-

zeichnete , Geiong« . Projeilore»
c,"' ü : Unterricht nach bcwäbster

^allitalienücher Metsiodc . Bcion-
, d« re Berückjic : t ' gu/i de» Lieder«
gesonge « . Dortüalichc Empsei»
lungen Ilc., .ol .; ur Leite. Näherest
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2 . Beilage
zu 112 der »NachrichtenfürStadt und Land* von Donnerstag , 25. April 1912.

ein odmsetzer Vpler.
ßtr Püttmann,

' che Konkurs vor Gericht . )
4> Oldenburg , 25 . April.

In der gestrigen Sitzung der Strafkammer wurde als
einzige sacke der Fall P u l tmann - Tammr in fünf»
einkalbstündiger Sitzung behandelt . Ter Konkurs , oer bc»
kanntlick mir demjenigen der Niederdeutscken Bank in eng-
slem Zusammenhänge stein, dar im ganzen Lidcnburger
Lande soviel Aufsehen erregr und erst wieder in jüngster
Aeir viel Stoff zur öffentlichen Erörterung gegeben, daß
der Wiedergabe der strafprozessualen Verhandlungen wohl
ein weirerer Raum gewährt iverdrn darf , und das umso-
mein , als sie eine Reibe interessanter Einzelheiten zutage
förderten.

Pütlinann ist ein Tammer Kind . Er ist am 18. Juli
1855 in Tamme geboren , wo sein Vater . ein hocbangeiehener
Man» , ein Manufaklnrwareng ' sckäsr betrieben baue , auch
gelegentlich private Geldgeschäfte besorgte, und der es auster
einem gröseren , schuldenfreien Besitztum zu einem vermögen
von mnd 80 0«>0 Talern gebracht batte . Lein Sohn , der
jetzigeAngeklagte, dem Konkursvergeben , Unterschlagung und
vergeben gegen das Tepolgcscy zur Last gelegt werden.
Hai in Münster seine Einjährigenprüfung bestanden , dann
« dient und bat sich in der übrigen Zeit in des Bakers
Geschäft betätigt , das er 18 !«4 bei dessen Tode übernabm
und mir Hilfe seiner Frau weilerfübrte . Tie Oleschäfls--
fidrung war freilich eine mebr als naive und bummelhafte
Eine Buchführung gab es überbaupt nicht . Eine Inventur
her Pütlmann me ausgenommen , eine Bilanz nie gezogen.
Und die Folge war natürlich , dast ibm jede Uebersicht über
den stand des (yeschäflcs seblte. Nebenbei ' baue er Geld¬
geschäfte übernommen , indem er Gelder von Privaten an-
nabm . sic verzinste und sre in Hnpothrken oder brr einer
Berliner Bank belegte. Er bat dabei , wie er auf Befragen
de » Berschenden, Landgerichlsrar Barbe, erklärt , nie¬
mals mebr Zinsen genommen , als wie er selbst erbielt.

Berschender „ Tas war aber dann dock ein sehr un¬
rentables Geschäft! * Anaeklagrer : . Ja , das rar ich,
damu die Lcuie bei mir kaufen sollten. * — Vorsitzender:
. Haben sic auch Papiere in Tepor genommen ? * — An

geklagter : . Ick glaube , nein , oder ja , einzelne vielleicht
Wohl !* Vorsitzender: . Baben sic Gebühren dafür ge
twmmcn? * — Angeklagter : . Rein , nie . * — Vorsitzender:
. Vas für Umsatz hatten Sic denn wobl ? Was sühnen
Cie tür Bucker ? * — Angeklagter : „ Das weiß ich nickt.
Ich kalte aber die Sctnildsckwinc als Belege . * — Vorsitzen¬
der : . Haben sic denn auch die Zinszahlung nickt kon¬
trolliert » ' Angeklagter : . O , das bade ich nickt so genau
genommen. Ein,eine Schuldner waren mir Jahre lang
die Zinsen schuldig * Vorsitzender : . Wie kamen sie nun
da,u , mit der Niederdeutsche» Bank in Verbindung zu
tretent* Angeklagter : . In Münster sprach der geistliche
Vroicswr , bei dem ich war , in außerordentlich hochach
imi- woller Weise von dem Vater Ohms . Sparer hielt
iä denn ein,. Zeitung aus Münster . Da las ich bald
heniack davon, daß der sobn Odins und einige Genossen
eim Aktiengesellschaft gründen wollten Ta kam mir plöy
lild der Entschluß, einige Aktien anzukauscn . Ich bestellte
neun Aktien zu je 112 . lk . Das war 1898. Als kur; dar¬
aus das 2lktic »kapital crböd » wurde , kaufte ich noch neun
limzu. Zuletzt batte ich 700 Aktien * — Vorsitzender:
»Voder batten sie denn das Geld , um so viel zu kaufen ? *
- Angeklagter : . Das bekam ick von den Banken , wo ich
Geld liegen hatte * — Vorsitzender : . Haben Sie das denn
sür Idr eigenes Geld gehalten ? * — Angeklagter : . Ja.
L<b lauste übrigens die Papiere später bedeutend billiger *
- Vorsitzender : . Als Die nun die Papiere Hallen, gingen
? ie auch ; » den Hauptversammlungen der Gesellschaft?
Tadurck wlttdc » sie mit Obm bekannt ? * - Angeklagter:
»Ja . In Dortmund , wo mich Ohm zum Ucbcrnachtcn bei
ibm cinlud * — Vorsitzender : . Wann wurden Sie in den
Aufsjchisrai gewählt ? * Angeklagter ' . Etwa um 1905*
- Vorsitzender : . Da dachten Sie wohl , die Verbindung

kleiner peuilleton.
wlllcnlenslt. rn « rslur una Lclven.

Eine Oper von dAnnunzio und Mascagni . Gabriele
» Anmmzio und Pietro Mascagni haben sich zusammen-
geian, um in gemeinsamer Arbeit dir Opernlitcratur um
em neues Werk zu bereichern, und das Kind dieses künst¬
lerischen Zweibundcs , die Oper . La Parisina *

, soll bereits
m der kommenden Saison gleichzeilig in der Pariser Großen
Lpcr und in der Mailänder Scala des Licht der Oesfent-'ubkcit erblicken . Der . Corriere dcllo Sera *

, der einige
iuleresiame Einzelheiten über dieses neue Werk mitteilt,
berichtet, daß das Libretto von dArnunzio bereits Ende
März vollendet worden ist , und daß Mascagni emsig an
der Arbeit ist , um die Komposition zu fördern . Es ist das
erste Mal , daß d ' Annunzio einen Lpcrntext versaßt . Tie
Tragödie , die er geschrieben hat , kann als eine Fortsetzung
btt . Franccca da Rimini * gelten In vier Asien rollt die
Handlung ab , die im ersten Viertel des 16 . Jahrhunderts
spielt. Als Hauptpersonen erscheinen Niccolo d ' Este, sein
2ohn Ugo d Este, Parisina Malatcsta , die Gattin Niccolos
vnd Tiicsmultcr Ugos , und Stella deft Assassino. Ter erste
" it spielt aus einer Po Insel , er bringt die Erposition und
soll mit einen, sehr wirksamen dramatischen Akzent schlie¬
ßen. Ter zweite Akt spielt bei der wundertätigen Ma-
donnr von Lorelo ; aus der Bühne erscheint das berühmte
Heiligtum aus einem kleinen Altar ; Parisina hat eine Wall-
stibn nach Lorelo unternommen und Niccolo hat seinem
Cobn Ugo erlaubt , die Stiefmutter zu geleiten , weil er
»»n dieser gemeinsamen Reise eine Versöhnung von Stief¬
mutter und Stiessobn erhofft . In de: zweiten Hälft « des" lies cnisaltcn sich kriegerische Bilder das Heiligtum wird
überfallen , Ugo wird dabei verwundet , und in der Er-
« g » ng des Augenblicks lodert zwischen Stiefmutter und
« iicfi'okin glühende LicbcSlcidenschafl auf , deren Ausdruck
m einen , großen Licbcsductt den Akt beschließt. Im dritten
*», der in der Villa Beliior * spielt - empfängt Parisina

I mit de » Gcldleule » wurde Ihnen bei den Disserenzgcschäs
len , die Sie treiben wollten , nützen » * Angeklagter:
. Ich habe Ohm aus sei, , Zureden bin Gene
ralvollmach , ausgestellt* Aus weiteres Be
fragen gibt Püllmaiu » daun zu, daß er von jedem Einzel
geschälte unterrichtet wurde.

Die Summen , die bei diese,, Dlsserenzgeschäsic» umge
setzt wurden , die Pünma » » sowohl von der Dortmunder
Haupislclle , als auch von der Osnabrückcr und Hannoverschen
Stelle der Niederdeutschen Bank betreiben ließ , find cnorme.
In Dortmund sind von IR,5 bis 1010 sur 15 MtlUoncu Nenn
wer , Umsätze abgeschlossenworden , die mit !«t > itzXt . tt Gewinn
und .9:17 voll . ll Verlust cndigic» . Bei der Osnabrücter Bank,
wo er die Geschäfte aus gemeinsames Risiko mit dem dortigen
Bankdirckior betrüb , betrug der Verlust 48,Lg , der Ge
winn . « , gerechnet vom 9l . Oktober , R »7 bis :U . Juli
tstlü , bei der Bank in Hannover vom 90 . April 1W9 bis 91.
Juli 1910 der Gewinn ttiOOo . ss . Von all diesen ungü»
stlgcn Ergebnissen ivlll Pülimann nichts gemerkt » och gewußt
haben.

Wie im ferneren Verlauf der Verbandlungeu zur Sprache
kam, ist Pütlinann von Obi» derart in Beschlag gelegt und
cingespoitnen worden , daß er ibm blindlings venraiile und
ihm willenloses Werkzeug für seine Schiebungen wurde,
ohne sich dessen bewußt zu werden . Und Obm wußte diese
» »glaubliche Harmlosigkeit auch in der uiierbörlestcil Weise
aiiszubculc » . Er wußte ibm für mehrere bunderliausend
Mark so gut wie wertlose Asiic» anzuscbwatzen, ihn zur un
besehenen Unterschrift eines Gefälligkeitswechsels über
900 000 . ll zu bewegen und auch noch zu anderen schicbun
gen zu benütze» , bei denen die aus dem Obmschcn Prozeß der
eigentümlich bekannt gewordene Lünener Bank assistierte.

Im Iabrc 1906 wurde die Eloppenburger Bank als
Zweigbank der . Niederdeutschen* gegründet . Als Vorsteher
fungierte der Schwager Püttmanns . — Vors . : . Wie standen
Sie zu der Filiale in Beziehung ? * — Angelt . : . In gar kci
ner . Ich belegte dort milunlcr Gelder . Ich stellte als Agent
der Bank scheine uus . Der Benag wurde den Leuten gut
geschrieben. Die Filiale stellte dafür Kontobücher aus . Der
jeweilige Betrag wurde zu Lasten meines Kontos gcschric
bcn* — Vorsitzender : . Wieviel haben sic aus diese
Weise überwiesen ? Sie sagten früher 20 bis 90 000
Mark ." — Angekl. : „Das mag wohl stimmen ." — Bors . :
„Und wir kam das Ende ? " Ängekl. : „ Ick kriege
eines Tages im Juli 1010 ein Telegramm von Berlin,
ich möchte schnell liinkommcn , cs sei eine wichtige
Sitzung . Tazu kam ick aber ,;u spät . Als ich schließlich
Lbiil zu fassen bekouime, frage ick : „ Um Gottes willen,
was ist denn los ? " Ach , sagt er , Sir brauchen keine
Angst zu haben . Es handelt sich nur um ein paar hundert¬
tausend Mark . Es sand dann wieder eine Sitzung statt.
Da wurde viel telegraphiert und telephoniert . Alle waren
etwas bedenklich. Am nächsten Abend aber waren älle
wieder wie elektrisiert und sagten : „ Welch eine Wendung
durch Gottes Fügung !" Ohm ließ mich darauf einen
Wechsel über 2-50000 Mark unterschreiben . " (Allgemeine
Heiterkeit , worauf sich der Angeklagte mit vorwurfsvollem . ,
verständnislosem Blick Umsicht.)

Schließlich kam denn der Konkurs , der fast sieben
Millionen Mark Schulden und 09 Millionen
Mark Schadenersatzansprüche gegenüber 15Nl>00
dis 200 «100 Mark Konkursmasse ergab.

Tie Zeugenvernehmung entwarf von Pütt¬
mann das Bild eines Mannes , der in seiner naiven Auf¬
fassung von Geldsachen und seiner verlotterten Geschäfts¬
führung eine ivillkvmmene Beule für die gewissen- und
sckamtosen Aussaugercien des verflossenen Baiikoirckiors
Lbm geworden ist. Tas bestätigte .auch ausdrücklich die
inrerefsanic Bekundung des geladenen '

>tonkursverwalrers
der Niederdeutschen Bank . 7,Ick bin, " führte dieser im
wesentlichen aus , „völlig überzeugt , daß Püttmann ein
Opfer Lbms war , daß er ihm als blindes , willenloses
Werkzeug diente . Hätte Ohm ihm ein beliebiges

den Besuch des Geliebten , den eine vertraute Dienerin in
einer Verkleidung zu ihr ins Gemach führt . Ein Klopfen
stört die Glücklichen, mit bloßem Schwerte dringt Niccolo
ins Gemach, der Sobn hat sich hinter einem Vorhang ver¬
borgen , der Vater will sich aus das Versteck stürzen, da
läßt ,dn der Warnungsruf erstarren : . Ugo ist ' s , Dein
Sohn lst

' s * Ter Sohn erscheint nun , die schuldige Gattin
klagt sieb an , sie allein habe gefehlt , sie habe ihn verführt,
woraus er wiederum sie verteidigt und die Schuld für sich
beansprucht . Ter letzte Akt zeigt die beiden Schuldigen am
Vorabend ihres Todes im unterirdischen Keller des Schlosses
von Ferrara . Arm in Arm erwarten die beiden Liebenden
gemeinsam den Tod , die letzte Folter . — In diesen Tagen
wird Mascagni in Paris eintrcffen . um mir d 'Annunzio
noch einige Einzelheiten zu besprechen. Bei der Uraufführung
in der Großen Pariser Oper wird Mascagni dirigieren,
während d Annunzio bei der Herstellung der Bühnenbilder
und bei der Regicarbeit dem Maler und dem Regisseur als
Ratgeber zur Seite treten wird

Das vielumstrftlene Fez . Das meuternde Fez , das
nun von französischen Truppen besetzt wurde , ist seit alters-
her eine Stätte der Unruhen und Kämpfe . Schon im 13.
Jahrhundert konnten die Berber - Sultane die allzu
enge Nachbarschaft von Unterwürfigkeit und Trotz, von
Treue und Verrat , die seit jeder die Bevölkerung dieser
eigenartigen Toppelstadt ausgezeichnet hat . Damals be¬
schlossen die Sultane auch, der eigentlichen Stadl Fez , dem
Fe ; Bali , eine neue befestigte Stadt entgegenzustellen, in
der das Schloß des Sultans , die Zitadelle und das Judcn-
vicrtel ein Asvl finden sollten ; seit jenen Zeiten führt dieses
Stadtviertel auch den Name » Fez-Dscbcdid. Aus einer
Meuterei heraus ist sie erstanden , und Meutereien und
Straßcnkämpse haben seitdem , trotz der befestigten . Neu¬
stadt*

, immer wieder die Straßen durchiobt. Bald er¬
hoben fick Ae beiden Städte gemeinsam gegen einen neuen
Herrscher — wie im 16 . Jahrhundert gegen die sadischc
Tvnasiie — . bald , og ge, -Bali gegen Fez -Tschedid zu

«»
^ ^ " haben. Wenn mal etwa « bei derrank „gemacht iverden sollte , wurde Pütkmann vor . r-

man es bei dxr Emission in , Jahre
>!tt

^ ^ w gedreht , daß Pünmaisn die
Ä ' , e
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E ' sur
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d 'e Tepoiwerie der Niederde,,t,ch . n

7? koe ihm aittgeha . ir wurden . Bezeichnendwar sur die Art der Leine der Nieverdcuischcn Bank , daß siebis zu siebe » Prozent bezahlten , um das Geld zu bekommen*
Der Schwager Plttiittailiis . der Vorsteher der EloppenburgerBank , bekundete, daß P . Agcnr der Bank war . Das Gcwdas er zu belegen baue , durste er bcbalic» . Er brauchte nur
tcin Konto zu belaste» . Von beabsichtigter Untreue könne garrciiie Rede sein. Von einer orbciilltchcit Geschgsisiubr» >igfreilich habe er keine blasse Ahnung gehabt . Auch der als
Zeuge vernommene Rechtsanwalt L c >v e hält einen Betrugoder eine gewollte Unterschlagung für völlig ausgeschlossen.
Er habe ja immer Geld bekommen können, solange der Kou
kurs nicht cingcirclen war.

Jni Anschluß an diese das Koitkursverja ^ren betreffen¬
den Erörterungen wurde über die Frage der Unterschlagun¬
gen verhandelt . Sie wird darin erblickt , daß Pü » » ia» n bei
verschiedenen Gcldbclcgungcn nictn sofort schriftlich Liese der
Eloppenburger Bank anzciglc , sondern ivocben und monatc
lang wanne und da» » aus dem Gedächtnis sie bei gelegent¬
licher Zusainmeiikunst mtt den, Baulvorsicber angab . Tauet
hat er in verschiedenen Fällen überhaupt ausgcgebcnc Gelder
nickt belegt. Es bandelt sich dabei um Posten in Höbe von
rund 1500 bis rund 96l >0 Außerdem sollte er Schuld
daran trage » , daß Frl . Mcver Holzgrcse zwei ausländische
Obligationen »n Nennwert von :i000 Kronen t Franke» t , die
Pünmann in seinem Depot in Berlin liegen Hane , mit den
Abhebungen Obms , die dieser mittels der Generalvollmacht
Püttmanns leicht bewerkstelligen konnte, spurlos verschwan¬
den. Obm batte ihn nämlich unter dem Vorgehen , die Aktio¬
näre müßte» , dainir die Papiere der Niederdeutschen Bank an
der Börse cingcsiihtt würden , ibrc Effekten vorwcisen , zu be¬
schwatzen gewußt , daß er unbcscften seine sämtlichen in
Damme liegenden Schuldscheine, Hnpotbekcn usf. nach Berlin
brachte und sie ibm übergab . Püttmann sollte sie nach ackn
Tagen wicdcrbabcn . Als dann dieser später darnach fragte,
meinte Obm , sic lägen in Berlin wohl besser als in Tamme,
und Pütlman » nabm auch dies Work als Evangelium an und
ließ die Sacke rubcn.

Ter Erste Staatsanwalt Rre ' sebietcr nahm nach
einer kleinen Pause hieraus das Wort zu etwa salzend . »
Tarlexungen : Wir haben es hier mit einer eigenartigen
Persönlichkeit als Angeklagten zu tun . Einerseils weiß ec
Lurch sein außcrvrdentiiches Zahlengedächtnis seinem Ole-
schäfr Werre zuzuführen , und andererseits ist er ein willen»
loses Werkzeug in der Hand Lbms , der ihm alle schlechten
Gesckläftc zuschab. Und es darf auch scstgestellt werden , daß
bis kurz Vvr dem Kankurs der 'Angeklagte wohl noch an
eigene gute Bermögensverhälrnissc glaubte . 9Er hat aber
durch grobe Fahrlässigkeit und in wissentlichem Handeln
die ganze Dämmer Gegend schwer geschädigt. Im Jahre
1804 hintcrläßt ihm sein Bater Bermög ' nswerte im Betrage
von rund 900 000 Mk . , und er endigt mit einer Schuldenlast
von sieben Millionen Mk . und 69 Millionen Mk . geltend
gemachter Forderungen . .Kaufmännisch ist er Wahl nickt
geschult. Was er konnte , hat er im väterlichen Geschäft
sich ungeeignet . Er gibt selbst die Lotterigkeit in der Buch¬
führung zu , die mit zum großen Teile daran schuld in,
daß er die Lage nicht übrriehcn konnte . Ta war es aber
seine Pflicht , sich eine geschulte Hilfskraft zuzulegcn. Jahre
hindurch hat er in unverantwortlicher Weise Tiffcrenz-
gcichäfte betrieben . Er hat für 70«) 000 Mk . 'Aktien an-
eekaufr , obwohl er selbst sein Vermögen auf nur 400 000 Mk.
angab . Er kaufte also Aktien aus fremde Gelder . TarauL

Felde . Um das wetterwendische Fez -Bali zu beherrschen,
ließen die Sultane auch im 16 Jahrhundert die beiden hoch¬
gelegenen Forts errichten , das Nordfort und das Südfort,
das nun von dem französischen Kommandanten Fcllert be¬
setzt worden ist . Aber diese Bastionen genügten nicht, um
den Herrschern Marokkos in der eigenen Hauptstadt Frieden
zu sichern . Der Sultan Mulen Abdullah mußte im 18 . Jahr¬
hundert seine Residenzstadt zweimal belagern , das erste
Mal im Jahre 1729 und das zweite Mal 1747. Aus jener
Zeit stammt auch das Dar -Dcbibagh , wo jetzt das fran¬
zösische Lager errichtet ist , der befestigte Ott in der Nähe
von Fez , in den sich der Sultan immer retten konnte, wenn
eine Meuterei ihn zwang , die Hauptstadt zu verlassen. Die
letzte große Belagerung , die die vicluTNstrittcnc Stadt über
sich ergehen lassen mußte , war die vom Jabre 1873, alS
Mulch el Hassan den Thron bestieg Von einem Volks-
redner , von Hadschi Ahmed Errais , ausgcwicgclr , schloß
Fez -Bali dem Sultan die Tore und weigerte sich, die kein,
den Treueid , zu leisten. Der Kampf zog sich lange bin,
da der Sultan aus Furcht , das verehrte Heiligtum des
Mulch Jdris zu beschädigen, die Ste.Lt nicht zu bomben-
Vieren wagte ; nur durch List konnte schließlich die Meuterei
überwältigt werden Damals ließ der Sulla » die Milttär-
stadt Fez Dschedid unmittelbar mit Fez Bali verbinden , um
ohne Hindernisse zu jeder Zci , von dem einen Stadtteil in
den anderen aclangen zu können,

Rudolf Birchow und Robert Koch , Das »Bcrl Tgbl *
schreibt: Wie die Stadt seinerzeit das Andenken ihres großen
Mitbürgers Rudolf Vircbow dadurch für olle Zeilen gcebrl
har , daß sie dem größten hauptstädtischen Ärankcnbausc den
Namen des unsterblichen Begründers der Zcllularpatbologic
beigelcgt hat , so soll in Zukunft aus die Initiative des Kai
sers das Jnstinil für Infektionskrankheiten den Namen Ro
bctt Kochs tragen . — Die Kabincttsorder , die der Kaiser hier¬
über erlasse » hal , lauten »Am 21 . April l912 sind dreißig
Jahre verslosscu, seil der verstorbene Wirft . Geb . Rat Pros.
Tr . Robert Koch die von ihm gemachte Entdeckung des Tu-
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««gibt sikb bereits seine Schuld <n >» ff 240 Hinsichtlich

seiner B .-zie, » ingen zur Elvppenburger Bank in frftzusrellen,
du »; er nur Vermittelung « . , nicht aber 2lbichlußagc -nt war.

Tao eingehende " leid nun sandte er nicht an die Bank , fan¬
det » es imirde zu seiivn Laste » « schrieben , erber er teilte
die Belegungen nickt ordnungsmäs .ig nach Cloppenburg mit.

sondern gelegentlich und geiprächstveiie . Nimmt man auch

an , das ; er ein Recht batte , seine und die geschäftlichen
Gelder zu veranschen , so ist dadurch der Tatbestand der

Unterschlagung dach nicht « » »geschlossen , wie da » Mich » ,

gerichr im Falle Tünic « ausdrücklich entschieden bat.

Wenn der jingeklagr « aber monatelang mit der

Mitteilung an die Bank wartete , so ist damit der Tat¬

bestand der Unterschlagung gegeben , und zwar der bewußten,
da Piilimann wokl wissen mußte , daß die Cloppenburger
Bank ohne Belegungsmitteilung nicht für die Gelder haf¬
tete . Sein » Anträge faßte der Redner dabin zusammen,
daß er wegen KonkursvergebenS neun Monate , wegen der

Unterschlagung sin acht Fällen ) einmal fünf , dreimal je
vier und viermal je zwei Monare , und wegen Vergehens

gegen das Tepotgesetz vier Monate Gefängnis beantragt «,
zusammengezogen zu einer Gesamtstrafe von einem Jahre
neun Monaten Gefängnis.

Ter Herr erste Staatsanwalt , führte demgegenüber der

Verteidiger , Rechtsanwalt Greving, aus , ist der Per¬

sönlichkeit des Angeklagten nicht im geringsten gerecht ge¬
worden . Tenn es ist scharf zu trennen zwischen dem

Manne bis zu seiner Bekanntschaft mit Ohm , und dem

Manne , der unter dem Einflüsse des Ohm stand . An sich

haben wir einen streng reellen Man »' vor unS , der eben

nur kein Kaufmann war . Sein Vater verstand es , ein

Vermögen zu erwerben , und als er erkrankte , da begann
er alle Einlagen zu kündigen und sagte bezeichnenderweise:

»Anton darf kein Geld verwalten . Er ist dem nicht ge¬

wachsen . - Nicht also , weil er ihn für leichtsinnig und un¬

redlich hielt , wollte er nickt , daß er Geldgeschäfte macke,

sondern weil er wußte , er sei dazu unfähig . Er stand beim

Tode des PalerS in gereiftem Mannesalter . Also in

einem Alter , wo er dock normalerweise zunächst einmal

durch Ziehung einer Bilanz sein Vermögen seststcllen mußte.

Nicht » dergleichen geschieht . Seine ganze Kenntnis des

etwaigen Vermögens gründet sich auf eine einmal gemachte

Bilanz des Vaters . Das spricht seh : dagegen , daß wir

es hier mit der Norm eines Menschen zu tun haben . Von

diesem Standpunkte aus sind auch die Geschäfte zu be¬

trachten , die ihm übertragen wurden , weil man eben das

Vertrauen aus ihn übertrug , das man dem Vater geschenkt

hatte . Dabei hatte er die primitivste Einrichtung , die unter

ländlichen Verhältnissen denkbar ist . Das liegt aber

nicht in seiner Fahrlässigkeit , sondern im ganzen
Charakter des Manne » begründet Sein Intel¬
lekt reichte nicht ans zur einfachsten Gcschäftsgcbarung . Der

Redner bespricht die einzelncn Fälle , um sei» Urteil dahin zu-

sammenzusassen , daß bei Annahme eines Nonkursvergehens

weitestgehende MilderungSgründ « vorwalten müßten . Da ist

zunächst seine bis zuletzt glcichblcibendc Sparsamkeit und Ein¬

fachheit , die auch während der ganzen Berührung mit dem

Ohm -Zirkel nicht von ihm gewichen ist . Ferner seine abso¬

lute Ehrlichkeit , die nirgends widerlegt ist . Aber auch seine

offenbar « Beschränktheit und unglaubliche Naivität in Geld¬

sachen und der unselige Einfluß des Ohm . Zu beachten ist

ferner , daß durch die Differenzgeschäste tatsächlicher Scha¬

den nicht entstanden ist , daß sein Depot in Berlin nicht be¬

lastet war , daß deshalb Odm cs leicht abheben konnte . AlS

er dem Ohm die Generalvollmacht gab , da dachte er offen¬

bar gar nicht an die Möglichkeit , daß jener die Papiere im

Depot abhebc . Nach Lag « der Dinge ist daS Tepotgesetz gar

nicht anwendbar . Das schlimmste Unrecht würde man aber

dem Angellagtcn antun , wenn man ihn wegen Unterschla¬

gung bestrafen würde . Niemals wird man ihm die Absicht

» schweifen können , daß er sich die in Frage stehenden Be¬

träge rechtswidrig zueignen wollte . Nur ein Vergessen , ein

Verbummeln , eine Verlotterung liegt vor . nichts aber , was

dazu veranlassen könnte , einen Mann als Betrüger und Dieb

zu verurteilen , dessen ganze Lebcnsgebarung das Muster

der Peinlichkeit ist . Was die Snasausmessung angeht , wird

daran zu erinnern sein , gegenüber dem Antrag des Herrn

Staatsanwalts , daß den Brüdern Halbach , fraglos ganz

anders »smarten - Leuten , als es der AngcNagte ist , nur drei

Monate zudiktiert wurden . Wenn aber je , so würde es hier

gegeben sein , weitestgehende Milde wallen zu lassen einem

berkelbazillus in der Berliner Physiologischen Gesellschaft be¬
kannt gab . Mit dieser Entdeckung hat Koch den seitdem mit
beispiellosem Erfolge durchgeführten Kampf gegen die
schwerste Geißel des Menschengeschlechts eröffnet und sich un¬
sterbliche Verdienste um die leidende Menschheit erworben.
Aus diesem Anlaß will ich, um das Andenken des großen
Gelehrten sür alle Zeilen zu ehren , der Bezeichnung des

kgl . Instituts sür Infektionskrankheiten in Berlin , das sür
Roben Koch errichtet worden und zwanzig Jahre lang seine
Arbeitsstätte gewesen ist , am Schluß den Namen » Robert
Koch - hinzusügen . Ich beauftrage den Minister des In¬
nern mit der Bekanntgabe dieses meines Erlasses .

-

Riffen kehrt zur Bühne zurück . Der Präsident der Büh-

aengencssenschast , Hermann Nissen , der sich bekanntlich in den

letzten Jahren nur den Geschäften der Genossenschaft wid¬

mete , bat wieder ein Engagement als Schauspieler angenom¬
men . Hermann Nissen ist nämlich vom Direktor Lantz vom

1 . September an sür das Deutsche Schauspielhaus in Berlin

Verpflichtet worden.
Das Singer Loch gesperrt . Als d - r Radschleppdampfer

. Matthias StinneS III . - mit zwei Kähnen im Anhang
dnrch das Binger Lock fahren wollte , fuhr sich, wie aus

Bingen gemeldet wird , das zweite , d >u vereinigten Spedi¬
teuren in Mannncim gehörige Anbüngeschisf kur ; vor dem

Bing :r Loch am User scsi. Der Tamvfer versucht , den Kahn
sreizuturnen , doch wird er voraussichtlich erst entladen wer¬
den müssen . Das Fahrwasser des Binger Lochs ist für die

Schiffahrt bis aus weiteres gesperrt.
Shakespeares Totenmaske . Weimar , 23 . April Die

lebhaften Kontroversen , die sich an die Aussindung der
Totenmaske Shakespeares in Mainz geknüpft haben , spielten
auch in der heutigen Jahresversammlung der Deutschen
Shakespeare Gesellschaft eine große Rolle Die Versamm

kung mar heute vormittag iw hiesigen Armvruftschützensaal
zusammcngetrrten Nach dem groß «« Festvortrage des Pro

sessors Gregor Sarrazin zBreslau ) übe , » Shakespeare als

Manne gegenüber , der stark genug dadurch gestraft ist , daß man

ihm Haus und Hof verkauft «, und der au » einer hochgeachteten
Stellung in eine jämmerlich « Agentcnstellung gedrängt wor

den ist.
Der Gerichtsbos beriet weit über eine halbe Snmde . um

zu folgendem Urteil zu komme » : In dem Fall der Anklage

wegen Verletzung des Depotgrseyes baden wir Sie sreigespro-
chen , weil eine Vorsätzlichkeit zum Nachteil eines Anderen

nicht erweislich ist und zudem Verjährung vorltegr . Eben¬

falls fveigesprochen haben wir Sie in zwei Fällen der

Unterschlagung , in denen nicht sicher festsreht , ob Ihnen

tatsächlich die Belegung bei der Cloppenburger Bank auf-

getragen war . In den übrigen Fällen der Unterschlagung
aber haben wir Sie verurteilt , weil in ihnen deutlich und

klar und wiederholt die Aufforderung an Sie erging , die

fraglichen Summen bei der Bank zu binrerlrgen . Drs-

gleiiben erfolgte eine Verurteilung wegen öknes fortgesetz¬
ten Konkurs vergelens.

Hinsichtlich der Höhe der Strafe haben wir erwogen,
daß wohl nicht unmirtelbar unredliche Absicht Vorgelegen
haben mag , daß Sic vielleicht auch nicht gewandt stin
mögen , sicherlich aber klüger und gewandter , als Sie sich
uns heute voygrstellt haben . Sie wußten fraglos Wohl,
was Diffcvcnzgeschäfte waren ruck mußren sich auch sagen,
Paß 20000 di » 30 000 Mk . Verlust auch für Linen lvvbl-

habenden Mann schlver wiegen . Auch haben wir erwogen,
daß Sie bei einem ernstlichen Versuch sicher imstande »varen,
eine Bilanz zu ziehen und Ihre Vermögenswerte sesrzu-
strllen . Und schließlich erwogen wir , dgz ; Sic das Ver¬
trauen von Leuten besaßen , die in geschäftlichen Dingen

vollständig ungewandt Ivaren und deren Schutz nachdrück¬
lich in der Ztrafausmessung zum Ausdruck kommen muß.
Wir haben Sie deshalb zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Kur Ser Waftidrivrgung.
Waddens , 24 . April . Die von der Leitung der Na.

lionalliberale » Partei nach Liirßens Gasthaus
hierselbst einberuseiic öfienllichc Wähler per«

sainmlunq war nur sehr schwach besucht , sodaß die Rede
des Herrn Dr H eims ausfallen muß !« Tcilweiser Grund
hierfür war wohl die so ungünstig gewählte Zeit (6 Uhr
nachmittags - , die vielen das Erscheinen unmöglich machte.

^ Elsfleth . 24 . April . Gestern abend war eine

öffentliche Wählcrvcrsammluny nach dem . Tivoli¬

bierselbst anberamni , in welcher der Reicbstagskaitdidat der

Fortschrittlichen Vollspanci , LandtagSabgeordnelcr Tr.
Otto W i einer - Berlin , sich den hiesigen Wählern vor

stellte und dann eine reichlich einstiftidige , mit großem
Beifall ausgenommen, : Wahlrede hielt Die Versammlung
war recht gut besucht . Nach Beendigung dieser Kandidaten¬
rede meldete sich von ncitionalliberaler Seile Hofbesitzer
Tusche aus Isernhagen (Provinz Hannover » zum Worte,
der dann in etwa halbstündiger , eine große Reihe von
Punktcn betreffender Ausführung Tr Wicmcr , der nach

Meinung des Herrn Dusche mir „ ationallibcralcr Zunge
geredet habe , cnlgegcnttal . Nach einer etwa halbstündigen,
mit Beifall aufgenommenen Replik von Di . Meiner erbat

Herr Dusche sich nochmals das Wort In einer halbstündigen
Gegenrede trat er den von Dr . Wiener gemachre » Erwide¬

rungen entgegen . Die Gegenantwort auf diese Duscheschcn
Ausfühnmgcn gab , da Dr . Wiemers Stimmmittel durch
die Anstrengungen des bisherigen Wahlkampfes so strapa-
ziert waren , daß der Arzt ihm dringend Schonung an-

geraten batte , der Freund Tr . Wicme >-ö , Landiagsabgcord-
nerer Dr . Schiff - Ziegen . Letzterer schloß seine etwa halb¬

stündige Rede unter dem Beifall der Versammlung : Schauen
Sie weder nach rechts noch nach links und wählen Sie am
26 . April Dr . Wie m e r Mit einem dreimaligen Hoch
auf das deutsche Vaterland , ir . das die Versammlung kräftig
einstimmte , schloß der Vorsitzende , Kaufmann Kunkel

hierselbst , um 12 Ubr die Wählcrversammlung.
*

Im gegrnwHi 'tigen Jeluitenkummri
ist folgende geschichtliche Reminiszenz , die durch einen Teil
der Presse gehl , ebenso inreressanr wie nützlich zu lesen:

Im Jahre 18 .63 , als in Preußen die Reaktion die Herr¬

schaft in der Hand hatte , erließ der damalige Ministerpräsi¬
dent Frbr . v . Manteuffel « in Zirkular an die oberen Verwal¬

tungsbehörden , daS auch die Unterschriften der Minister von

Raumer und von Westphalen trug , durch welches die Jesuiten-

Landmann - führte Tr . Wislicenns (Darmsiadt ) die Toten¬

maske Shakespeares im Original vor Der Gelehrte hat

bekanntlich im letzten Herbst auf einer englischen Studien¬

reise in Stratford die Maske mit der Grabesbüste Shake¬

speares sorgfältig verglichen und erteilte heute unter ge¬

spanntester Aufmerksamkeit des Auditoriums sein « hochinter¬

essanten Feststellungen mit , die er zusammen mit dem Darm¬

städter Bildhauer Rob . Lauer gemacht hat . Dabei ergab

sich die nahezu vollkommene Identität der Gefichlsmasse
bei Maske und Büste . Die von dem Redner vorgeführle

merkwürdige Reliquie wurde im Jahre 1849 von dem Maler

Ludwig Becker , einem Bruder des Privatsekretärs des

Prinzgemahls Albert von England , in Mainz entdeckt , wo

sie bet der Versteigerung der Kunst - und Rarilälensanuu-

lung des Domherrn ReiLsgrasen Franz von Kesselstatt,
einem kunstsinnigen Mainzer Domherrn , im Jahre 1842 von

einem Trödler erworben worden war Graf tttsselstatt

hatte sic in Englano Ende des 18 . Jahrhunderts erworben

und nach Deutschland gebracht . Dies war dadurch möglich,

daß in England Totenmasken nicht geschätzt wurden , weil

Totenmasken mit ihren traurigen Realitäten dort nicht be¬

liebt sind . Bei der Mainzer Auktion wollte keiner der

Mainzer Antiquare »wegen ihres melanchlolischew Aus¬

sehens - die Maske kaufen . Schließlich erwarb sie ein Tröd¬

ler , bei dem sie der Maler Becker entdeckte . Von da ab

bltcb die Maske , in der an verschiedenen Stellen noch

36 Haare des Dichters stecken , in der Familie Becker . Die

Maske findet wegen ihres genialen Ausdrucks die Bewunde-

rung aller Kenner . 1911 hat der Redner ein Buch über

» Shakespeares Totenmaske - veröffentlicht , nachdem er im

vorige » Sommer in Stratford die genaue Uebereinsiimmung
der Maske mit der Grabesbüstc fes,gestellt hat.

Was die Völker für den Friedentzpalaft gestiftet Habei «.

Eine holländische Zeitung hat in diesen Tagen eine Auf

stellnng der Geschenke veröffentlicht , die die einzelnen

Staaten bisher sür die Einrichtung des Jriedenspalaste«

Missionen nicht völlig aber in den rein »protestantisch « ,
Landesleilen - untersagt wurden Dagegen erhoben sich ka¬
tholische und liberale Abgeordnete , und die Regierung er.
Närte : es sei nicht ihre Absicht gewesen , da » unbestrittene vcr-
fassuiigsuüißige Recht der Jesuiten anzutasien , sie habe nur
die Jesnitciintissioncn aus össcntlichcn Plätze » polizeilich bc.
schränke ., wollen Die konservativen Abgeordneten gaben
sich vom », zusriedc » , die liberalen aver nicht , und auch nicht
der Großvater des jetzigen Reichskanzlers , der spätere Kul
ttlsmintster v . Belbmann - Hollweg , der diese Erklärung als
eine völlig ungenügende bezeichnet « und verlangte , die Be¬
hörden seien anzuwcisen , die versassungsmäßigen Rechte der
Jesuiten zu respektiere » . Im ferneren Verlaus der Debatte
verlas sodann der Berichterstatter , Herr von Gerlach , den
Inhalt der amtlichen Zeugnisse über die Tätigkeit der I ».
suitcn , die die Regierung beigcbracht batte . Er lauter:

Von Proselytenmacher «- oder Erregung konfessionellen
Unfrieden » haben sich die Jesuiten vollständig sreigebalten.
Von protestantischer Seite ist daher auch ihrer Wirksamkeit
vielfache Anerkennung zuteil geworden . Nur der Temokra-
tismus grollt , weil die Jesuiten überall als Sendboten de»
Grundsatzes der Autorität in kirchlichen wie in staatlichen Din-

gen anfiretcn und die sozialistischen Trugbilder , mir welchcn
der Temokraiismu » aus die Selbstiucht der Massen spekuliert,
entlarven und schonungslos bekämpfen.

Sie werden von den Anhängern des Liberalismus ( s
Demokratismus ) als bestochene Agenten der Regierung be-

zeichnet und mir Schmähschriften bedroht . Auch wissen die
Landräre übereinstimmend nick» genug zu rühmen , wie wohl¬

tätig sich der praktische Erfolg der Missionen gestaltet habe,
nicht bloß sichtbar hervortretend aus dem Gebiete äußerer
Sittlichkeit und Loyalität in Vermeidung des Schleichhai,,
dels , der Polizcivergehen , des Brannlwcinlrinkcns , der nach,,
liehen Tanzlustbarkeiten und dergleichen , sondern auch nach
innen in Erweckung des Geistes christlicher Zucht und Liebe

zwischen Ehegatten , Ellern und Kindern , Herrschaft und Ge¬

sinde , und in den Verhältnissen des Hauses , der Familie und
der Gemeinde.

Diesen von Herrn Gerlach mitgcreilterr amtlichen Zeug
nissen , die aus dem Bureau der Kammer cingeseben werden
konnten , Zeugnisse von protestantischen Beamten , mußte auch
der Kultusminister noch ein weiteres besingen : daß die Je
t
' uilcnmisstoncn in paritätischen Gegenden auch von Nutzen
für die Protestanten gewesen seien , weil durch sie der Wen

ciscr in der evangelischen Geistlichkeit erwachte , ebenfalls in

ihren Gemeinden das Gefühl des Glaubens zu stärke » , seine

Beteiligung anzurcgcn . S . P . K.

In 6er Uljemrrversammlung in Irver
am verflossenen Sonntag sagte ein Redner , daß chm von

freisinniger Seile berichtet sei , die Kandidatur Meiner sei

erst nach längeren Verhandlungen mit der Zentrale zustande

gekommen . Der freisinnige Pancivorstand in Oldenburg
bade einen Einheimischen ausstcllcn wollen Aber von der

letzten Traegerwakl der habe die lokale Wählleitung noch ca.

6000 . ik Schulden . Die Zentrale habe sich bereit erstatt,

diese Schulden nur unier der Bedingung z» zahlen , daß die

Kandidatur Wicmcr akzeptiert würde . Nach diesen Ausfiih

rnngen des betr . Redners sprangen die anwesenden ireisin-

nigen Führer Dr . Wiemer , Dr . Scbepp , Reichstagsabgeord
nctcr Wendors , früherer Abgeordneter Hermann , Tr . Om¬

nien . Parteisekretär Poffcl etc . wie von einer Tarantel ge¬

stochen , von ihren Sitzen . Der Redner wurde mil allerlei

empörten Zurufen bedacht . Der sehr leicht erregbare Rcick»

tagsabgeordneic Wendors sprach in seiner Erwiderung etwas

von Gcmcinbcit und Bestechung , eine bündige Erklärung vom

Vorstandslischc erfolgte aber nickt . Da die Wähler in Ol¬

denburg schon einmal von der Berliner Zentrale unberücksich¬

tigt gelassen sind (siche Stichwakilabkommcn mit den Sozis,

von dem nicht einmal der Parteivorstand etwas wußte ) , so

wäre eine bündige Erklärung des Parteivorsiandes doch wobl

am Platze . Die freisinnigen Wahlmachcreicn scheinen ja

sehr viel Geld zu erfordern , denn selbst in Berlin werden

Aufrufe zur Leistung von Beiträgen zum Wahlkampfe in

Oldenburg II ( Kandidatur Wicmcr ) erlassen . Für die ol

denburgischen Wähler wäre es doch viel richtiger , cs würde

ein einheimischer Kandidat der mittleren Linie (ein national

liberaler ) ausgestellt , der von allen Bürgerlichen uittcrstüxt

würde gegen die Sozialdemokratie . Das Geld könnte dann

gespart oder vielleicht an arme Leute vergeben werde»

gemacht haben , besten Einweihung voraussichtlich im Früh¬

ling kommenden Jahres stattfinden wird Holland hat den

Grund und Boden gestiftet , auf dem sich der stattliche Palast

erhebt . Außerdem hat die niederländische Regierung dem

Friedenskomitee » och sieben gemalte Scheiden zum Ge¬

schenk gemacht , die sür das Treppenhaus Verwendung finden

sollen , und für die Ausschmückung des Sitzungssaales hat

sic vier Gemälde von Zerd . Bol leihweise überlassen . Bel¬

gien hat Türen aus Bronze und Schmiedeeisen gestiftet.

England hat vier gemalte Fenster zum Geschenk gemacht,

die sür den großen Sitzungssaal verwandt werden sollen.

Frankreich hat mehrere Gobelins für die beiden Sitzungs¬

säle geschenkt , und Deutschland hat ein monumentales Ein»

gangstor für den Park gestiftet , Italien Hai den nötigen

Marmor überwiesen , und die Schwei ; hat ein Erzeugnis

der heimischen Kunst , ein wahres Wunderwerk von Uhr,

für den Turm zum Geschenk gemacht . Die Türkei hat einen

großen Teppich gestiftet , und Rußland hat eine große Vase

überreicht . Schweden und Norwegen haben große Mengen

von Granit geliefert , und die Vereinigten Staaten haben

ein Denkmal gestiftet , das aus dem untersten Absatz der

großenß Estrade Ausstellung finden soll . Dänemark hat einen

Brunnen für den inneren Hof geschenkt ; Argentinien und

Chile haben ein gemeinsames Geschenk gemacht , indem sie

eine Kopie deS anläßlich der Versöhnung beider Staaten

aus der Grenze ihrer Gebiete errichtete, - Denkmals überreicht

haben . Oesterreich hat mehrere Bronzckandelaber gestiftet,

und Ungarns Geschenk besteht auö Vasen und Wand-

teppichcn . Auch die östlichen Staaten beben dem Friedens-

palaste Geschenke überwiese » , und zwar hat China vier

große , kostbare chinesische Vasen geschenkt , und Japan hat

einen Wandteppich , der ein wunderbares Stück japanischer

Kunst darstellt , sür den Saal des Vcrwaltungsrates über¬

reicht.



DME Si « ier in bi, Stichwahl . sann wiro ibn dom k» ,n

rahMehenbee L>a>>l^ unterstützen. So lörich, wird v»w

stldst d,r parteisestesle NationaUiberale Oldrnbura >nw

sein, in b,r Reich «,ag . ftickwahl den freisinnige, , deraus .u

»an«' , den freisinnigen , der in der Landtagswaki ,„ ,t de»

Sozis Zusammendie Rcchisslehrndtn ^ tnauswähiic ' sg^nn

nach all den Geidau- gadcn . nach all den häßlichen Kämvse»

notzdcm die Sozialdemokraüe triumphieren sollic so n-urde

das sicher die günstige Rückivirkung daben . dass bei svaiereo

Valllcn « ine Ci" ,gleit unter den Bürgerlichen „stande

somnn . Tenn so gebt die Sache nicht mehr weiter.
« in «Pähter.

t<amera <Irnr

Ta die fortschrittliche « olksparici , freisinnige » ) mit

den Sozialdemokraten ein dauerndes Bündnis gegen die übri¬

gen bürgerlichen Parteien geschlossen bat , so da, sie sich auch

,n eine dauernde « bdangigle » von der Sozialdemokratie de

geben Kein alter Soldat , der die Zuch, und Ordnung , die

Ritterlichkeit und den Schneid unserer tapferen Armee ken¬

nen gelernt bat , kann daher einen Mann wie Tr . Meiner

wadlen , der da» schmachvolle Bündnis mit der der Ärmer

feindlichen Sozialdemokratie unterzeichnet hat . Ter General

von Lindcquist, der Zentral Vorsitzende der » neger Vereine,

d« einen Äujrus erlassen : Keine Stimme einem Sozialdcmo

kraicn. In 3l Wahlkreisen haben die freisinnigen den So

galdcmokraten unterstützt, daher keine Stimme den»

frei linn! Sin alter Soldat.

kür prdrn . von Hammerflrtn.
Wie mau von den bisher ilcitwnalZvcrolcn Bürgern

fa den Städten de» 2 . Wahlkreises in den p' ivaren Unter-

hglumgen hün , wollen sic bei der Art des ' . ainpscs in der

liLtionalliberalen Partei diese nicht mehr Wahlen . Tie Kan¬

didatur des Bundes der Lanvlvirte kennen sic nur als solche

des Großgrundbesitzes aus ihren freisinnig « Zeitungen,

und der Wahlkämpfe müde und der Parteizwistc über¬

drüssig, werden sie Partei der Aichiwöhler verstärken.

Und doch ist jeder nicht nur für das Wohl des ganzen

ÄaterlandeS verpflichtet , sondern har auch selbst das höchste

Interesse daran , durch eine falsche Politik seine wirrschast-

liche Sristrnz nicht gefährden zu lassen. Tiese Wühler sollten

wahrlich sich die kleine Mühe machen uno einmal 'anhören,

war Herr v . Hammerstein selbst und seine Anhänger als ihre

Politik in den Versammlungen vertreten.
P . B.

ErlUSrung.
Tie Partei -Veröffentlichung des Herrn Tr . Barti-

kowski gegen mich kennzeichnet die so tief bedauerliche

Gesinnung gegen den in Oldenburg stets treu nationalliberal

gewesenen Bund der Landwirte und kann nur die national-

liberale Zache vollständig zugrunde richten unter der ganzen
landwirtschaftlichen Bevölkerung.

von Hammerstein.

Versammlung ln lZammrlwarclrn.
Die fortschrittliche Volkspartei hielt gestern abend in

Büstngs Gasihos zu Hammclwarden ein« von ..No » 70
Personen besuchte Versammlung ob . in der Reichstag »,

adgeordnercr Jan fegicr da - Referat übernommen
halte . Nachdem von Herrn fcgtcr kurz über die Aus
slcllung der Gegenkandidaten Aufklärung gegeben war , gab
er in kurzen und klaren Zügen den Weg an , den die fort
schrilllichc Bolkspartci gegangen und den sie auch weiter
gehen wird . Hierauf streift- Herr fegtcr die Wirtschaft»
Politik und fand den Beifall des größten Teile » der Zu
bvrcr . Am Schlüsse seines Vortrages forderte Herr fegier
die Wähler aus , am Ai . ihre Pflicht zu erfüllen , jedoch war«
ersorderüch . daß jeder Wähler wohl prüf » und reichlich
überlege , wem er an » 26. seine Stimme geben wolle , er
glaube aber , daß die Wähler bei Hinianftellung der eigenen
Klasscninieresjen zu dem Entschlüsse kommen müßien , dem
Kandidaten der fortschrittlichen Volkspartri , Herrn Tr.
Otto Wien, er, ihre Stimme zu geben . Herr fegler
erntete für seine etwa cineinviertelstündigen Ausführungen
reichen Beifall . Als Gegenredncr meldete sich Landman»
Logemann aus Sulingen zum Wonc , der , nachdem er
in eiwa cinstundigcr Rede für die Sache des Bundes der
Landwirte und dessen Kandidaten , frhrn . v . Hammerstein,
eingeirelen war . in etwa eindalbsiündiger Rede versucht« , die
Worte des Referenten zu widerlegen . Am Schlüsse seiner
Ausführungen forderte Herr L . die Wähler auf , für Herrn
v . Hammerstein cinzutreien , und endete, nachdem er nunmehr
andenhalb Stunden gesprochen hatte , mit dem Wunsche, daß
Herrn fegier jetzt nicht gleich das Schlußwort gegeben
werden möge, damit er sich noch weiter an der Tiskussion
beteiligen könne. Kobl im Sinne der ganzen Versammlung
konnte der Vorsitzende diesem Wunsche »ich« entsprechen, son
der» cricilic dem Referenten das Schlußwort , weil andere

Gegner sich zum Worte nicht gemeldet halte » .
Mil einer erstaunliche» fcrligkeit konnte Herr fegier dem

Herrn L . Punkt für Punkt widerlegen.
Ai» Schlüsse seiner Widerlegung nahin Herr fegier den

Herrn Theodor T an tz e n - Heering warm in Schutz,
dem Herr Logcinann in seiner Gegenrede vorgcworfen hatte,

daß er sich in, Osten als Agrarier ausgespicli habe . Herr

fegier ermcie für seine Aussnhrungcn brausenden Beifall.
Es ervicli jetzt Herr Logemann das Won zu einer

persönlichen Bemerkung . Herr L . glaubte , nicht die Worte

gegen Herrn Tanycn gesprochen zu haben , muhte aber , nach

dem die Versammlung bestätigt hatte , dah die Wonc so ge

sallcn seien, wie Herr fegier angab , sich dazu entschlichen,

diese unter dem Ausdruck des Bedauerns zurückzunehmen.
Mit einem .Hoch auf das Vaterland wurde die Ver

sammlung um 1 Uhr nachts geschlossen . Z.

Nn clen „ NitnationaMvei 'alen " !

Sie bezichtigen mick , ebne selbst Ihren Namen zu nenne»

— was eigentlich nicht schön ist — ösfenilicb der politische»

Unehrlichleii, indem Sie schreiben : Ein Mitglied des national-

liberalen Vorstandes, das stets mit der Wählleitung der Kan¬

didatur von Hammerstein in Verbindung stand, hätte mich durch

zwei Schreiben darüber orientiert und ich hätte wissen müssen

und wußte auch , wieweit diese Kandidatur gediehen war . Ta

— -lSTL arilNbuarrrmSn ^
Weisss

ÜMen - MelibliiM
-- ölusenkemäev. - -

lok tviiigs kivi'in eins grosse kusnsirl der Istrien dlvuksilvn
in Kalkt, Leidonmuil und Voile

ru ^ W? besonders billigen kreisen.
5vkütting8tn.

20 M Letiilttingsti '.
20

leöWld Uepmnn.
oiv vsrvlnlglon ttLmdurgsr kngro » - l.sgvp unlekkslten !n övkiin sin kinlcsllfsiisus , 6S8 Sick

»pvrivll mit «tom Sinlksuf von öluovn dofssst , liosksib ist vs mik müglieti , «tiossn /^klilcol

äukvk üsn Ns8svn !lon8llm 8Siii ' billig tvivlisk ru vorilsufen.

Sre r« »rrser etwa» dumken « ngeiegenhett Vesser Beiwerk» t»G>
sen al» ich und di» Venrauenstnänner »« am lä . Avril , de»

Tage der Nominierung der Kandidatur Dr . Akbrechi » , waren
und al- ich es noch beute bin, so möchte ich Sie schon im In-
teresse der politischen Ehre der Mitglieder unsere s Vorstand»»

bitten , den Namen diese « Vorstandsiiiitgitede- zu nennen, der

ohne Vorwilsen der übrige» MNglieder de » Vorstande« aus

eigene faust zum Schaden der Naiionalliberolcn Partei glaubte,
Politik treiben zu müssen . Auw »xne e « sehr interessaiil, wenn

ich und die Oessemiichieit Kenmni» von den beiden Briefen
erhielte, durch die ich über die Kandidatur von Hammerstein
unterrichtet sein soll Sie » ueden damit der nationalliberalen
Sache einen reckt wesentlichen Tiensl leisten.

Sie Wersen mir ferner Mangel an Rücksicht gegen Herrn
von Hammerstein vor, offenbar im Hinblick auf meine Erklä¬

rung , wo es heißt : . Herr von Hammerstein ist ausschließlich
Kandidat de » Bundes »er Landwirte ." Bitte , haben Sie doch
die Güte und lesen Sie den gleichzeitig mit Ihrem Artikel der
össemücknen Brief des Herrn von Haminerslein an mich ous
N »rdseebad Tossens vom 17 . 4 . litt2 recht genau durch . Ta

sagt Heer von Hammerstein selbst , daß er nur der kandivat
des Bundes der Landwirte ist ! ! !

Dr . Bartitowski,
Vors, der Nai . l!b. Partei de » 2. Old « ahlkreise «.

Geschäftlich « Mitteilungen.
Die älteste Rheinische Sektkellerei Bürgest äc ? » . in Hoch-

heim a . Main versendet gegenwärtig eine zum Ehrentag « ihre»
7SjShrigen Bestehen» derausgegebcne reich illustrierte fest

schrist in bochkünstlerischer Ausführung , bergcstellt in der

renommierten Kniistansialt Bruckmann- München. Neben einer

den Werdegang des Hauses in nahezu 3 Menschenaltern dar-

stellenden iMeeessanicnChronik enthält die Broschüre zahlreiche
Abbildungen der weitläufigen Bciricbsaiilagcn , Keller usw und

schließlich eine lange folge von Menus zu hervorragenden An

lässcn de - Hose - und der Gesellschaft , wobei die Weltruf ge-
nichende Marke Burgefs als festsclt figuriert . Alles in

allem : ein gewichtiges Dokument der Entwickelung unserer der

sranzöstschen Schwester nicht unebenbürtigen deutschen
Sektindustrt «.

Schupprnbildung der Kopfhaut ist nicht nur äußerst lästig
und unangenehm, sondern auch garnick » unbedenklich , denn sie

gebt meist Hand in Hand mit mehr oder weniger heftigem Aus

sallcn der Haare. Ein vertrauenswürdiges , solides Gegenmittel,
das sich seit Jahrzehnten glänzend bewahrt bat , ist . Dr . Dralle s

Birken Haarwasser.- Nicht vermittelst einer hochtönenden Re¬

klame hat dieses fabrilai seinen Sicgeszug über den Erdball

gebalien, sondern insolge seines inneren Wertes und der Wci

tercmpschlung von Acrzten und Laien. Zahlreiche freiwillige
Gutachten und Anerkennungen liegen vor , welche Interessenten

gern übersandt werden. (Georg Dralle , Hamburg. ) , Dr . Tral-

lc's Birkcn-Haarwasser- erhielt auf den beschickten Welt-Au- -

stcllungen die höchsten Auszeichnungen, zulcvt aus der . Inter
nationalen Hhgicne Ausstellung, Dresden 1911 - , den . Großen

Preis -
. Das Fabrikat ist in allen Drogerien , Parfümerien und

friseur -Geschästen , sowie in Apotheken zu baden.

l^eickte u»6 koröse
IIlLlSI'LSLLAS
IV. IVsdsi».

Borstchernng- gosellschast i« Erfurt . — « egeün»« 185Z.

Grundkapital 9 Millionen Mark,
Garatttiimittel Ans««, k»1l : »2 Millionen Mar ».

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß wir (an Stell» de?

>errn itzerhd. Meentzen, Hoflieferant, in Oldenburg) dem Herrn

Mkelm Mordes, Aüftisiultor -sselbß,
Haarensir . Nr . S,

ine Haupt-Agentur uiiierer Deiellichafiübertragen haben.

Hannover , den 1. April Itzl2.

Zur Ausna in » von Frae »>, Leben- , Aussteuer -, Unfall-,

Haftpflicht-, Valor »»«, » ndruchdirbstatzl-, Glas - und Wa ),«r»

Irttungt -Aerjichrrungen zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämie » hei keinerlei Nachschnßoei dindlichken für di« Versichert «»

empstedit sich:
Oldenburg , den 1 . Axril 1912 .

Oaocks « , Haupt -Ageat der Thnriugi « .

MlWvheitskiillft
Nen «ingrir . ssen:

« i,e Partie

Vopptvdo
- .dp, .O S.SV, ».SV,

1».!)0, I8.S0.

Il'tsodüvvkolll
in r,ch .1» I.rü, .« 1 .9S.

.A Schp, .M 4 .SN -c.,
in Plüsch .kt Ü.75, 7.^ ),

.a « so, N .SV.

Il-Lllfvrstoüs
Mtr . so -S, , SS «S

7k> A , 8S ^ re.

>L. rromnitrl
ÄchteruSr . 46.

i

Mggeseiievverem
„7rea und vrev"

n«d

kedfLdrer-Verei»
Vkossenmeer.

Am Sonntag , 28 . d. Mi « .,
abends 7 Uhr, gemeinftdaftktchetkreidisr.

D . c.

. Wenn Sie von hartnäckiger
Haulausschlägen, flechten,

SLlltjvVKvll
usw . geplagt sind , so daß de-
Hautreiz Sie nicht schlafen läßt,
bringt Ihnen Zucker » „Saluder
ma" rasch Erleichterung . Aerzrl
enips. Dose 50 I u. 1 .g (stärksie
Form ) bei H. Fischer, H . Wempe
Rchs . L. fasch und E. Lattli -r
Nchs . zTH . Ttorandi ) , Drogerien.

IAdler DiaOerie



c
.' i

Nach fuge.
In dir für tue Wilwr Wtl-

»>« in Bloherfelde am

k « ? < - Ülfril d . Z .,
nachm , 3 Uhr,

-lattsinbcndcn Auttion gelangt
ttvb ei»

gut erhaltener
Ltnhliiiage»

git .ION Aufsatz

Ler !>til!. 88eorg8 l!l!Mli !llj.
umtl. dl«»«.

Eversten . Oldenburg
b aupistr. 3. — Feriifpr. NU .

PlUlamahiliiliiisldkrki!
Ws«! !? lilckm»!

« > ! v . vlenräors.
Langestrabe S^. — Jer »r » ' S05

FuchsaNiger Teckel cnrlausen.
Abzug. b . Feldwebel 2. 91, Ka¬
serne 6, Donnerschwee.

Äiljuleihrn gcsiuht
«uf sofort oder später niedrere
Kapitalien von 5000 .st , 6000 .st,
5000 . st und IN » Xi . st zu 5
Zinsen, aus durchaus sichere
Hypothek.

Nüstringen, 23 . April 1912.
H . P . Harms,

amtlicher Aul' ' nator.
Oiesucht zum 1. Mai od . Juni

8 NiNtlN . st als erste Hypotdek.
Osterren unter Z . 171 an die
Erpedirion dieses Blattes.

Welcher Herr od . Dame ist so
am u. leiht einer strcbs . grau s.
Landwinsch. .'Mi . st a . prompte
monatl . Abzadl. von 25 . st und
pme Bergütung * Oft . erb. nnt.

S . 55 Filiale , Langestraße 20
Anzulcihen gesucht 5NNN Mark

«ns sichere Hnpothek l Neubau,
Stadt ) zu Nov. Oft . u . B. 553
an die Filiale , Lanqestratze 20.

Gesucht
zum I . Mai od . später auf mün-
dclfich. Hypoth. 1N NNN u . 1000 .st.

E. Heimsath. Auktionator,
Bcrgftr. 17a . — Fernspr 536.

Oicsucht z. 1 . Nov. od . früher
von rub . Bewohn, in einem pu
tcu ruhigen Hause eine kl ., srdl.,
bequeme Odcruiohnung n . Zu
bevor. Offerten unter Z . 177
an die Erped . dieses Blattes.

A.

H r-ei'ô a ^ kpk,ack / ,'u

Afoo ^ Ler
'
/s - , Ve ^ /oLr/ziLks - u . AeLr/ ^ /s/aLfSLfesecken ^ e/r.

Ä - Lt- L»// »A»/e ^ ,»ikau/ »- ue//e / ü>
S »»ar///er//a — — — -

«/re «§ 6 ^ arr/ens/en

§ ^ /^ qke»tt^ ar/ » /käie/ie / u> «/ »> AmrieAsrert . — ^

rr/ 6eacck/err.

/ «> «/ «
'- Arueuqisre//.

Logis für Handwerker.
Jodannisstraße L5, unten, recht»
Frdl . Logis für 2 junge Leute.

Steiuwcg 2N, oben.
Areundl. Logis. Mottenstc. 19b.
Frdl . Logis. IuI . Mosrnplan 1.
Areundl. Logis Haarenstr. 5, o.

Zu verui. eine Auto tvarage.
Domierschwccrstraßc >2.

Zu vernr. 2 grosse Lagerräume.
_ Donncrschwccrfiraße 12.

Berscyungsd . .; . 1. Mai o. sp.
Odert» . ; . v . , 3 N . m. Zub . Zu
er » . Kersch , Pbilosopheniv. 16.
Zu vm . möbl Wohn u . Schlafz.
Lindenstrastr 29, Leiteneingang.

Oftrrnburg . Zu vermieten aus
Mai eine schone Oderwohnung.
Näheres Ulmenst raßc l , unten.
Frdl . möbl. Wohn u . Lchlasz.
; n vermieten, Kurwickstraße 21.
Mittagstisch 65 Z . Markt 22.

Z « vermiete « .
Tie kleine « iebrlwohmrag im

Tchifte « « im , Haake - Sli ' i, Gmer-
siraüe 6 link« , iüdlich , ist von
icizt an dis l . Okiober d . I . zu
vermieten. — Nähere» z » er
fragen bei H. iit . Müller,

Tomierschwecrm. 29.

Jg . Mann sucht Nedenbcschäst.
in schriftlichen Arbeiten. Oft. »
B . 521 Filiale , Langestraße 20.

Junger Schlachter sucht Siel
lung , am liebste » aus dem

Luche zu Mai eine
Person

Lande. Oftcrten unter Z . 25 an
die Filiale , Nadorsterstraße 128 gegen Prozente.

Backhaus,
Aldorf bei Barel.
"

lbesucht
"

^ ^ « ei» tüchtiger,
zuverlässiger

Arbeiter
aus dauernde Beschäftig » » «

Earl Mccntzen, Goiiorpstr. 5.

AllWS

" " '

,
welches Vas Kochen gelernt hal,
wünscht Stellung in « »cm best.
Hotel als 2. Köchin . Osf . erb. u.
M . B . 100 postiag. Wittmund.

Für Hofbesitzer ! Habe firc
Melker, Großkncchlc , Kutscher,
Hausknechte, viele Zicgcleiarbcl-
tcr, landw . Arbeiterfamilie.

Fritz Dirdrrichs Bremen,
Borns» . 12, gcwcrvsm. Ztllvm.

Li » wfori em

LchntidttgrW.
H. Beyer , Ofteruburg.

Jg . Mädch« , sucht von Mai
bis Juni Aushilsrstcllr.

Ostcricn erb« , unter H . E . 30
an die Filiale , Laiigcstraßc 2t«.

Jüng . Kontoristin f . auf bald
möglichst Stellung . Gest . Angeb.
unter G. M. 91 postlag. erbeten.

t Ut . Msilttlll
f . clctrrische Hausiiistallaiionen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Weener. Der Magistrat.
Bad Zuischeoahm Gejucht

a » ' iofolt em

Gehilfe.
Joh . Witte , caitier u . Taeczier.

Mg . schuhlnuchttüesklle
sucht auf sosoit Stellung. Gesl.
Angebote unter W . 10 postlag.
Elsfleth erbeten.

Oicsucht auf 1. Ok>. o . i . Nov.
eine mod. eingerichtete Oberw.
im Preise von ca . 600 —700 . kl.
Offerten unter S . INI an die
Erpedition diese « Blattes.

Gut inödl. Zimmer.
Offerten mit Preis unter P . 523
an die Filiale , Langestraße 20.

Oicsucht zum 1. Mai kl . Ober
wohnmig für 2 Damen, Preis
Sä« hi « «10 . it.

Offerten »Mer S . 178 an die
Erpediiion dieses Blattes.

Gut möbl Wohn- u. Lchlasz . a.
1 o . 2 j . Leute. Radorslcrstr. 7V.
Frdl . mähl. Zimmer z . beim ,
ev . mit Pension. Lindenstr. 6911

«des. Nov. Einfamilienhaus
»>it (Zarten, spät. Amis nicht
«usgcschl ., oder bequeme Odrr-
wohiiling bis 600 . kl. Nähe v.
Post oder Baviibos bevorzugt.
Angebote unter T. i01 an die
Erped . dieses Blattes erbeten.

Oiut mbl. W - u. Lchlasz. f . 1 o.
2 Damen z . vm. Langes» . 72II.

Z . 1 . Mai z . beim . 1 Viagen¬
wohnung, 5 Zim . , Küche , Kell.
u . Zubehör , Gas u . ein gr. Bal¬
kon. Hermannstraße 20.

i' SLt , _M . Zim. m . Pens Lindenstr. 15.

ssreimiiltlhe Lberwohming
in, Oauie Hochhauicrftrahc 21
für e . nzclnc Tamc z . Herbst 1912
z» vcrmirien, Ltube, Kammer,
Küche , Lvrisckaminer und Zu¬
behör. - pülilosett. Gas.

Zu verm. möbl . Wohn- und
Lchlaizimmer Ata,,

vermieten.
Tic mncrc Wohnung mit ivar

ien . Tonnerschweerftrabe 29, ist
«us 'November d. zu verm.

H « . Müller.
Möbl . Ltube u Kammer.

Haareneschstraßc 35.-ax- -
möbl. Wohn u. Lchlasz.

« , bessere » Herrn zu vermieten.
aü «wtckirrotz« ä ll.

LHIKe moclerne hslbrchuhe
— kür

Damen u . Herren.
k 'erner ^

I ^ Wgdlut.
Uofsvittikmscliei -,

SvLltLllLUSSlvSSiSS.

für meine löjäbr . Tochter zum
l . oder 15. Mai Zicllung in bess.
Hause, im Haurh . oder b . einem
Kinde, bei Familienanschluß u.
Taschengeld.

s^eau Vichel , Wilhelinshaven,
Margareihcnstraße 29.

Z . verm. ; . 1 . Nov . a . ruhige
Leute die Lberwohn . in meinem
Hause, Preis 550 . ll . Z . besehen
vorm. 10— 12, nachm . 1—6 Uhr.
Aug. Heitmann, Auguststr. 8,

Eche August- und Marienstraße.
Tos . z . vm. möbl. Z. m . Bett.

Auguftfrraße 8, unten.
Möbl . Stube u . Kammer bil-

Ug ; . vermieten, auf sofort o . sp.
Radorstcrstr. 78 . 1 . Gig, links.
Herrsch. Parter »» ^ »h., > x .,

mit Zubehör , Stagenbeizung.
Werbuchstrab« 5.

Stellen6e8ueke.
Wegen Sterbesall seines jetzt

en Meister« suche ich für mein
Sohn , der Ostern die Schule

verlassen hat , eine

Lehrstelle
als Schlosser o . Maschinenbauer.

H. Schwebte, Ärenzausseher,
« rswchchch b. Ä«r» r

Suche

? » iger jirer Klmtoriji
lucht unier bescheiden n 2ln-
sprüchen wfort Ltellung.

Ne s. Llngebote »>»Ier ll . rvb
postlagernd Bechta i . O . erbeten.

Üliene stellen.
n 1 Snntt «I» e.

Gesucht zum 6 . Mai ein

liig. likhtütl. Arhciter
in dauernde Stellung.

Z. A. Eckhardt, Hossärberei.
Aus sof . 1 kräst . Arbeiter. Zu . . ,

« tragen Kurwickstraße 23 Oslebshausen, am Fuch- berg.

Ouelgönu ». Tuche zum
1 . N ai einen

MÜWstkeil.
Fr . Engel «.

Gesucht auf sosorl ein tüchtiger

KlMMk «d
Inkallilkiir.

E. Mrinjohanns , Papenburg
lEmss , Znstallationsgeschäsl.
Gesucht aus sofort oder später

ein jüngerer

für Schwarz- und Weißbrot,
Knetmaschine.

Marl . Brumlop,
Post Warsleih Bardenfleth.

Gesucht ein Knecht,
nicht über 17 Jahre alt , Pr. sos.

» ug Seiler,

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Mckssiger Kiitsihtt
mit besten Empfehlungen, für danerndeBeschäftigung

k . Lckkarät,
Hossärberei und chu«. Waschanstalt

Lchwri i . O . Grsucht ein

Bäckergeselle.
Heine. AhlerS.

Gesucht ein jüngerer
Bäckergehilfe.

v Glatlriiirycr . Kurwicksir 3.
,> ur mein koloniaiwarengc

schäst suche ich p . 1. Mai oder
gleich eine»

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Nachsgr.,
Jnb . Heinrich Eiters.

Eiwwecht. Ge' uchl zu Mai em
lü»g« er. ioiider

rischlerzeselt,
desgl. « in Lehrling.

I . Harm »Di « rb> . Tüchlerinstr
Ham >nrlwckr0er» i »or . Geluchi

fotorl em

Schmiedegeselle
/huguiit btöirlng,

Schmie' rmrister ^_

» «such« fosor« oder später ei,
Mädchen. Nosknlttak,

Uuiftändeh ,um l Ma , oder
später sür besseren Haushalt ein

Mädchen oder
einfaches jg. Mädchen
am liebsten vom Lande. Guie
Behandlung , »gesichert . Osten
unter 2 . 175 an die Erp . d . Bl

^VetteräjenrrzteHe
Oläenbur^.

Für die dietjährtge Dienst.
Periode «Mai di » September»
ist die Stelle der 2. Hilislras,
mit einem intelligenten »ungcn
Mädchen, da« über gute Schul-
bildung verfügt, ,u besetzen.
Dienst,ctr 9— U Uhr vormtt.
tags . Bewerdungsgesuchc mst
selbstgeschr . Lebenslaus u . Hon »,
raransprüchen sind sosor « einzu-
reichen.

Der Leiter v . W. D . St .
H I a h n , Werbachstraße lL

Aus soson ein

Lehrfrünlein
au» gut« Familie sür mein«
Damenschneider« , wie auch sür
mein Puhgeschäst unler günsis.
gen Bedingungen.

Emma Klusmann,
_ Baumgartenstraße 15

Gesucht sür sofort oder später
ein Mädchen.

_ Kurwickstraße11.
Gesucht zu Mai ein gebildetes,

»ich, zu jung . Mädchen o . Fra,
zur Pflege und Gesellschaft sür
eine a>te Dame.

Kl . Kirchensrraße8, oben.
Rastede. Gesucht aus bald für

einen kleinen Hausbalr i . einem
Kirchdorse ein Schulkind ( Mäd-
chrn » im Aller von ca . 11 Jahr.

Rädere« bei H. Hors.

Augustfehn, we » lic>) t au
foloii ein »uiigerei.-

Mckrgkhilse.
Joh Schulte, 2'ialer.

Gesucht
2 tüchtige Mm

für ei» Otliblittemeiit >n der
2 ' She der Lta >l , für SonniagS.

Oberien unter 3 . 188 an die
Erz cdition d . Blattes.

Auf Mai ein bl. Knecht ge
sticht. Brüde str . 30

Erstklassige

MsbeltiUer
bei böchstein Lohn auf foforl für
dauernd geüicht.

I . D. vrr «f«, Hoflischlerinstr. ,
D ü lei,str 3—1.

wc uchl 2 inugere

fixe Gehilfen
bei dauernder Arbeit. Tngelohn
5 .50— 3 . 6 bei lttsst .nd. ArbeilS-

Malermslr . W. Schmidt,
Brak «.

Suche auf »ofort einen

jingtk. HansüitNkr
gegen guten Lohn.

D«u« B»h»h» I« h » 1«l.
Eversten . Ge ucht . 6. ai ein

Bäckergeselle.
3H . ixrönemeger.

Lin l-viffmäiloksfi
smdet Stellung bei

Frau Marie Pieper,
Olden b u r g , Langcslraßc 16

Gesucht ein durchaus zuver-
lässiges, tüchtige«

LtilikiiMchkil.
Frau Willers , Langestr . 71 I

Suche 1 . Mai ein junges
Mädchen, w . das Kochen erlern,
will, und ein tüch ' . sauberes
Mädchen sür eine sehr gute
Stelle, Lohn 80 Taler. Wasch¬
frau wird gehalten.
Frau Emma Graf , Stellend^

Kurwickstraße 2s.
Umständehalber aus sosorl ein

sauberes Liundrnmädchen. und
>um 1. Mai ist die Stelle eines
Kochlehrling» bei mir frei. Pii
vatmiilagstisch Bergs» . 1 . oben.

M . jg. Mcht»
auf sofort » der 1. Mai für kl.
Haushalt gesucht , ev . zur Au »-
Hilfe sür einige Monate . Beb.
ist Umerziehung sämtl. i . Haus
halt vork . Arbeiten.
_ Hellmers, Gärtncrstrah e 8.

Gesucht auf sofort eine älter«
Frau bei Kindern.

Nadorsterstraße 60.

Aus sofort

^ LchnckkrgeMii.
Joh . Apeler, Donn .schweerftr . 20
Ges . a . s. e . ' ücht . Bäckrrgehilse
s. meine Bäckerei u . Konditorei.
Aug. Schröder, Prinzessinweg

Buguftsehm Gesucht aus so
fort ein älterer zuverlässiger

Tischltrgkstllt.
Otto « leg.

Züigeltt AMzer
gesucht.

G . Ltaüingsche Buchhaudlung
lM . Schmidt ) .

Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

Diel« ch »uhlmaun.

« eivncde.
Mädch. o . Schulmädch . z . Ausg.
m. Sind nachm . Adlerstr. iLob.

Per sofort gesucht einfaches

jimgcs Mich»
bei Kindern und zur Hi ' fe im
Haushalt . Mädchen wird geholt.

Frau W. Rcidhardt,
_ Nadorsterstr. 92.

ElSsielh. Für e . kl . landw.
Haushalt hies . Gegend suche z.
Mai d . I . ältere Person als

Haushälterin.
Angcn. Stcllg . Ost . erb . sosoit.

H . Fels , am» . Auktionator.
Eine zuverlässige akkurate

Stundenfrau gesucht.
Hcrbartftraßc 25, oben.

Gesucht zum 1 . Mai , cd . sof.
s meinen Haushalt ei» ordentl.

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten.

Näheres bei Frau H . Meuter,
Bremen, Lortzingftraße 32.

Gesucht umständehalber eia

jlWS
zum 1 . Mai für meinen Privat
Haushalt, welches im Haushalt.
Kochen u . Plätten erfahren und
die Schularbeiten der Kinder
beaufsichtigen kann . Mädchen
wird gehalten. Oft. mit Zeug» .,
Bild u . GehaltSansprüchen erb.
unteres . 173 an die Erp , d . BI

Krankheitshalber sofort Itun-
dendilfc und per 1 . Mai ein

tncht. Mädchen
gesucht.

Frau Berta WilinS,



"

3 . Beilage
zv ^ N2 der „Nachrichten für Stadt und Laud^ von Donnerstag, 25. April 1912.

I>ur Iev «rr vsrreit.
I » einem alten Werte : „Hi,u >rir de» Fülstcuiums An

wli - von Ioharm Ehrrstopl , Becknmrn , Zerbst I71U, fi»
den wir uiteresiantr NRizcn über Jever und Wangerovg,

du sich anscheinend auf Ioft Just . Winckclulaiuis Live » ,
^ rger Chronik stützen. Ta die Wiedergabe der ganzen

'Aus¬
führungen zu iveil führen wurde , beschränke» >mr uns ans
du Murcilmrg einer dichterischen Beschreib» !, ; »es Wap
pens von Jever und die Wiedcrgalie einer schilderring der
Znscl Lange roog

Elfteres zeig, ein awr mik drei Türmen und IaUguier,
„i dem ein ausgcrichlele , Lölve schreitet Prediger Backhaus
,>on Tettens besing, es in seiner „Geisti . Haußl-alrung der
'Außserngr» Vliriswn " wie folg,:

„Trci Thünic gehn l-erftir inil aue-gerecklen Zpjycn,
Luf einer h«>t»eii Maur : Ter Tliürne Trciigkei,
Bedeutet Voltes schirm , dag die Dreifaltigkeit
Dich, siebe,, imine Zier , ia Rohren mü' se schützen.
Und deinen schloachcn sing in Gnaden unkerstützeii.
Ein bocke,habne Maur : Es in auch Angel iveit
An Pförllei » ailfgeihan , dadurch man allezeit
Mag icinui , was die cun , die deinen Platz besitzen.

Ein anfgerichicr Lölv ha, solches eingenommen,
Tann wer dich redlich nirin , soll haben Lölven- Nküht,
Und ictze» bei dir auf , Leib , Leben, Ißnht und Blüht.
Zn springen wie ein Lölv auf die . so feindlich kommen.
Tie Karrer in dem Thor erlentrrn schütz in Rohr.
Bei dieser schritt wünsch ich , dein Nnlnnl Minder «Natt.

Oder:
Per dich nicht redlich meint , den Untreu Melde G -̂tt ."

»

hieran schließen sick einige geschichtlich meicklvürdige
:«ü>äinckneii über Wangeroog:

.,IV . Es gehören auch bicrhcr die iu der see liegende
Insel La » ger:>ghe , so eine narcke Meile von dem feste»
Lande der .Herrsckiaft Jever liege, , der der Ebbe . seil aber
dermassen beschaffen in . daß beiderseits Einivohner trnckenen
frunks einander ziilaiife» können , jedoch dürren sic leine Heil
verabsäumen, damit sie nicht die glicht betrete , und wie
öfters zu gcschelien pflegt , ersaufe sie in bor diesem weit
giößei gewesen , durch die grmie W>ri »er - Iluhlcii ünd narcke
stürme aber seine venninderl wordea , !-ar icdennoch einen
gemlichen llmbfairg . und in eine .seit l»er durch gute An¬
stalt und gemachte Tämnic irichi Ivenig angeivnchsr» . und
da sie sonnen mit blossem Tande iltnn deckt gelivien , der-
maisen grün worden , dag sich eine ziemliche Menge Hasen
darauf beiindci , auch Rind - Biel , und schasc allda geweidet

werden können , Ivie denn auch das Graß daselbst sehr,
feit und ,znl in , uns das in dem festen Lande überiri -il,
so in auch ein Brunnen darnni . iuelck-el gailtz reines und
frisches Wasser giedl , bei weichem gantz keine Taltzigkeit
zu finden I » saii»crt-eil aber in diese Insel den seefatne » -
den sehr nützlich, inden , sie sich l>e > sturm - feilen oahtii
bezzebeii und vor dem Tchifsbruch renen können , wie sichs
dann chle bcgiedl , das: an , elbigeni Oil 40 , 76 , «ft- und
mehr grosse Lasl- schifte zusammen kommen, und sich da¬
selbst so tauge , big das llngewitker vorbei , ausl-alten . Tie
Ernwalmer selbst , so siet, in nicht geringer Anzahl allda
besuchen, ernähren sich »nr der Schiffahrt und Iisck -erer,
wie sic daiui ,iarck » ach Hamburg fahren und über lft»
ziemliche schiffe aiifbringrn , sic lmben auch ihrcu eigenen
Brainple » , oder, ivie er dasetbü zpnanni wird , Bogt , auch
Prediger . Ter im iöenen liebende airsehnlichc Tburn in
A . 1 --: -7 von «straf Johann zu Oldenburg aus der Elte,
lerne zu Bremen schrist - und mündliches Ersuche» einiz
und allein den schif - und seefahrenden zum Besten zu
erbauen angesange' » und im Jahre llftl,' vollende ! worden,
auf welchem bordem eilte grosie eiserne , mit Rübe » Leb
tzetütielc brennende Lampe duech 4st Iensrcr geleuchtet , den
seesahtenden zum Bene » : a » welcher stelle , dieioril solche
Lainpc durch die Iemrer nicht iveil in die see geschienen,
Graf Anton Günther eine Iencr - Backe in Norde » auf einem
- and Hügel n » d noch Ilver und zivantzig stufe » hoch ans
richte » , und das Jener mit sihouischen Tlein - K ablen von
Michaelis bis ,zegea Christ - Tag , und wieder gegen Iastnachr
bis. Liier » allsteis unterlzalle » , lveichen Iurn Earl Lil
Helms Hoch - oünil Turchl . mil chosic» Kasten loicdcr gantz
neu von steinen aufiübren lassen, und wird derselbe in die
Viertel,a >t> Meile Weges auf der see gesehen .

"

Tie Schilderungen der politischen Begebnisse im Ieeer-
lande Wiede »zngeben, würde uns zu iveil führen . Erwäüni
sei nur , das: die Herrschaft siebe, durch Erbanfall dem
Anlmtl herbster Iürstenhauie „ zngehörte "

, looraus sich auch
die Aufnahme in unsere alle Quelle , die „Hinoria des Iür-
steittums Anhalt " erklärt . Letztere bringt u . a . auch einen
„ Grund - Abriß «des» In A » » o I6!-6 Eingedcichtcu Zophicn
lstrodrns "

, auf dem auch Teile des >677 oder l67l > cinge-
dcichten Anhaltiner bczw. Cl»arlonrn - <strodcns erkennbar
sind.

Tie Herrschaft Jever unifassle die drei Lande Wanger-
land , Qsrriiigcn ,md Rüsbringen nebst Wangeroog Ter Chro¬
nist lieht nicht an . die grom sfruchtbarkeir des Landes mit
feinen selten Weiden herborzuheben . „Butter und üäse sind
allbicr sehr fett . . . wird auch damit narcke Handlung
getrieben , welches Iürsr Carl Wilhelms Hoch - Iürsll .

'Turchl.

lnnvvgen, um alle » in gehöriger Zucht zu erhalte » , ti«
eigene Butter - und ttäse -Ordnunz auszuiassen .

"
Bum Tursgraben erl>alten wir nicht ininder Nachricht

ivie über dü ooluufuhr , es „pfleg, auch etwa « von Hvltze
ans dem jtönigreich Norwegen mit den Schiffen angefijhrer
zu lverden " .

Bvn der Bedeutung des Namens Jever Horen wir noch,
dah er in alter :feit Gevesaad ooer « utsand « heißen Hai
„ indem Gebe mich Iriesiuhcr Lpvacke so drei als Gut
heiür" .

Lhr.

Anmerkung der Redaktion lieber den Ber
faiser der „Hinorie de» ssürslentunis Anhalt "

, sowie über
de » Ticktet des crü >ähnt « n Liedes auf Jever lverden uns
noeb folgende Mitteilungen gemacht : Johann Christoph
Beckmann wurde als der svhn eines bekannten Theo
lvgc» ivi Jahre l «>41 zu gerbst geboren . Cr srudiene m
ssrnnksurl a . L . und wurde I66l Magister . Ter gurfürn
von Brandenburg gab ihm eine Pension , zu rciien „der
-s lilvrie lvegcn" . Er kam nun durch Temschland . Hvllond
und England . 1ift>7 finden luir ihn wieder in srrankiuri.
wo er als Lehrer und «öelehrler tätig lvar : er narb am «i.
März 1717 . El hinierließ eine handschriftliche „Hiilori
der ganzcn

' Churmark "
, in vielen Bänden , die >

'n das Archiv
kam. Iiir uns in >n>n seinen gedruckte» Arbeiten ,

'cinc jieben-
l' ändige «beschichte von Anhalt von Bedeutung , weil sie oiTch
über das Ieberland handelt , das nach Anion Günther
Tode bekanntlich durch Erbschaft an Anhall - Ierbn ,iek .nn
men lvar.

Ter Tichler des Liedes auf Jever . Anton Günther
Backhaus, wurde am .7. April l607 in sande oder in
Jever geboren, kam lli-A- als Tiakon ( zweiter Pfarrer » nach
Jever und wurde 1677 Pastor in Tettens , wo er am >
Juni N . lö verstarb . Cr gab heraus : lft -keilrl mrtiontiu ^ in

6 il lassen, Oldenburg , 1677. ( Tas Buch war „Anna Sophia
ans dem Hause Oldenburg " gewidmet . »

Was die Teutung des Namens Ieln : , anbetrint , so
sei erwähnt , dan Nichthofen , der bekannte vortreffliihe >l«ett-
» er der friesische» Vergangenheit , ihn folgendermaßen er
klärt : Ga -Wari , Ie - >vere , Ga - werr , gleich Gäu . Ort so
ließe sich ans dem Namen des Orrcs aus seine Bedeutung
schließen.

Var grohe Vor.
Roman von A . von Alinckowftroem

»- ) ( Aachvruck verboten.)
' H >tis " ' '0 ' : v >

Benaldi machte eine abwebteiide Belegung
Man braucht Tick aber dringend dvrt . Niemand

kmb ! es so w »e Tu . Anordnungen in großem stil zu
.'Mn . und lieule soll sich ja das .ftomilce bilden .

"

. .Tie sollen dazu nehmen , wen sic wollen . Ich habe
m Lause der Ianre genug von dem .Nlimbini gelmbl ."

. .! » will » doch gttoib nicht , daß man Tick , ganz bei
Teile schiel» , einen Mann ivie Tick , der immer die erste
««solle geiviell bal . Was sollen denn die Leute davon den
len . wenn Tu Tick , von allem zurückzielisl? Eine glvße
Tullung. »vie Tn sic Han , legi auch Pjlickitcn auf . Pro
«esior Maurer sagte mir noch letzthin , daß man Tein
lng<Uti»äioriiches Talent bei jeder vielegenheit verntiise ."

Tie laßte ibn bei der Eitelkeit , und in der ^.at glitt
ein Lächeln über sein iM' iichl.
Len » Tu meinst , kann ich mich ja auch mal wieder

uaicr den gollegcn zeigen . Ich fühle mich nur nicht ganz
Irlich . ein bißchen gichtisch.

"

„Tir iebll die gesunde Bewegung . Laß sehen : die
(irsammlung iii auf fünf Uhr angejcnt und dürfte bis
acht daucrir. An T iner stelle wurde ick» hinterher in
dn üegclklub gehen und auch dort essen . Tu hast Dich
ba cbenialls seit vielen Wachen nicht blicken lassen."

. .Ich lvcrde alt und faul ."

. .Mn einundsünszig Jahren Hai man noch kein Recht
dezu gontui . »ici» lielrer Erich . Zieh Tick, nur gleich
um Ich begleite Tich bis zur stadt .

"
Tic ließ ihn jetzt nicht mehr entschlüpfen , und eigenr-

<>» war er ihr dankbar für den Zwang , denn aus Ich
'«lbsr heraus wäre er unfähig gewesen, sich auszuranen.
lind wjc er das Verjaminlungslvkal betrat und bekann
l n und befrenitdetcil Gesichtern begegnete, richtete er sich
unwillkürlich clastijcher ans . seine

' bel-obige Jovialität
kehrte mit einem schlage zurück.

„sind sie krank geiveien, Bertoldi ?" hieß es . „Man
b»t Tie ja eine Ewigkeit nicht gesehen.

"

..Tas gute Leben i»al mich gezlvaikt," anklvvriele er
iack -nd . „Meine Iran ivird mich auf schmalere >! oft seyen
Minsen ?löen » cs sich I>eute nicht um Tein oder Nichtsein
cnüieli« . wäre ich auch nicht gekommen , sondern hätte

meinen schmerzgekrumnucn Leib zu Hanse weitergepslegt.
sffas soll es denn eigentlich werden ?"

„Holländisches Iest ."
„Tas ist gerade nichts übertvältigend Neues . " —
„Was haben sie denn gedacht ?"
„An das Märchen vom IraschkSnig ."
Das fiel ihm nur im Augenblick eiih aber es fand

Atcklong . Man debattierte hin und her und schritt schließ¬
lich zur Bildung des Komitees , dessen Vorsitz man Ber-
wldi aufdrängte.

Die Herren waren dafür , ans jeder Künstlergrupve
ein Mitglied z» wählen , um diesmal die verschiedenste»
Elemente unter einen Hut zu dringen.

„Pallingcr muß unbedingt hinein, " sagte jemand.
Der hat gerade die originellste Clique hinter sich ."

„U»d außerdem Ideen, " wurde von anderer scuc
sugetzimml. „Er wirb uns die Kvstünrfigiirrn entwerfen,
me im Bureau ausliegen müssen."

„Wam Pallingcr ins Komitee gewäl-it wirb , leac ich

den Avrsitz nieder, " ließ sich Benoldis starke tönende
stimme vernehmen.

. .Warn »! in aller Welt ?"
Ter innere Groll gegen Esthers Gatten , vereint mtt

der Antipathie , ivelibe der Vertreter der alte » RickiUino
gegen den der absurdesten modernsten empfand . ließ sich
nickt länger zurückhalien . Ein gedeililubes Zuiammen-
wirke » mit jenem schien Bertoldi völlig ausgeschlossen.
Cr ging scharf gegen Pallinger vor . branchre sogar den un-
parlameniarischen Ausdruck „ künstle»isck»er Hanswurst " ,
und zvg energisch Pagegen zu Ielde . daß so ^he Elemente
die L verband gewinnen könnten . Nach diese , erregten Rede
setzte er sich , ganz iieis ; und alemios.

Professor Maurer , der ihm eng befreundet war . kam
zu ihn « und sagte halblaut : „Ich versteh Tich nicht . Tu
bist doch sonst ein gerecht denkender Mensch. Wie konntest
Du Tich dazu hinrrißen lassen, persönliche Gegnerschaft
in eine guaii öffentliche Tiskussion hinein zu bringen.
Daß .Pallinger etwas kann und ein riesig talentierter Kerl
ist . wird ihm niemand abstreilen dürfen . Private Dif¬
ferenzen sollten meiner Ansicht nach nicht in derarci -.'en
allgemeinen Beratungen zu Wort kommen ."

Bcrlvidi schwieg und sah vor sich hin . Dann siegte
die angeborene innere Anständigkeit in ihm . Diese sehr
ernsten freundschaftlichen Worte brachten ihn zur Be,i >i-
ming . Cr trat «rock » einmal vor . reckte leine Hünengestalt
ans und ries in das srimnrcngewirr ln nein . „Meine
Herren , ich bitte noch um einen Augenblick l -lehör !"

Alles schwieg.
„Meine Herren , ich Hab« mich eben von einer per¬

sönlichen Antipathie zu einem Vorstoß gegen .Herrn Pai-
iinger Iiinrcißcn lassen . Ich bcdaure das jetzt bei ruhigem
Mute und nehme die kränkenden Ausdrucke, die mir ent¬
schlüpften . zurück. Ich streite >derrn Pallinger künstlerische
Qualitäten nicht ab , und wenn ich ihn nicht in diesem
Komitee zu selnn wünschte , so sind da eben künstlerische
Bedeuten nicht im spiet , sondern allein persönliche Gründe,
die indessen Keineswegs die Ehre des genannten Herrn
anlasten sollen . Ich »rellc es Ihnen völlig anheim , ihn
hineinzuwählen , bemerke jedoch n » ch einmal , daß ich in
dem Jolle den Vorn » niederlege ."

„ 'Aber wir haben den Mann doch in Ihrem Hause
gesehen," würbe eingewvrsen.

. .Das >var eine einmalige Quittung meinerseits über
«ine kleine Gefälligkeit von seiner - eite .

"
Ter Professor besaß in diesem Kreise noch ein stalckcS

persönliches Uebergewichl . Pallinger Patte allerdings
viele stimmen für sich , die aber schließlich verstummen
mußten , denn Bertoldi sollte nun einmal den Vorsitz be
halten . Aber er schasste sich heute eine beträchtliche An¬
zahl von Gegnern . Ein großer Teil der jüngeren Künstler,
der .ihn als Airnschen bisher hochschätzrc , jedoch in der
Malerei heimlich für einen überwundenen Standpunkt er¬
klärte . hielt große stücke ans Pallingcrs Können , sein
Witz und seine vielseitige Begabung hatten ilm außerdem
höchst beliebt gemacht . Alle diese schrieben das Vorgehen
des Professors dem Neid am die erfolgreiche Konkurrenz
des andere » zu . Ein paar vv» ibiren standen ans nnd
Verliesen deinonstrativ das Lokal , Ivas indes,L » nichts an
der Tatsache änderte , daß Pallingcr vom Kvmitce aus¬
geschlossen blieb . ^ .

Man »rüg ihm die Pvrgängc Vieser Sitzung natürlich
brühwarm mil Kommentaren zu.

Er >aate aarnicbts hörte alles , was zudem noch etwas

anfgebauscht wurde , mit mokantem Lächeln an , aber seine
Augen begannen zu flackern. Cr hätte viel dar uni. gegeben
gerade bei dieser Zache seinen Namen mir den ersten
in München zu vereinen . Cs iväre für ihn ein« weiter
stufe jn de r Stellung hinauf gewesen, die er gesellschoft
lrch annreble . Taß inan ihn ansschloß , kam einer schlapp«
gleich, » nd das verwand er nicht.

„Ter Herr- Professor gibt mir also noch nicht das
Reifezeugnis, " scherzte er und ging glatt über die Angc
legenlieit hinweg.

Nun , er konnte eigentlich zufrieden sei» mit dem,
was er bis jetzt erreichte.

Esthers Donnersragnachmittage wurden mehr nnd
mehr frequentiert . Tie Prinzessin war Wiede ege kommen,
ebenso Graf .Hugo Blankenstein , und die beiden konnlen
dann » ichl genug davon erzählen , wir ungeheuer
originell es von sei . Erstens verkehre da jetzt die gesamt,
junge Künnlerschafr der modernen Richtung und dann
werde den Gästen immer etwas ganz Apartes vorgeführt

Einmal l»atte eine barfüßige serpenrineittänzerin sich
ini Speisezimmer , dem größten Raum des Häuschens , pre¬
duziert , ein andermal eine soubrcltc , die gerade in der
stadt Iurore machte , graziöse Kuplets gesungen , welche
der .Hausherr ganz in der Brerrlmanier am Klavier ' be
gleitete . Ober Iran lein Iriebe , die angehende Naive , de¬
klamier»«: ohne Palhvs , mit nnglanvlieh jugendlicher
stimme , kleine scharfpvint irrte Zachen,

Und dann geschah cs Ende Januar , daß die Ettlingens
uirerwarlelerweise in dem kleinen grauen Zalon er
schienen: noch etwas reserviert und -an verlegen darüber,
daß sic da waren . Aber sie itzttlen doch auch einmal sehen
wollen , ob die enthusiastische» Schilderungen der Prin
zessin nnd des Grafen nicht stark übertriebe » seien, Tn
Neugier i-atte sie hergetrieben.

Wirklich fanden sie es äußerst unterhaltend und tan
ten nach und sach auf,

„Wollen sie nicht morgen bei uns essen ? " fragte die
Gräfin schließlich liebenswürdig , fügte aber gleich hastig
hinzu : „Ganz p«-tit «'«milch"

Da wußten die Pallingers , daß sie noch nicht für
würdig befunden wurden , dem aristokratische » Kreise des
gräflichen Paares vorgesetzt zu werden Man wollte ft,neu
« ine Höilichkeit erweisen und »ick, amüsieren lassen
grnienc sich jedoch im Grunde , sie bei sich z» sel-en,

Esther nahm die Einladung , nachdem sie ihren .Mann
durch einen Blick befragt batte , mit gebührendem Dank
an . Und es verlies, auch alles sevr glatt » nd aiigenehm.
nur loar sie , außer her .Hausfrau , die einzige anwesende
Dame . Vier junge Herren , von denen sie zweien bereits
bei den Empfänge » der Prinzessin begegnete, kompicttter
ten die kleine Tafelrunde , und baten um Pie Erlaubnis,
am nächsten Donnerstag der gnädigen Iran ihre Aus
Wartung machen zu dürfen.

„ Vielleicht erweisen uns die .Herrschaften mich wieder
die Ehre ? " sagte sie , sich fragen - und lächelnd an da»
Ettlingensche Paar lvendend. Und unter dem Einfluß diese»
Lächelns nahm der Graf seiner (Vernahlin gleicn die
Zache über den Kopi iveg und erklärte vergnügt , daß sie
beide sehr gern fovunen würden , es sei letzthin aar z»
charmant bei ihr' gewesen.

( Fortsetzung folgt?
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* Lehvrrpersanollen . Ter Lehret o, t u h t in u » ic zu

^ rweM »>, ml ! » m l . Mai d . I . ,uur -L« up». eh . e . a, . - r
Schule zu Terchlwrn ernatlnr . — Te - L .m - ec Mu . lcr u
Rodenkirchen in unl dem l . Mni o . I . zum .einer ui

' l
Haupriehrerbeioivun z an der Säiule zu Leim nu .nn - u >
ernernrtt. Ter Lehrer Sch midi zu Ri ».. . in . n cnu-
lozznchule , in »ril dem 1 Astn d . I zuin HaupNii ,n uu
der Litfsschule zu Hrppens M tiendc ersann : . Lrr Le .>-
rer Wulf zu sieuirogt ' iir mir oeu» 1. Mar ' d . zum
Hauptlehrer an dieser schule ernannt .

'Ter Leine : 2L .
sring zu Jaderkreuzmoor in mil dem l . Niai ' d . I zum
Haupriehrcr an dieser Schure ernannt . — Ter Lelirer
Gerde« zu Siebethsburg in mil dem I . Mai d . I ns
Lehrer mil Hauptlehreri «« o. dung zur Set,ui .' am 'W-nserlurm
in Runrin .ien lrersetzl tm»rden Ter Lehrer v>asscl
dorn zu Tomidcich ist mit dem l . Mai d . I . als Lehrer
mil Hauptlehrerbesviduiig zu der Schuir am Wi erturin
in Runringen versetzt worden .

'Ter Lehrer Becker zu
zu Ha - bergrn ist mit dem 1 . Mai d . st zum Le .rrer mit
Hauptlehrerbesoldung an der Schule zu Trmndei .h ernannt.

Ter Lehrer Frese zu Scho. ienroor ist nrik dem 1 Mar
d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Dingstede er
naimt . — Ter Lehrer Di esselberg zu Varc - in mit
dem l . Mai d . I zum Lehrer mit Hauptlehrrrbesoldung
an der Schnie zu Li' ienburg ernannt.

* Volkstümlicher OpernzqNus In der Zeit vom 2 bis
15 . Mai wird im Bremer Sladtthcater ein volks¬
tümlicher Lpernznklus mit einem Sonderabomremenr zu
bedeutend ermäßigten Preisen ftattfinden . Er bringt die
Opern . Figaros Hochzeit" . . Carmen "

, . Tanndäuser " ,
. Lustige Werber "

. . Königskinder "
, . Mignon "

, . Hossmanns
Erzählungen " , sowie den geschlossenen . Ring des Nibelun¬
gen" mil Herrn Hadwrger zur Aufführung . An Gästen
werden Frau Herrha Pferlscbneider dem Stadttdcater in
Hanrburg . Karl Baum . Hosopcrnsängerin Phadrrg . Kapcll
meister Ernst Wendel , sowie noch andere Mitwirken , mit
Venen zur Zeit noch Unterhandlung « ! schweben.

* Ans den Bortrag von Oberlehrer Pfanntmste heilte
ibend i« z Ubr in der Union über Reform des Re¬
ligionsunterrichtes wird hiermit nochmals hrn-
gewiesen.

* Die Handelskamiwer bittet uns um Ausnahme fol¬
gender Zeilen : Den neueren Bestrebungen , aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen den bargeldlosen Zahlungs-
verlebr zu fördern , dienen ganz besonders auch das
Postscheck und das Bankkonto, die eine Zahlung
durch einfache Ucberschreibung ermöglichen. Damit aber
Postscheckkonto und Bankkonto ihre Aufgabe in wertestem
Maße erfüllen können, ist es dringend erforderlich daß jeder
Geschäftsmann . der Inhaber eines solchen Kontos ist . dies
auf seinen Offerten . Rechnungen und sonstigen Geschäfrs-
formularen zum Ausdruck bringt , denn nur dann wird die
Benutzung des bargeldlosen Zahlungsweges auch wirklich
gewährleistet . Das ist aber bislang anscheinend nicht immer
der Fall , und deshalb werden auch heutzutage noch vielfach
Zahlungen in bar geleistet, weil der Kunde nicht weiß , daß
lein Gläubiger ein Konto bei einer Bank oder einem Post-
lchcckamre besitzt . Die Handelskammer legt darum allen
Geschäftsleuten , die Inhaber eines derartigen Kontos sind,
dringend ans Herz , dies durch Aufdruck auf ihren
Gesckäftsformularen ersichtlich zu machen. Die
Handelskammer siebt sich zu dieser Mahnung nmsomcbr ver¬
anlaßt . weil in jüngster Zeit verschiedene Behörden dazu
nbergegangen find , nur noch mit solchen Firmen zu arbeiten,
die ihnen als Inhaber eines Bank oder Postscheckkontosbe-
kannt find . !

dm Tie Fcstkarte zum 14 Zimeirtage der oldenburgischen
Zone des Deutsche » Gaftwirrcverbandes in Westerstede
im Momag nächster Woche , 29. dlpril , enthält u . a . auch
das folgcme Programm : 1 . 8 bzs 9 Uhr : Empfang
der auswärtigen Gäste. 2 . 9.3V Uhr : Marsch durch
den Orr nach Buhrs Gailhof . Daselbst Frühstück. —
Hieran anschliefend Versammlung beim Kollegen W.
Henken . Während der Versammlung findet für die nicht
daran teilnehmenden Gäste eine Spazierfahrt durch
Aesterstüre und dessen Umgebung unter Führung von
Wesrenkeder Damen und Herren statt . 3 . 2 Uhr : Fest¬
essen in Busch' Hotel (Kollege Tording ) . Danach : Be-

ss -'niguiig der Aufstellung im Lindenhof (Kollege Ohm
si - d .- e 4 >i Uhr Be ' lnn de » Fe » balle» in Henkn^
c ' asu .o Bei Beginn de»- ärstba - le» soll rann auch ein:
Auszeichnung Treudienender starljlnre . i , das
l i ° r solch Angestellte tDieustboken - , die mmdesien » 3
Jahre best .einem und demselben Mirglrede in Sl .'ilung
g . w cn in : ' . erbauen ei r besondere Lluszeichnung in

. . .um !un luirst eiisch aus, :esi. t>r !eu Tiplomrn oder Bro
schen bezw. L'ieoailte « . Am ienstagmvrge » soll eine
L - agenzahrl durch die Unife end von Wei.erhebe sia 1
finden . Man cnvanel za eem Zonen :» ge recht viele
Gasie von nah » nd sie» . Be,nort : sei „och, eaf . am
ucnnabeuduachii '. iuag um t- Uhr bereits die Fach aus
steiiung im , .Linoenbv ' « lüsinet wer . en luird und eine
Besichtigung der Auvs:eUung auch dem Paienpudukam
gewiß viel In rwssanles bieirn durste.

* Da » Nahe » ve» Umziehetag« « ist schon jetzt überall
aus den Straßen zu beobachten. Allegi Anschein nach ist der
Wohnungswechsel in diesem Frühjahr in der Siadr , na
menliich in der äußeren Lradt , zehr groß . In der äußeren
Stadt sind in » Lause de « WimerS und des Frühjahrs zahl
reiche Neubauten entstanden , deren Wohnungen nun zum l.
Mai neu bezogen werde» Man sieh , daher schon jetzt überall
Möbelwagen und andere Gefährte , die Hausrat von Woh
nung zu Wohnung bringen.

* Nadorst , 25 April . Wetjens Etablissement,
das älteste und größte Gancn Etablissement Oldenburgs , ist
einer gründlichen Renovierung unterzogen worden Der
große parkartlge Garien mit Fernsicht über die Wiesen nach
Ovmsted« ist mir schattigen Lauben und Grotten versehen.
Im Lokal ist «in großes modernes Eaf <̂ eingerichtet. Im
großen Saal finden jeden Sonntag Tanzkränzchen starr . Der
Inhaber beabsichtigt, jeden Sonniagnachmiuag von 3 bis 6
Uhr von einer Solisten Kapelle Ganen Konzerre veranstalten
zu lassen.

o . Kirchhaiten, 24 . April . Der Gastwirt Wessel-
verkaufte seine Wirtschaft mit Bäckerei und Handlung
an Herrn Georg Witte Hude für 2VVVV ^ l . Der An-
tritt erfolgt zum 1 . November d . I.

f Wilmshausen , 24 April . Die Mitglieder der hiesigen
Ortskrankenkass« hatten sich in Drechslers Gasthause
zur Generalversammlung eingesundcn . Herr
Sand kühl erstattete Rcchnungsablage Die Einnahmen
beliefen sich aus 9666,85 . lt , welchen an Ausgaben 8206,25 -kl
gegenüberstehen , sodaß sich ein Ucberschuß von 1462,66 .4k
ergibt . Das Gehalt des Kassenarztes wurde aus lvvv .ck
scstgelcgt. Eine gewählte Kommission , bestehend aus den
Herren Brokat , Schult und Hannemann, hat
in Zukunft aus die strenge Befolgung der Krankenkassenvor-
schrificn durch die Erkrankten zu achten. — Von den Ange¬
hörigen des Schuhmachergewcrbes ist die Einrichtung einer
Zwangsinnung für das Ichuhmacherge-
werbe im 'Amtsbezirke Wildeshauscn beantragt worden.

! Gruppen düstren. 24. April . In Kuhlmanns Gaslhause
fand die Generalversammlung der Spar « und
Darlchnskasse statt . Sie zählt jetzt 87 Genoffen gegen
8V des Vorjahres Die Ativen und Passiven der Ge
noffenschaft belaufen sich aus 490 763,72 ^ t . An Einlagen
wurden gemacht aus Kündigung 47 469,60 .4l , in lausender
Rechnung 46 537,27 .4k. Di« Summe der gewährten Kredit«
beträgt 72ll5,l6 .4k. Beschlossen wurde , fortan nur noch
Gelder in laufender Rechnung » nd nicht mehr auf Kündi¬
gung auszuleihen . Das ausschcidende Vorstandsmitglied
T . W « scmann und das Auffichtsratsmilglied D . Schrö¬
der wurden einstimmig wiedergcwäblt.

I Delmenhorst, 23. April . Der Entwurf des Denkmals
für Großherzog Nikolaus Friedrich Peter, wel¬
ches im Tiergarten seinen Platz haben soll, ist ferttggestellt. Die
Grundsteinlegung wird Anfang Mai , die feierliche Enthüllung
am 7 . Juli ftattfinden. Zu der letzteren hat der Großherzog
sein Erscheinen zugcsagt. — Der Sattlenneistei Gnußmann
kaufte die an der Oldenburgerstratze belegenen Immobilien des
Expedienten Cordes. Der Kaufpreis beträgt 12700 ^k.

* Nordenham , 23 . April . Die von der . Nordsee"
vor einigen Tagen vollzogene Verlegung des Fisch¬
versandes nach Geestemünde macht sich in der schwachen
Besetzung des Fischereihafens stark bemerkbar . Wird doch
nunmehr der Hasen nur zur Uebernahme von Kohlen und
Proviant von den Dampfern auf kurz« Zeit ausgesucht, die
ihre Ladung in Geestemünde an den Markt bringen . Mt

der Verlegung de - Bersandes für die Sommermonate jß
eine 'Maßnahme wiederholt worden , die im Vorjahre zum
ersten Male ergriffen wurde und damals eine gewisse Perm
ruhlgung >n der Bürgerschaft dervorries Wurde sie doch als
eine vollständige Verlegung eine» wichtigen Teils des B«
triebe« aufgesaßl , ber wegen der 'Verlegung des Wohnsitzes
von Schissssübrer» und Beamten n ' cht ohne Emstuß aus
d e geschäftliche» und stcuerltchen Perhailmsse der Siavi blei¬
ben konnte In dieser Beziehung haben sich die Bciura,iun
ge » nicht bestätigt, doch ist die Maßnadme insosern zu b «.
dauern , als der oldenburgischcn Eisenbahn durch sie „ ich,
unbedeutende Einnahme » entzogen wer . en . Im Vorjahre,
wo die . Nordsee" einen großen Teil ihrer Dampfer schon
bald nach Ostern auslcge» ließ , wird das weniger hervorge-
treic» sei» , wie jetzt , wo ein Nachlasse» der Ansukr bei guter
Preislage noch nicht zu bemerken ist . Alle Perbältnisse sch« ,,
ne» sich zu vereinigen , um den deutschen Hochseefischereieniur
dies « » Jahr einen guten Geschäftsabschluß zu ermöglichen
Insbesondere ist der englisch« Kohlenstreik nicht ohne Ein
sluß auf die Geschäftslage geblieben , weil die deutschen
Dampfer , vor allem auch die der . Nordsee"

, in englischen
Hasen eine besonders gute Absatzgelepenhei, fanden , weil die
Konkurrenz der englischen Fischdampscr zum guten Teil
wegen Koblcnmangel ausgeschaller war Die vor einigen
Wochen hier vorgcnommcne Kodlenveriorgung von zehn
englischen Dampsern kcnn^ ichnet di« dainalige Notlage der
englischen Hochseefischerei, die auch jetzt nach Beendigung des
Streiks noch nicht vollständig behoben ist . weil der Kohlen¬
markt erst allmählich zu normalen Verhältnissen zurückgclangt.
Die deutsche Fischerei zieht daraus ihre Vorteile

* Frirderikensirl , 24 . April In der dier bei Gastwirt
Groenewold abgchalienen Versammlung de « Krieger-
Vereins Hohenkirchen wurde die Iadresrechnung
geprüft vorgelegt . Dem Kassesührcr Bahnhofswin E On-
nen wurde Entlastung erteilt . Das Gcsamlvcrmögen be¬
trägt l61l,57 . 4k. Zu Vertretern zum Verircicnage in
Bieren wurden gewählt : Poslsckreiär Fr « richs » nd Land
Win Emil Ianßen: als deren Ersatzmänner Badnhoss
Win Emil Onncn und Kan ' man » Aug Alber«

e Hude, 24. April . Die landwinschasilichc Wander-
haushallungSschule für die Acmtcr Delmenhorst
und Wildeshauscn , die im letzten Winter im hiesigen On«

zwei Kurs« abbielk. wird am nächsten Sonnabend die Schluß-
Prüfung für die Teilnehmer der beiden Kurse abbalicn Der

nächste Kursus sindel unter Leitung von Frl . Goth« in

Brettors statt. _

Geschäftlich « Mitteilungen.
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Gegenstand
AI ^ Ktlv » .

. «ch ' il de« Aktionäre oder Garanten . . . .
Grundbesitz.
ä po > e en.

. .
erausza lunaen und Tarnen auf Police«
uldaben ei Bankhäusern und bei and . ver¬

stehe ungSuniernehniungen . . . . . .
»stundet» Prämien.
u ständig« . ,m!«n und Mitten.

Ausskände bei «neralagenten bezw . Agenten
- arer Kaisenbenand . .

Invemar und ^ rn aä'en.
stautiontdarl « . en an rer ' icberie Beamt « . . .
sonstig« Aktwa.

^Betrag tu Viark

s .'boooo
2 634 853 ' 47

54 046843 ' ' ä'
1 . 54 70« 6N
ü 2t>7 30l >03

Zegenstand !i Betrag in Marst

2 6SS 06l
2 338 -rzz

610 0'
557 7 - : !

»0 222 !
l!

226 .317
22 57 -

12!

Geiamtbetrag 72 » 6151 37

Sj k» nn « lv » .
Aktien oder Garantie -Kapstai.
Neielvefond» . . . .
Prämienreserven . '
: rämt «nüb«rträge.
Reserven kür schwebende .3 «rstt - «ru .igSsälle.

beim 3 rnmienrcsetvesond« ausbswaMt und
ionstige Bestandteile . . . . . . . . .

Gew nnräerve der mit Gewinnanteil Ber¬
stet, rie» .

Tonsttge ' estrven.
Gutbar « » and . Aersich .-Uniernet,mungen . .
Barkau ionen.
sonstig « st nsswa.
Gewinn . . . » .

3000 000 —
l4l8U > » l

55 658ld0 82
3 375 143 04

312 71« «0

Sl «3 7l«
3 004 I «6
l 183 451

2 702
Sl0 624

l 643 606

Gesamtbetrag . . i 72 126 154 i S7

Vorslsisü.
Ge' chäkt .cherichte in HldsNburg i. Gr . bei Herrn

SiLdüli ' Slilor ' Ss . LLössuLvIi , VvrdLvd8lr . l2.

Dienstags u. Donnerstags
jeder Woche bis Pfingsten.

Höchstleistung in Schonung , Be
arbeitung und Farbe.

« llWsMIimi
Oldenburg , Hochhcidcrwcg S0.

NÜlIllv bi » i» N mir
ltr . Snkled ' e n-scitrioischsr
Sanckeealke. Lester Schutz vor
LSucie . L lisrt . 50 ? kg. Lei!
^k. 0 , Drogerie.

Bürgerfelde. Zu vcrk . 1 Kub
kalb (rot). BaHerweg 29.

Midchenbettst
ganz bill . z vk.

(hölz. u . eis.
Blumenftr 10

Zu verkauscn mehrere Turrv.
Holz u . Kisten , Windsang mit
Glas , 2 größere Holzs ^ ousten , s.
Schaufenster paffend, 1 Mains «,
> Pumpe.

Heiligengeiftstratz« IS.
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lottims , wo » . VLävl »vr «lvir, IrovstolliUllLKvll.

jecier ltauart u. Orüaa « .
vLmplwLLvdtaeo,

I^ UomodUvll,
OL». a . S«vrtumotor «.

Linpietilullgev
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USX llllMIIIl,
IcMAk 8 lk . 91 Krosskmozl . üollielMt iMAkttk . 91

Oritzüt - Iöppiede sl veutsedk sepM«

sitt«

u»
vaivlree ^ n»m»bl , nur vrirlclivb gut «,
» nozaouokt « ktüolre , in periiiekeo,
tür^i»«ch «n , iravirsaioolien rin6 rentral-

»si»lisel »eo tjuslitübev.

allen ^ nalitätev , rvls banZ^slen. 8rv^rn »,
wenft . x«M«bt Lmr-roa , lourna )-, Krüssel,
stacroinowr , Velvet , lapeatrv , Lonäe,

8ru »r(-srn.

Verkauf
»i»D»

Gastloirtschast.
Liithomm Der Rechnung« ,

»lln ikuii zu Schweewarden
aft die zur Konkur- moffe de,
^ itain» Emil Niesrnrr , hier,
»cborige, im diesigen Orte del.

Gastwirtschaft
surch den Unterzeichneten össent-
>ut meistbietend zum Verlause
' »steren, und steht zweiter Der¬
min an aus

LMldkls.

«ii El. April d. Z„
nachmittag« 5 Uhr,

m dem zu verlausenden Gast¬
dause.

Tie Besitzung ist sehr günstig
an der Hauptverkehrsstraße, ge¬
lenkster dem Marktplatz« stete
l«n und stesteht au« einen,
Nohnhanse m . mehrere« Wahn
und LoPerzimmer« , graßem
Trazsaal , Glast, « egelbahn,
"innen re.

In dem Haus« ist seit langen
fahren Wirtschaft mit gutem
ursalg« betrieben und sind« ein
tuchtiger Witt hier ein« sehr
-ute Existenz.

Der Antritt kann zu jeder
Zeit ersolgen ; Hypotheken kön¬
nen übernommen werden und
>>> nur eine geringe Anzahlung
notwendig.

Kaufliebhaber lad« sreund-
i'chft ein

Frenz Harm« , Auktionator.
r-uigesprung . ,rote . ttss>geHL»tb«,

rsickellaut
i « Gesichtu . an den Armen besei-
» ßl über « acht ZuckaohTrrme
Mtcht sttt. ) . Lude « . 50. 755, usw.
/- ozu Austaah -Geife, wundervost
>ur " inen , zarten Teint , St . SO -

Eturondt , L . Fasch , in
d« «dler. «»b «re»* Lw «irir.

Vj«
« roiste

aller Sxiaäkeo lat „ V » » I » r » t ' a 0 » N - I » » «>« ok « i » " k

^ ot ». VLiUsmt O . M . K . ? ! . , kemsctreiä
üa , - kaeieöke» uixi »utom » t, »«b- ilaiaavaiaarapparat» .
Katalog hootealo , — Verhaus our riurei, luotallateurr.

Schuhwaren
- grast » . klein in allen Preislagen findenSie

LchMillis kdler8.

SvLrn Ltlattstkuk vor»

Svlldsl '
st SIsivd - Loä»

« chte man « ena « aus nntenfteheuw
Packung und weis « Pachahmuage » , wi
« eisten » minderwertig , eurrgisch zurück.

Z
. ^
Nenkel '8
Bleich-Soda

i ! t
4Mkltkteal'»t rnl«. ooain,Solch»
01»»>k>»»oh llkt»nntlt»>->r» Nei

ti » SN » »ort kolchrr,
0 ßrootlichrr »Sirtaoa » acht ila »»I.
Iichptnolllooir » l«tr No» » voyloch«,
l«h, » k' t « rnsitz »»»« ». S «>ch» mg,
»» k «> Ich l, Soll »» >»d» lolch. lala
t»»t «lt l» t»>« , y - aot - Ua», lrtU ».

Vertteter steiaste stak», VXanstnest i. <»e. , Nadorstersw 88 » l I

kenster
schmierjeeiseniv
liefert irrlliz - urrei z-ut

kirnst kiclcarcit
- Nortinunei . ------

>7"

>.Ii
Waäi Kisan -Iee

— — Aeinste ostsriestsche Mischung —
von OnnoLvIrrenck » , ? ^orcko » .

Uederall zu haben.

Banmgartenstr . IO.
kkspnentuner , iciniell und gut.

Lur krlNijAdi'8 - vvü
80MMLI ' 5Lj80ll

empfehle ich mein Atelier für

WntiM - tltWter
IlMkil -kardkrade.

Langjährige Erfahrung in ersten
Mobe-Häusern befähigt mich,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen gerecht ^

werden un

Donnerschwee. Z . vk. « ubkalb.
I . H. Precht, Hocdbeiderwca

ter Zusicherung kulantester Be
dienung sowie ziviler Preis «.

kl. Luvke,
»ae» al , P . Legimeher,

Ziegelhofstraße 2b

Schwar^ r r «ch -« ehr»<.« nzua
für große schlank « Figur , fast
neu, mlltg zu verkaufen.

Langeftraß« St.

8er ßriitt kslfjilkei
sSr ?im >?

Offetten mit Preit uni . S . 47S
an die Erped . v. Bl . erbet« .

Taub . z. vk . Hochhauserstr. L»>.
Z . verk. Hängelampe, Rihmasch.
u. Blumentisch. Roggemannstr. 9

Verpachtung.
In Peterösehn haben wir

eine geräumige Wohnung mit
l2 Dch .-S . Ackerland u . 18 Sch -
T . Weide zum 1. November d.
Jö . an einen ordentlichen Päch¬
ter zu verpachten. Es können
2 «uhe gehalten werden. Re¬
flektanten wollen sich mit un-
in Verbindung setzen

SEI dMMull».
«« ,! . Aatt.

Upersteu -Lldenbarg.
tzouvlstt L — Theruspr . Illl.

« ,c « ibl.
ümplettk AuKklin

148 RI . ,
selbstangesettigt.

M östelloger ynn . Damm 7.
Zu Verl . 1 « uder Pferdedüngcr.
^ Donnaschweerstraße 12.

Crfiudungen.
Broschüre über 600 Probleme

versendet gratt - und franko
G . Fritze, Patentagentur,
Chattottrnsturg Berlin Sb,

Wilmer-dorscrstr. 78.
1 »/ -schl. Bettstelle m . Matr . bill
zu verk . Georgstraße 13, oben

Zwischenahn. Kl. mod. HauS
ist sottzug- halber billig zu verk

O . » raufe
Dmmerschw. -«uhlen. Z . vk . eine
trächt. Ziege. Lhmstcd. Th . 187

Parodie - Zu verkaufen
schöne- Bullenkalb.

Gerh. Hayr.
H - Ie . Zu verkauf , t belegte

Ouenen und eine schwere Wei
dekuh ._ Iah . Suhr.

Reuenwegr bei Wüsting. Zu
verkaufen

zw« Weideochs«
Diedrich Mömttch.

Holle . Zu verkaus . nah« am
« alben stehende Kuh und sieben
Wachen alle Ferkel.
_ D. « -nie.

Zu verkaufen eine gui « ha!
tene kupferne Pumpe u . getrag
Klcivung- stüctc. Rädere- in der
Szpediiiog diele- Blattest

Brachten Ti« bitte täglich meine Kchanseufter!
8 » i »ori - 8p « alslitsttsri -

Jede » Tag : ff. dicke frische Gravat,
Reue MatjeSherinfte » ff . Marinade«

und Räucherwaren.
lost. Stodllk«.
lt »rieiid»ller knlleliuilgr - Isdleilen

( Marke . ( oro- roc, ' ) ur gesahrlojen Estsetivngtstur « ha « Diät
i Lch 2 cc. 2 - ( 0t : Hirsm- Axoiheke >W Kalpl-

Gerade für
>s«

Trockenfutter LLusIcsIoi»
von u« cbäizbarein W erl u . allen anderen Futterarnkel» l orzuziesten.

K« ,» es>iltr P « »« »
Alleiniger Fabrikant:

kifslülülei 'M L. k» . li . !i. . 8 ij8ne!ljl?sk-Mn.
Fabrik iliiederlage: 2ivgloi > L » » nollve , vfteeuburg.

Wi«derverk >iu >er gelu >i.
1 neue - Bett ( Oberste « , Un

terbett u 2 » iffenl soll zu jed
»Ur onnehmd. Preise verk . werd

Achtcrnftraße tsi, l. Etage.
» »

Zwischcnahn. Krankbeiisbai-
ber und wegen Ausgabe de«
landwirtschastlicken Bclriebc-
läßt der Anbau« B . Stöver zu
« ayhausen am

IMkkStllli,
sei April i. Z .,

nachmittags 3 Uhr ans .,
in und bet seinem Hause:

2 hochtragende Kuh,
junge kürzlich be¬
legte Kühe»

»8 Faselschweine,
25 Lchcssci (Lßkanosseln , KXX»
Pjund Stroh , 2 Fuder Tors
streu , 1 Häckselmaschine und
I Kommode

meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu Käu¬
fer einlad«

Fl . H. Hinttch«.

und
Dampsmühle

mit Wovnbau« u . Scheune und
ca . 3 Hektar (larten u . Weide¬
land , einige Minuten v . Badn-
Vos Imsum , Kreis Lebe , Prov.
Hannover ( Strecke Geestemünde
Eurhave » ! gelegen, zum mög¬
lichst baldigen Antritt unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkau¬
fen , cvil. auch zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
Th. Kistner, Getreide Import,

Lehe in Hann

dem Bezirksvorsteher Maas,
Reuenselde, ist ein Schaf, schw.
m . Blesse u. 4 w . B -, eingcschüt-
tet u . in Sparke- Gasthauseaus¬
gestallt. Der rechtmäßige Gigen-
tümer Hai dasselbe bi - zum 1.
Mai gegen Erstattung der Ko
sten abzuholen, widrigensall-
anderweitig darüber verfügt
wird.

Deich»»»« , , 23. April 1912.
Der Gemeindevorstand:

b « - « lititn » ».

Nur bare Geldgewinne!
Strastburger gstünfter-

Gelü Lotterie.
Haurtgewiu » 7SU0N * bar.
Zie ung 27 ., 2V ., 30 . Avril.
Loic » 3 . cc, Porw u. Liste
SO Ä , Nach ». »0 inestr.

Oldenbvro,
Slauftr . 14.ÜNo ^

Mehrere Gasstrrvc (neu) bil¬
lig zu veckauftn.

Ächtenlftraftr 46 , 1. Etage.
Zur Silber-

Hochzeit emv-
se le echt silb.
und vernlbrtte

Kränze
von s Pik . an

vieür . 8vvüermLnvz
Langejirajir siS.

Zu verk . Nttnc niedl . Hunde
g>, Iodanni - straße 21,.

I hochfeine Plüschgarnftur m
gewebt. Plüsch, Bettikvw, kpir
gel u. Tisch soll zu jedem nu,
»nnehmst Preise verk. werden

Achternftratze 4b, 1. Et »^
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t ^ «r ^ rieolyi «s,äeVt . vrVS ' o ' »q -«' k

^
-v . . 8- '« ^ "

^ .7
" :" ^^ ' 5d ^

MD!
k?e > mrtllulii^ pp»P , b -ilri »kurx, Xoillsir

Hsdev 5ie linsden?
slun » lull iol
olueu Vo, . uoi>

d>i<-, i » liuoin Inlorossc .-
/.» »uiolieu mit otiizou

°
8» Xnsven - Liiriigeli.

Voliicommeu - te b-)n.viulilül ! lisslo >><.'t>ul -,
> zn»u- nnci ^ iru -sou- Furlij : , ! Von leeinoi»
Brotkuuvuzr üiwniottoo ! UsU » ^Ui »s<V
unä Uepsratur «m6 ei wie neu!

üermsnnn illspers.
tlcwrvu- nnci s^ uude » - Oitlcieroiwu,
Vsilnufnletur- uucl Xurrnsre » ,

Ost« >»i» l» ur' g, dlorilsli'ussv«
— Xstiilog « gratis unü frsnsta —

6. ü. 8lei»sor»l.Srsrrisr»,
6eI65ckrLntlLLdr »Il.
kabrixiert als 2l>jrihriks sus-

cchijessliche Spezialität:

KelöLetir- Lnke
in stsickei , » olilico Vustükruug

nu billigsten Preisen.

Oiekersut lvoiserl. unä Künigl.
ijskörcien . psnkei : . Zparkassc n

u . 8. v
Grösste dperiallsdristsin piatre

Kstologe sinci » ratis ciurcli meinen Vertreter:

Vvtkvll , Olclenduk 'g,
ru bcrjelieu.

-iltdewskfles, tcoklvdsltenlses Sniket. -

Kolliene Ueäsille kmäen >888 .
iMüi-lkMr . : ? i 88er L V Vovrnum , knillei

Hsri » . ItlSÜilL,
Lvvrslvri , Usuptslrsss « IS 20,

empfiehlt ciie 1912 . Vloüeib
rt « p » n « vlennril « » . >v « I11,v rNl » ai1 « i>

II.
Cross« Fuswasti ! lljtlige kreis « ! i

!< ä 86
8>?Iiveirei'- . »ollriilllei'' ,
käsmei '- . 7il8itei'' unä
c» . 4V »näei'e 5oi'ten

, -rkii » inan stets um besten Imi

t . StolllSivlr, I^ngsstr. 31.
Hük 8t8llllö88 !^ 8 Ware in jeäer preisiaxe ist erkält-
- ' iich . Oer grofts b' msstr ermöglicht

billixe Preise bei niemals trockene»
uncl unansehnlichen Stücken . O ->

I! ! I keine sogen . (lelegcnkeitsleäuke ue-
- macht vercien , eriisitsn üie Krinfer

uuck keine minclervcertize Sckuf,-
ceai-e , sonciern stet » appetitliche,
schmackhafte Kaseaorten . — —

Li » Mr ltUk »In, SkUll >» «ilitttti Lßttittlsittliilk!

, Posten - Pirgcl Iverschiedrnc > I neue « Joso f,U » usterst bil
Grasten , inst t» «1,ftci veil meid, li, »rrtauil werde»

« chiernftrstze « . 1. St « ,r . > » chunchr. tz« «b , 1.

* * *
vrLUv 'sok-

StoMardso,
8tuti! k

'okk - ! Aok.
ül ' liuolille im !

'
. : >>> nn» >>>el

.Vl >>>»>I >ni ! ii >lr , >>I ?><» .V,
>t » I>I,e, ' Ii», K ,

'
< I . terti . 7Ö

Ic 'tl. utliuuike»

lireur -Drogerie
( ,I . I » Xuin » ) .

iieim VlurKt, I^uugestrusie -tö.

Alte ^ ldenburqer
Vriesnorke» io :vie
Ll,n, »el « ,r >i ««u .g«nz«

^ cnmulungrn tanü
X . 1^ » i» t» i- « o k »,

I ^oLslsi »-
u. Isperiek'Ai'bejleli:
Ailspotiterii dcr Mevrl , «kardin
Lufstccteii , ^ioulcnur , Marliscn,

9>>nrdiil<n . iitiiksit Ziossc,
rapelk » . ^ inolcum,

reell und preiswert bei
Neu HLkM8,

Hrriiwtmslr II . ^ ernspr. ILö.

ll » bra» ctit>>ir gewordeneVrillkwLsodtiivllVrlrsi»
werden soson und billigst
durcb neue ersetzt bei

B itzortniann L Co.,
Vlnngestr . 21 , .Vcktcriistr . Kö.

Küedso-
Lmriedtlmzen

VIusMüetle : :
Preislisten grrtis
— unci srrnko . —

IiLU 8- u . Xliedso-

I . » . k. Illever,
» m ttEllpiti, ..
i. »ngs»tr . 47.

S Sells^ sNillel G
- Tarnen u Hrrrc» . Hicberter.
alometer in Prüsungssch i .ön.rtz
Irrigatoren , prakrisck Mutter,
spritze » v . ö—1ü . tz , sow . sämtl.
sanittre Ärtilel billig. Prospekt
grt . B. Stelzer , Hannover,

Zchlägerstr. II , p.
Zn >vr. Fra » ^jor « . Lckincrstr. 8.

Osternburg billig zu Verl,
ein neuer Fabrrod , noch nicht
gesabren. Näherer bei

Rädert Brunken

striüb . MLisler-
: : M -Merie . ::

1. Hauptgewinn 7öütt<> .«
. licbi ' Ng vom 27. di « .Vit. '.«Ipril.
rioje i> :i . tz , Porr . u . List « A) 2z,

enipsiehlt und versendet
n . Soklea ^

Schiittingftrasie 1A.
« »

Damenschneiderei.
2ch«eid«ri », ivelche selbständig

werden will, bietet sieb günstige
Gelegenheit w . Ausgabe. Gute
>cundichait Vorhände». Angeb.
u. V. >in Filiale , 2angestr. 2Q.

Möbel - ». hausdaltung » .
gegenstände billig zu verlausen.

Huniboldistrasik ll.
^j» »eil. 2 kupferne Pumpen,

so gm wie ne » .
Bruderstrabe lv

<̂ >cbrauchlc Socken zu Verl . :
1 zweischl . Bettstelle mit Matr .,
2 Betten , i mastag Tisch , mehr.
Ltühle , l 4ck>schtisch. 1 graste
Kammode, l Badewanne.

Ltauliut » !l.

freis . Verein
für ZiiiischcüOWi ! ll »igcgcnd.

Äm ? oi»itrsliiii , len H .
"
> . Hsin >,

abends « Uhr deqiiulend,
in ÜUexers Hotel in Inkelievstin:

strlliljk
"

>Billigt MDkl!
, Posten groge n kl c: oicgtl,

Bcililolo , »t leider u . äncheu
iu, . a »ie . 2oso, »tuchcnuja,,
Bcitstkben. Lpiralniairatzcn m
jcoer olrobe licsechor, einige
7 - so » n . ,clnrqordervben. i^v,
-."iusier i » rosid ' iken, »girdin,.
» oste» n . . ! ' iaeinr,,p nngei:

Fr stludulob ! opezieicr,
5>» ru>'ctstr . ui.

Ldekrs^ev.
stcritl . Itinle s» r Braut-

und i5deieuik vo»
Tr . nied . >> Boettd
Prrl » nur i,tztl . st.

Porlresiiiche« Buch , da » in
keinem Hanse seblcu sollte

(sscheu H Fastiug.
Buchbandiuug, —

jcni sturwittstrastr Ist.
Fernsprecher 1A17

Redner:
Km kormsna . kremen.

früherer Reichstagsabgcordiietcr für Brenien.
jedermann ist frenildlichst eilicseladcil.
dlp. Für die vom 2r«hllokal weil entfernt wohnenden

Plädier der Gemeind« stehen am Lüahl ' cige au solgenden 2i « llcu

Wagen zur Benutzung bereit:
Ln »r» «La »grstrngge — Siler « -RIme»d»rj Lüttmanu -Bee»»«
snrth tAb' obrl 8 ' Uhr » ackin . » — zur Briigg « > Nanhausrpseid
, 2 Udr) — Sensing - KagliaujerselS (2 ), Uhr) — Nr» i)« » ,ch« id »-

lftaiistauje» >2 , lU,r ) .
2 . e.

^ , ,v , » ^
»
l.

Helle »
'
! klsbl .. II» lI»s!l.

— : Herrlicher, oorkartiger Gart «», —
moderne« liaso , 51 l >, b ; > in m e r,
icden Sonntag: Tanzstrauzcha«,
: : angenehmer Famil>«n-Au ' c» thall : :

» »

«WMUMoo»»Frische Vier
cmvstehir

V . SNOtLINLlLI »,
Bergüro ' e 9.

t -ro^ knc xute XV» re empteli > p
r>Lc1e kr.<X ', der lo öisclc
?.d kier . dei 25 Lack x ^ ' / O fr» nlko'

^ rrckn^ I.n .>.-.

»üllsnl! . pslsiirriotisieii
< 01ole » Solinsri)

iksn ^veeleseo ), p . 100 Kilo inlcl.
S-cck « 22 .—.

Is Ü 8!sril! 8 . k>!eri!e!ig !!«!eil
(dLnaver1sL,n p . Kilo ^
ivirl . 8»clc » b kuer ?e8« n X» ck-
nrtdme — Oroo^ere poslen » uk

.̂ nlr ^ e drlUsei' .

«eine. v. llvolre,
Oloppsttkrupn-

Kllhrräjler
orvie

Zubehörteile
empuchli in allen Preislagen

ll!.
Maschinenbauerrrssi ««Lv L v

Xki. Ausführung ioinilrcher
Revaraiuren oromol und billig.

Bauplatze
an der Milchstr., Alcranderstr .,
Llepanderchauss. , Fraukenstr. u.
Kothenstr. billigst z» vcrkoirsen
per sofort oder später.
Gebr . Meyer , Aleranderstr 12t,
_ Fernsprecher 71.

bst » ick moin il»»» »« »g» a . p.
bi . * 2 — , !1 PI - >.2b i' nstons
koväkrt . 5 Xaditttmaekon.

streur-klrageri « i,s . O . fioivev ),
I .angestrast « 43 , beim Viarkt.

killiltSllile '7»."«.«
k. iikSMM2"L 7L^'

Televiiou 12o4.
ILVnutllok »« Zlliik» «» « »

clnie i^ onmcnplotlcn, » roncn
» . Plombe» o» e Porzellan , ganz
zoynäbnlick, uns ou ? <">>old

8ri >i ^ ul »oltt» Ladiitzteli «!',
Oldenburg, Langcftr. 78.

List. ; . ol . Losa, Bcrtil . w, 2e
treiär , Spiegel ni stons ., Tisch,
Sessel , « iichkngrräte u in Lach.

Humbotdlstratzc 3.

Kegel
und Kugel

» billigslen Bremen.

i . k»M»»» ! kg . ,
Langest». > l. Achternstr. 8V.

Moi>. Kohllhliils,
Milchstr. , 2 Wotzng . m . Mans .,
der Neuzeit enispr. eingerichtet
seleklt . Lickt , Vst' » , Wasscrleit.,
Bavz . , Zpülkl. i, je 2 Ltub ., 3
Kani., »tüche , Lvcisek . , Bodcnr.
» . ikellcr , soivic Gartenland , so¬
so« oder später zu vertäust » .
Gebr . Meyer , .stleranderstr. 12« ,

_ Fernsprecher 71.
. )u verk . ei » gut erb Herren¬

rad . Ratcksterr .Lchulzrftr. <>

Preiswert verkauf«
lich eleganter 2rädr

Wagen,
Lilbury , mit Bcrdeik.

Vnsepsl,
W il he 1ms haven,

Deichstr. 1 ». _
-̂j . perl . 2schl. Beitiieti, mn

Matratzen_ Bnrasirobe v

Rastede.
'jilll ÄlkidiM K«s.

Am <« . April:

Zum ^ilijitiier Markt:
V ^ I . .

tzie >z» ladet krenndlickst ein
KvphLk- rl rum Ki-ook.

Bokel.
ttlbik . -VMüill

Am Tonniag , den 12.

-i. LtistuaM
>nn iiachioloendeiiiÄKÜ -WG

wozu sreundliai euiladc»
Ter Pprstaad
Herm . Marteu «.

Gesaust - Bereiu
„Briiveischaft".

Litttllburg.
Freitag , den 2«>. Avril:

23 . Mtriilssfkll
im Pcreniilokolc G. Huümann.
Bremerckanssec, bestehend au«
stanzcrt, Gesang- aussuvrungen

und nachtolgendrm Ball
— Anfang 9 Ilhi —

Hierzil laden srcuudlickil ein
G . Hpst 'na »» . Ter Barstand'
Wtiiikenims.
Zli» Sanutag , Len ö. Mal:

Ball
jnr jedermann,

wozu srundltckst« inlaoet
Freu Tepkcu 8«

Westerboltsfeldc.
?lm Lonnioq . de» ö. 2 loi lbI2:

Ball,
iuojiU lreundlicksl «inladci

H . Llougen

„Müggenkrug.
Oijlllstcvc.

Lanntag . >»'» 2» April

Abtarrzbav
für Ninder;

nachdrm:

Ball 2
für Gewachsene!

Vallbesetzte « Orchester,
- ierzu loden ein

H . Finke A . Paruffel



Anüvmrtschaktliche Keilage
ctev ^ act)v»chten luv Ftaclt uncll » n ci.

Oldenburg , Donnerstag , den 25 . April 1V12 VIII , Jahrgang

Inllalt ' Landw rischaiilich « . Wochenbericht . — Blati»
>au «. - Bien n uckn. — Kleine Mitreilungen

- M - emel . ie Gejchailsl.ige de« deutichen L e marki>».

csnclvviftschattlichef
Ulocdenbeplcht.

Len Wintcrschuldircklor Hunteinanii -Wilderhauseit-
Au« dem Lande , 23 . April.

Tie Witterung der letzten Woche
wer da « gerade Gegenteil von derjenigen der Vorwoche. Wie
ei im Leden ist . so ist es auch hier ; die Gegensätze berühren
siL ost ganz und unvermittelt . Tie Tonne ist schon lange am
Himmel, und wa« ein ausgiebiger Sonnenschcintag vermag,
dar kann man jetzt an der Emivickelung der gesamten Vegetation
lehen, die ungewöbnlich srüh sich entsallet. To blühen schon
ganz in dieser Woche der Sckwarzdorii , die Kirschen , während
stübUübendc Birnensorten mit der Blüte beginnen. Tas
sind uilgcsädr l4 Tage linierschied gegen gewöhnliche Jabre.
Ta der Tchwarzdorn blübt , so muß nach allem Glauben jetzt
der Haser gesät werden. Ta « ist auch die höchste Zeit , denn
die Friisliegc war schon am Tonntag in der Flugpertode.
Tie Tchwalbcn als eifrige Vertilger der Gctreidefliegcn sind
Inder auch schon massenhaft da und haben gleich eine gute
Zeit . Tatz trotzdem das Wetter besonder« fruchtbar ist , kann
man nicht behaupten , wenn cs auch allgemein angenommen
wird . Ter Wind nimmt zu viel Feuchtigkeit weg, sodab man
von den Niederschlägen der letzten Zeit nichts mehr merkt aus
hohem Lande . Man sicht es auch am Grase, das nun auch
auf dem kaklgründigcn Boden etwa« zu wachsen beginnt . Es
in nicht mehr so dicht und schießt spitz aus . Am meisten läßt
ich die Unfruchtbarkeit des Wetters beim Roggen Nachweisen.
Ei ck eine alte Erfahrungssache, daß frühe« Einsetzen des
iinimzenwachstums beim Roggen immer eine mäßige Be-
sixkung. hier . Frccdcln' genannt , zur Folge bat. Wenn c«
so wtilcrgciit , haben wir vielleicht sehr frühe« Ausschießen der
Holme und damit große Gefahr für den Roggen zu erwarten
bei Rachtsrösien im Mai , die wahrscheinlichsind . Dazu kommt
nosi der Umstand , daß der Untergrund auf hoben Acckern gar-
nichi durchseuchtet ist . Kommt im Mai eine Trockcnveriode, wie
im Vorjahre , dann haben wir aus vielen Flächen mit einer
gänzlichen Mißernte zu rechnen . Tie Felder würden dann
ganz weiß aussebcn. Doch wir wollen das Schlimmste nicht
onnebmen . Ta « Schlechte kommt immer noch zu früh . Die
Bitterung bat einen sehr weebfelvollen Charakter, sodaß plötz¬
lich geocn Abend starke Abkühlungen eintrctcn und die Gefahr
der Nachtfröste sehr nahe gerückt ist . Ter Roggen ist durchweg
lo doch, daß eine Kräkc nicht mehr daraus hcrvorsielit, und so
doch soll er erst Anfang Mai sein . Der keine Trickstofskops-
bünaung bisher gab zur Winterfrucht, kann die« jetzt getrost
bleiben lallen . Man färbt höchsten « den Halm etwas grüner,
lind doch ist noch a » einigen Stellen im Lande sogar in letzter
Boche schweselsaure « Ammoniak gestreut.

Tie Kopfdüngung zu den Wintersaaten
nis Neukulturen , namentlich Sandheidcboden mit etwa- schol-
leriger Oberfläche , muß in Form von Ehilisalpeter gegeben
werde » , weil in einem solchen neuen Boden die Bakterien
ledlen , welche da « Ammoniak in salpetersaurc Salze umwan-
beln. Zahlreiche Besichtigungen und Anfragen aus aller-
" eucsier Zeit bestätigen übereinstimmend, daß für Reukulturen
"ur salpetersaure Salze geeignet sind , erheblich zu wirken.
Auch einzelne kleine Versuche , wo die Neukulturen Stalldünger
«dielten, haben dies bestätigt. Ter Stalldünger regt die
Nasterientäligkcit im Boden an und ist daher von allerbester
Lirkung , weit mehr, als dies auf altem Ackerboden der Fall
mn kann. In diesem Jahre gebrauchen namentlich die Reu-
mturen viel Stickstoff , weil die Gründüngung mißraten ist.

wäre daher wcggcworfenes Geld, wollte man statt Chtll-
alheter anderen Ersatz aus Neukulturen sich verschaffen. Ganz

oussallend gut hat auf Neukulturen der Schwcinedünger ge¬
wirkt. Ter Roggen nach Kartoffeln siebt in Neukulturen fast
überall sehr gut, während Roggen auf Boden, der nicht lange
lllNlig sich zersetzen konnte , trotz guter Gaben Kunstdünger nur
"läßig bi« schlecht steht . Man sicht also, daß es noch immer
wahr ist , was Salomo predigte : Alles bat seine Zeit.

Ter Stand deS Hafer«
soweit derselbe früh gesät ist , in den letzten Tagen ein rechtMer. Ter Hafer scheint bei dem Sonnenschein schnell zum«« men zu kommen . Taß der Hafer für große Stickstofsgaben

dankbar ist und gerade in den erste » Wochen seines Wachstums
«' sonders unterstützt werden muß, soll hier nur beiläufig etn-
a>al wieder erwähnt werden . Sicher ist . daß wir in diesem
»fahre wieder stark mit Fritsliegenschädigung zu rechnen haben,
ebenso sicher , st aber auch die Tatsache, daß stellenweise eine

" wenge Unkraut ausläuft , so daß Hederich , Senf , Tannettel
^ wachiig drei. mache » werden , wogegen daS rechtzeitige Bc-

t ' nen. mit Kalkstickstoss Hilst . Daraus komme » wir rechtzeitig
» L

deidcr wird immer noch nicht genügend von diesem" ' /^ ^ « bbmittel produziert . Ob damit Kornblumen vertilgt
t»L—

konnte ich bi « jetzt wegen Mangels an Ver-
»tchi beobachten Vielleicht »ft jemand aus dem Leser¬

kreis « in der Lag«, Auskunft zu geben . Kornblumen sind die
schwere Menge vorhanden, so daß die Städter überall Korn¬
blumentage mit richtigen Kornblumen veranstalten könnten.
Tisteln sollen durch starkes Bestreuen mit Kainit ebenfalls ab-
zutötcn sein.

Tie ersten Kulturarbeiten an Heideboden,
der zu Acker oder Grünland umgewandclt werden soll , werden
ganz verschieden ausgesührt . Zunächst ist die Frage : Soll die
Heide abgebrannt werden oder nicht » Wenn der Boden bald
gepflügt oder mit Scheibenegge oder Kultivator bearbeitet wird,
ist Vas Abbrcnncn richtiger, denn die Heide ist im Boden immer
ein Hindernis . Sie rottet schlecht und verhindert das Auf¬
steigen des Wassers aus dem Untergründe. Auch läßt sich
e-ci hoher Heide das Pflügen garnicht ausführcn . DaS
schlimmste Kraut ist die Heidbeere, die schwarze Früchte trägt.
Tas Wurzelwcrk ist ungeheuer zähe , und ein Abbrcnncn der
Heidbecrcnbulten ist unter allen Umständen geboten. Ebenso ist
cs bei Grünland . Tie Heide und die Flechten, das graue
Moos , lassen ein Keimbctt für die Gras - und Kleesämercien
nicht zu . Tann muß allerdings bald alles mit Scheibenegge
oder Kultivator zerkleinert werde» , und Kunstdünger darauf,
damit die Zersetzung cingclciter wird . Wo jetzt zu Ackerland
zum ersten Male gepflügt wird , ist auf alle Fälle nicht zu tiefes
Pflügen angebracht. Ganz verkehrt ist cs, wie cs zum Teil
gemacht wird , doppelt pflügen zu lassen , denn dadurchkommt der
beste Boden viel zu ries nach unten , und die Zersetzung desselben
wird ganz hintangehalrcn bei dem Luftabschlüsse . Tie Leute,
die nicht zu lies die Hctdeoberslächepflügten und dann mit den
nötigen Zerkleinerungsmaschinen tüchtig tätig waren , kommen
besser und eher zum Ziele. Tie Tätigkeit muß immer wieder
auf Zerkleinerung der Schollen gerichtet sein , denn diese Heide-
fchollen sind viel zu sauer und ein starke « Hindernis der Kultur,
auch wenn ordentlich Kalk gegeben ist.

Tic Verteilung de« Kalke«
erfolgt auch bei weitem nick » immer ordnungsgemäß . Hauptsache
bleibt stet« , den Kalk überallhin in staubfeiner Form zu vcr-
teilen. Ta « kann aber nur geschehen , wenn er dementsprechend
gelöscht ist, was ost am besten in kleinen Haufen, die mit Erde
zugcdeckr werden, geschieht . In diesem Frühjahre ist wegen
deS Kohlenarbeiterstreikes wenig Kalk zu bekommen . Es ist
aber die Kalkung oft Vorbedingung der Kultur.

Wo bleibt man mit den pulvermoorartige«
Stellen»

Tiefe Stellen sind ein Schmerzenskind und hindern ost ganz und
gar das Pflanzenwachstum , so daß Jahr für Jahr später die
Frucht hier auswinlerl . Tas Beste ist , diese Stellen etwas zu
brennen, und, wenn angängig , mit Erde und Kalk zu ver¬
mischen , damit der Boden fester und schwerer wird . Tiefer
Boden wird auch Mclm genannt . Wenn sich Gcwitterstürme
im Sommer zeigen, ist solches Melmmoor dann zum Teil rasch
in die Luft gehoben, und von ferne sieht es aus , als ob ein
Wüftensturm herannaht oder der Weltuntergang bevorsteht. Auch
für Grünland gilt dasselbe, denn auf dem Pulvermoor wintert
auch da« Gras aus und wächst sehr schlecht, trotz reicher
Tüngung.

Ta » Besäen de « Heideboden»
mit Gründüngung sollte nicht vor dem zweiten, am besten im
dritten Jahre nach dem Umbrüche geschehen . Tas Besäen des
zu Grünland sich eignenden Heidcbodeus, der sich äußerlich
durch den Glockenhetde - oder Toppheidcbestand kennzeichnet,
kann rascher gemacht werden. Wo aber ein ganzer Pelz von
Bänthalm vorhanden ist, da Hilst auch Abbrcnncn nicht , da
muß man, obwohl es sauer und schwierig ist , dem Boden den
Pelz abzicben und alles in große Haufen oder Teiche machen
und die « ein paar Jahre rotten lassen , dann gibt diese Masse,
namentlich mit Stallmist durchsetzt , einen wunderbar guten
Kompost ab, der bakteriell wirst und rasch ganz enorme Pflanzen-
maffcn in Form von Klee und Gras aus dem Boden
zaubert.

Das Impfen de « Boden«
ist leider bei vielen kleineren Bewirtschaftern noch nicht Mode
geworden. Und doch erreicht man durch dies Verfahren eben
so sehr viel mehr. Man kommt ein paar Jahre früher zum
vollen Ertrage . Das machen eben die Kleinlebewesenin Man-
zensorm, die man Batterien nennt, aus . Es ist das gewisser¬
maßen für den Boden , was der Gest im Teig ist. Ohne Gest
gerät das Weißbrot z. B . nicht , und ohne Batterien ist der
Boden tot, und alle Düngung nützt nicht - oder nur unvoll¬
kommen . Wer das Land weit vom Hause liege » bat, muß
eben so verfahren, daß er zunächst nur ein paar Schcsselsaat
kultiviert und impft und dann im nächsten oder solgenden Jahre
mit dem gut mit Batterien versehenen Boden die übrigen
Flächen impft. Ob man Reinkulturen oder Jvtpserde nehmen
will , bängt ganz von Verhältnissen ab.

Tie Grasanfaaten
kosten durchweg viel Geld, und da der Bedarf an guten Gras-
samen immer mehr wird , so ist von Jabr zu Jahr eine Steige¬
rung der am meisten gefragten Sämereien zu konstatieren . Ta
liegt es aus der Hand, wenn Keine Leute Grünlandflächen
richtig anlegen wollen, so müssen sie den teuersten Grassamen
selbst züchten . Tas kann aber nur durch Rcinsaatc» geschehen,
denn jede Srasart reist für sich befonders und hat auch gang

von anderen Arten verschiedene EntwickelngSzeit. Am meisten
gefragt sind Wlesennipengras , englisch Raygras , Thimothec,
Fioriiigrar . Tas Raygras ist immer noch billig und also
nicht anzubauen , obwohl cs allerlei Samen gibt.

Welche Aussaaten bei Reinfaaten sind zu machen?
Pro 10 Ar bet Wicscnrispcngrae 5 bi « 6 Pfund , Ernlcincngcn
zwischen 70 und 150 Pfund , also bei jetzigen Preisen von l, :jsi
bis 1/15 .St pro Pfund ein ganz enormer Reinertrag . Fioriugras
Reinsaat 4—6 Pfund , Erntcmengcn aber nur 55 - 80 Psund,
die zwischen '.V v, und 1 .«l koste» . Thimorhce Reinsaal 4
bis S Pfund , Ernteinengen sehr verschieden , zwischen 65 und
200 Pfund . Italienisches Raygras Reiusaat 5—8 Pfd ., Ernte
mengen 85 bi « 200 Pfund . Dasselbe gilt von der schnell¬
wüchsigeren Abart , dem Wesierwoldschen Grase. Sollten noch
mehr Angaben erwünscht sein , dann werden sich schon Leser
melden. Also , wer kein Geld für solche teuren Saaten bai,
muß sie selbst züchten . Dar Wicsenrispengras ist der König
der Weidegräser, das hat auch der letzte Sommer bewiesen.
Für Kolonisten ist cs zehnmal besser , selbst Ileine Saatbette
u machen , als den elenden Heusamen aus das gut vorberciicl«

Land zu werfen. Wer Unkraut sät, kann kein Krau: ernten.
Ter Obstbau

muß endlich einmal etwa« mehr sorziert und in vernünftiger«
Bahnen geleitet werden bei den kleineren Wirtschaften. Tie
vielen Sotten tun« nicht . I » der letzten Woche tras ich noch
Neuanpflanzungen auf hochsandigcm Heideboden, wo Sraven
steiner, Eiscrapfcl, Goldreineite von Blenlicim usw. verwendet
waren , just wie die Winkelbaumschule sie halte. Und dabei
kein Baum zurückgeschnitteir . Was soll daraus weiden » Un
scre Leute müssen mehr aufgeklärt werden, und jcdensallr ist
es am Platze, nur wenige, sehr wenige Sotten für eine
Gegend zu empfehlen, und wenn es gewöhnliche Lokalseiten
sind , die sich aber bewährten . Musteranpslanzungcn kosten
zwar Geld, aber es verzinst sich doch auf die Tauer.

Die Sitte de « Ankalkcn « der Stämme
ist zwar sehr verbreitet, aber richtig ist es nicht , daß die Bäum»
im Sommer so mit übertünchtem Gewände sich repräsentieren
Wo bleibt da die Rindenatmung und deren Einfluß auf den
Baumwuch« ? Tas ist ia ähnlich so, als wenn man einen
Menschen oder ein Tier ganz anteett . Also der Kalkanstrich
ist jetzt zu entfernen, der Baum muß Lust haben.

Versichert rechtzeitig gegen Hagelschaden.
Tie . Land- und ForstwirtschaftlicheZeitung für Göiringeit,

Grubenhagen und den Harz" schreibt unter diesem Titel in
ihrer Nr . 12 vom 24. März d . I . :

. Fast jedes Jabr berichten die Zeitungen , daß irgendwo ein
Hagelwetter niedergegangen ist und auf den Feldern unermeß¬
lichen Schaden angerichtet hat. Und dann kommt leider ost
noch der betrübende Nachsatz daß die betr. Landwitte oder viele
derselben nicht gegen Hagelschäden versichert und insolgedesscn
ruiniert seien . Alljährlich muß man deshalb von neuem mah¬
nen, die Hagelversicherung nicht zu unterlassen: die Ausreden
der Richtversichetten sind wohl schon ost genug widerlegt
worden.

Viele andere Gefahren, die den Landwirt vom Tage de«
Bestellung seines Acker« bis zum Tage der Verwertung der
mit unendlicher Mühe erzeugten Bodenprodukte bedrohen, las¬
sen sich durch gehörige Vorsicht abschwächcn oder sogar ganz
vermeiden : der Gefahr des Hagelschlages dagegen steht der
Landwirt vollkommen schutzlos gegenüber. In wenigen Minu¬
ten vermag ein Hagelschlag die ganzen Hoffnungen desselben
zu zerstören, die Arbeit eines Wirtschaftsjahres wettlo « zu
machenund zahlreichewirtschaftlicheEristenzen aus da« Schwerste
zu schädigen , wenn nicht sogar zu vernichten.

Ueber die Hagelbildung wurden die verschiedensten Theo¬
rien ausgestellt . Rach einer derselben bildet sich der Hagel in
großen Höhen, in welchen die obersten Wolken au« feinen leich¬
ten Eiskriftallen bestehen . Steigen nun von der Erdoberfläche
feuchtwarme, mit Wafferdampf vermischte Lustftröme bis zn den
Höhen, so sinkt die Temperatur derselben beim Zusammentressen
mit jenen Eiskriftallen unter den Gefrierpunkt. Aus der Ver¬
einigung der also abgekühlten Wasserdämpfe mit den Kristallen
entsteht das Hagelkorn, das sich tm Fallen durch den Ansatz
weiterer , in den niederen Wolkcnschichten enthaltener und durch
die Berührung mit dem Etskorn gleichfalls gefrierender Wasser-
dämpfe immer mehr vergrößert. Frieren einzelne auseinander-
stoßende Hagelkörner zusammen, so entstehen jene gefährlichen,
großen, mit ungemeiner Wucht berabsallenden EiSklumpen, die
nicht selten ein Gewicht von mehr als 300 Gramm erreichen.

Dauert ein Hagelschlag in der Regel auch nur einige Minu¬
ten, so genügt diese kurze Zeit doch ost vollauf, uni die Erde mit
einer hohen Schicht von Eis zu bedecken und alles pflanzliche
Leben darunter zu vernichten. Der Umstand, daß einige Gegen¬
den desonders von Hagelschäden zu leiden habe» , während an¬
dere seltener davon beimgesucht werden, ist noch nickt bin-
reichend aufgeNärt. Tatsache ist jedenfalls, daß es , ->gen. hagcl-
sreie Gegenden nicht gibt, denn ehe man daran de : .kl , saust das
verderbenbringende Wetter herunter . Man lasse deshalb
keinensalls durch den so ost gehörten trügerische» Satz : . Bei uns
hagelt es nicht ! ' verleiten, die . teure ' Prämie . sparen'

»u
wollen.

Es ist aber nicht allein k«lllche Svarsamkett . überhaupt nicht
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M porftcheni , »««»er» ei» zu niedrige» Versichern ist auch falsch
Et bletdt bet hoben Preisen für landwirtschaftlich« Prodult«
und bet , «steigerte » Ertragen in Anderrach« der immer höher
werdenden Unkosten dem rechnenden Landwirt nur ein beschei¬
dener Gewinn ; wie dann aber , wenn die nur halb versichert«
Ernte »erhagelt und dir Hoffnung des ganzen Jahre « in «veni¬
re» Minuten vernichtet ist ? Sana der Versicherte mit der kleine«
Entschädigungssumme alle die Unkosten decke«, die dt « Furcht
us dahin gekostet , und wo bleib« dann der Lohn für sein « Ar-
»eit ? Wer versichert , soll so hoch versichern , daß er im Schaden»
fall« voll und ganz gedeckt ist ."

Di« Oldenv. Hagelversichernngtgesellschast«türmt Jahr für
Jahr a» Zahl der Versicherten zu . Wir möchte » dringend an»
rate», auf all » Füll « zu versichern , wen» man auch nicht gerade
unsere heimisch « Versicherung wähle» will. St ist noch viel
mehr geboten, gegen Hagelschlagzu versichern , al» gegen Feuert»
gesahr. Die Versicherungen der Llbend . Gesellschaft sind zwar
fortlaufend, aber eine rechtzeitige Erneuerung liegt im Interest«
der Versicherte » selbst . Wir haben oft schon Anfang Mat hef¬
tig« Hagelschläge gehabt und bei dem raschen Wechsel der Tem¬
peraturen in diesem Frühjahr sind frühzeitige Hagelschlägenicht
»„»geschlossen . Wir raten also nochmals im eigensten Interest«
der Landwirte:

versichert rechtzeitig gegen Hagelschlag.
Die Hagelversicherungtprimie ist vom Einkommen abzug-fähig.

Tie Rosen
sind schlecht durchwintert. Manche Sorte ist tot . Die beste
Durchwimerung ist immer noch in der Erde oder in Torfmull.
Taanenzweigbedeckung genügt meist nicht . Die Rosen sowohl
, 1» auch die Stauden , wovon Stockrosen, Nelken usw^ di«
früher überall in Vauerngärten waren , wieder zu Ehren kom¬
men, sollte man nur in einheimischen Geschäften kaufen . Die
Inserate au» autwärttgen Zeitungen verlocken wegen ihrer
Billigkeit, und wenn die Leute dann da» Bestellte bekommen , ist
e » Schunde Unsere heimischen Blumenzüchter sind auf dauern¬
den Absatz angewiesen und müssen au« diesem Grund« schon
reell sein. Erdbeeren bedecke man mit Lohe oder ähnlichem
Leckmaterial, um ihnen da » nötige Vegetationtwaster zu ver-
schaffen und zu halten. Spargel pflanzt man nur einreihig und
nur kräftige einjährige Pflanzen.

visMSufr.
(Fonsetzung .)

Bei manchen Blattlausatten mit zeitweisem WirtL»
ivechsel werden die Awischengewächse im Herbst nicht völlig
von den Läusen verlassen. Es bleiben vielmehr einige un¬
geflügelte , sich weiter ungeschlechtlichvermehrende Weibchen
zurück , die an den Zwischenpslanzen überwintern . Auch
an den Hauptpflanzcn sind meist während des ganzen Som¬
mer » ungeschlechtliche Generationen zu finden , die , gleich¬
zeitig mit den Ueberstedlern auf den Zwischenpflanzen , für
die Vermehrung und Erhaltung der Art sorgen.

Die wichtigsten Blattlausarien find:
An Getreide:

I . Die FaulbaumblattlauS wandert Ende Mai von den
Blättern des Faulbaumes auf die Blätter von Gräsern,
auch ans Hafer , Gerste und Weizen und ruft an diesen durch
ihr Saugen Blattrollung hervor . Mitte August erfolgt die
Rückwanderung auf den Faulbaum , wo das Et überwintert.

An Gemüsen , Hackfrüchten und Handels-
gewSchs en:

ü. Die Kohlblattlaus saugt an den Blättern von Kohl,
Rettich, Senf , Spinat.

S . Die Rüben - und Bohneublattlaus wandert von Mitte
Mai an vom Spindelbaum und vom Schneeballstrauch auf
Rüben , Bohnen , Erbsen , Möhren , Mohn , Spargel , Salat,
Schwarzwurzeln , Spinal , Ampfer , Melde , Gänsefuß , Klette,
Kratzdistel usw . , saugt an den Blättern und Stengeln und
ruft Blattkräuselungen hervor . Ende Juli beginnt die Rück¬
wanderung ans den Spindelbaum und den Schnee¬
ballstrauch, auf denen das Et überwintert.

4. Die Erhsenblatilau » saugt an Blättern und Sten»
gel» von krautartigen Gewächsen und an Gebüschen: Erb-' en, Bohnen , Linsen , Platterbsen , Klee, Gurken , Erdbeeren,
schwedischer Luzerne , Erve , Spiräe , Blasenstrauch u . a.

5. Die Psirsichblattlau » saugt an den Blättern von
Kvhl, Meerrettich , Spargel , Rübsen , Kartoffeln , Senf und
von vielen Ziergewächsen , aber auch auf dem Pftrsich-
baum, von dem aus die Laus wahrscheinlich im Früh-
fahr auf die krautartigen Zwischenpflanzeil überwandert.

K. Di« Kartoffelblattlaus saugt an den Kattofselblättern,
<urf deren Unterseite gelbliche Flecke entstehen, denen aus
der Oberseite schwache , später braungesärbie Auftreibungen
entsprechen. Die Laus wandert wahrscheinlich vom Quitten,
bäum aus auf die Kartoffel.

7 . Die Hopstnblattlaus saugt an den Blättern und
jungen Trieben de» HopsenS. Die befallenen Blätter wel¬
ken, verkrümmen , verfärben sich dunkel und falle» vorzeitig
rb . Der Doldenansatz bleibt meist nur gering . Die Lau»
wandert im Mai urtt> Juni von ihren Hauptnährpflanzen,
den Zwetschrn -, Reineclauden - und Schlehenbäumen , aus
de» Hopfen über und kehrt im August und September aus
hie vdnme zurück.

Ln Obstbäumen.
S . Die « pfekbtattlau » saugt an den juckgen Triebspitzen

And den sich später verkrümmenden BläiErn der Apfel»,
Birn - , Quitten -, Mispel - und Weißdornbäume.

S . Die Birnblattlaus saugt auf der Unterseite der da»
durch vergilbenden und sich zusammensaltenden Blätter von
Birn » und Apfelbäumen und wände « später auf die Wur¬
zeln de» Huflattich » über.

10 . Die Pflaumenblattlaus saugt an der Unterseite der
sich stark verkräuselnden Blätter Von Zwetschrn - , Pflaumen-
und Aprikosenbäume« , wandert im Sommer auf die Blätter
oe» Schilfrohre » und im Herbst auf die Bäume zurück, wo
da» St überwintert.

II . Die Kirschenblattlaus saugt an der Unterseite der
stch bald verkrümmenden und zusammenrollenden Kirsch-
ölätter.

An Beerensträuchern:
ssi Me Johann ' sbeerblattlaus saugt au der Unter,

' eite der Blätter der Johanmsbeer und Stachelbeerstriftuher,
die sie zum Vergilben und zur Bildung buckliger, gelb und
toi gefärbter Blattauswölbungen bring ; , und wandert Ende
Mat auf die Blätter und Stengel von Gänsedisteln und
Sude August auf die Beermsträucber zurück , wo das Ei
überwintert.

An Zierpflanzen:
-ß» Die Rostnblaitlau » saugt an den jungen Trieben

und Knospen und unter den Blättern der Rosen und an
den Stengeln der Kratzdisteln Da» S » überwintert an den
Rosenzweigen.

14 . (Stehe auch Rr . 5 .) Die Pfirstchblattlau » bevor»
zugt al» Zwischenpslanzen auch Reseden Geranien , Mescm»
briaruyemen und pflanzt sich in Warmhäusern während des
ganzen Jahres auf verschiedenerlei Gewächsen fon , z . B.
aus Oleander , Retten , Hyazinthen , Tulpen , Fuchsien,
Brunnentrell « .

( Schluß folgt . )»

Stenmrucdt.
Monatliche Anweisungen für April.

Der April tut , was er will . Er bewegt sich in Gegen¬
sätzen. DaS ist gerade das Schlimmste , was unseren Bienen
geschehen kann. Am ersten Lstertage beflogen sie fleißig
die Siachelbeerblüten , aber am zweiten hielt der kalte Wind
sie zurück , und die Tage nach Ostern brachte:» gar noch
Schnee und Frost . Run scheint die Witterung ja besser
werden zu wollen , und da ist cs Zeit zur Spekulativ-
süuerung der Bienen . Dazu eignet sich am besten der
Stampfhomg . Ich habe zu diesem Zwecke im Herbst«
pollenreiche Waben nur schwach ausgepreßt und die Rück¬
stände eingestampfr . Nun zerbröckele ich Stücke dieses
StampfhonigS von der Größe eines Hühnereis auf dem
hölzernen Futtertellcr und gieße warme Zuckerlösung dar»
über . Tics Inner wird den Bienen anfangs wöchentlich
zweimal nachts unter den Korb gestellt Um sie zum Futter
zu locken , gießt man etwas Zuckcrlösung zwischen die Waben,
gassen. Ist der Wabenbau zu kurz , so legt mau ein Stück»
chen Holz oder einen erwärmten Ziegelstein unter den
Teller , damit die Bienen ihre Nahrung während der Nacht
bequem ausholen können . Am folgenden Morgen werden
die Furtcneller entfernt . Sind sie von den Bienen ge¬
leert , so werden die Wachstest « in ein : gutschlietzende leere
Zigarrenkiste gefegt, damit sich nicht die Wachsmottcn dar¬
über bermachen . Ein sparsamer Imker läßt nichts um-
kommcn, er preßt im Herbste die gesammelte» Wachsreste
(bei der Honigernre - aus . Haben die Bienen das Futter
während der Nacht nicht aufgehofl , so darf es am Tage nicht
unter deui Korbe stehen bleiben , weil dadurch zu leicht Raub-
btcnen angclocki werden . Ucbcrhaupt muß stch der Imker
hüten , Honig auf dem Stande zu verschütten. Räuberei
wird dadurch vermieden . Ist diese aber erst auSgcbrochen,
so ist sie schwer zu heilen , also nochmals ' Vorsicht!

Ist das Volk schon zahlreicher geworden , so füttert man
es jeden zweiten Abend bis zum Abgang des Vorschwarmö.
Hauptsache ist jetzt, die Völker recht warm zu halten ; dem»
zur Entwicklung der Brut ist Wärme neben genügendem
Futter die Hauplbcdingung . Um Len Korbrand legt mau
unten herum lose Bicnenstncke oder Tuchcggcn, die
Fluglöcher werden verengt , das Haupt des Korbes wird
mit Lücken oder Hcidplaggen bedeckt . Auch die Kaslcnvütter
siiw warnt verpackt zu halten ; denn wenn das Volk wegen
Kälte gezwungen wird , sich zusammcnzuziche » , so wird
die Brut nicht mehr vollständig belagert und stirbt ab . Das
gibt der ganzen Entwicklung einen Knar , der schwer zu
heilen ist . Ter Imker sorgt auch für eine Bicnentränke i»
geschützter Lage , denn die Brut verlangt viel Wasser.
Müssen die Bienen dies aber von windigen Stellen sam¬
meln , so gehen viele dabei zu Grunde . Darum werden in
der Nähe der Bienenstände in sonniger Lage Wasserbehälter
ausgestellt und mit Moos bedeckt . Mit ein wenig Honig
werden die Bienen erst zur Tränke gelockt . Haben sie diese
erst entdeckt , so ist sie stets mit Bienen belagert.

Der praktische Imker trägt auch Sorge für Verbesse,
rung der Bicnenweide . Er sät Phazelia , Boretsch , Riesen-
honigklee und andere Bicnennährpslcmzcn . Der Riesen-
bonigklee scheint mit jeder Bodenart vorlicb zu nehmen.
Im vorigen Sommer sah ich eine ganze Fläche dieser Pflan¬
zen am Fährplatze in Weserdeich dicht mit Bienen bedeckt.
Dort wuchs sie auf ausgebaggeriem Wesersand , wo sie sich
wahrscheinlich selbst gesamt hatte . Oder sollte ein fürsorg¬
licher Bienenvater dort den Kleesamen gestreut haben?

Ehr. Manß.
AuS Praxis und Erfahrung.

kNachdruck verbalen.)
Die Biene in ihrer Mitwirkung beim

Befruchtungsakte der Obstblüte.
Wer sinnenden Auge « durch die Natur schreitet, der

findet , daß in diesem großen , weite ., Erdengatten jedes
lebende Wesen einen ganz bestimmten Zweck , ein« ganz be¬
stimmte Ausgabe zu erfüllen hat . Ost verkennt der Mensch
in seinem blinden Egoismus diesen Zweck und beurteilt den
Wett eines Tieres nach den, Nutzen, den es ihm gewährt.

Zu den Tieren , die sich dieser verkehrten Wertschätzung
erfreuen dürfen , gehört auch die Biene . Sie liefert Honig
und Wachs , in manchen Jahren und Gegenden sogar reich¬
lich , ein Umstand , der die ursprünglich in den hohlen
Bäumen des WaldeS wild lebende Bien « zu einem ge¬
schätzten Haustiere machte. An ihre eigentliche Aufgabe,
die sie im großen Haushalte der Natur zu erfüllen hat , wird
selten gedacht. Ja , viele kennen ihren eigentlichen Lebens¬
zweck nicht einmal!

Die Lebensaufgabe der Birne als tätiges Glied in
der Natur besteht in ihrer hervorragende, , Mitwirkung beim
Befruchtungsatte der Blüten , vornehmlich der Obstblüte.
Daß die Bien « hierbei Honig sucht , ist lediglich ein Aus¬
fluß ihres Selbsterhaltungstriebes . Die Mitwirkung der
Biene bei der Blüienbefruchtung ist eine so eingreifend
große , daß man zu behaupten wagt , ohne Bienen , Hummeln
und andere blütenbesuchende Insekten würden die Obst¬
bäume und Beerensträucher wohl blühen , aber keine Fruchtz
tragen.

Um den Befruchtungsatt richtig zu verstehen , ist es
nötig , eine Blüte etwas genauer anzusehen . Bei einer
Blüte unterscheiden wir zweierlei Befruchtungswerkzeuge:
Staubgefäße und Stempel . Erster « fallen uns beim Be-
schauen sofort ins Auge und sind am leichtesten erkennbar.
ES sind mehr oder weniger lange , dünne Fäden , welche
an ihrer Spitze eine beutclattige Verdickung tragen , aus der
weißer oder bmtter Bliitenstauv hervcrquillt . Das find
die männlichen Blütenteile.

Die weiblichen , Stempel genannt , sind weniger be¬
kannt . Sie sitzen meistens in der Mitte der Staubgefäße
und tragen unten den Fruchtknoten Ost hat er schon die
Form der sväteren Frucht , wie man das deutlich an der

Obstblüte erkenne« kann. Aut »«« Fruchtknoten führt h«,
Griffel , eine dünne Röhre , an deren End « «in kleines Köpf¬
chen sitzt »der die in zwei »der mehrere Spitzchen eiwn.
Sowohl die eine al » auch die andere Form heißt Narbe.

Fällt nun auf diese Narbe ein reise» Körnchen Bllue».
staub , so bildet stch dieses zu einem feinen Schlauch« , de,
in den hohlen Stempel hinab bis auf den Fruchtknoten
wächst. Dort lagern mehrere Samen - »der Eizellen , am
denen der Staubkörnchenschlauch verwächst. Aus dieser Ver-
wachsung bildet sich das Samenkorn , und di« Befruchtung
ist gelungen.

Zur Befruchtung einer Blüte ist also nötig , daß ersten»
befruchtungsfähiger Blütenstaub auf dir Narb « fällt und
daß zweitens der aus diesem sich bildende Staubkörnchrn-
schlauch mit der auf dem Fruchtknoten lagernden Eizelle
verwächst.

Run sollte man aimehmen , daß , da stch für gewöhnlich
bet jeder Blüte Stempel und Staubgefäße mitunter reicht
lich vorsinden , sich auch der Befruchtung « att leicht vollziehe»
müsse. Ein Blick unter einen adgeblühten Lbstbaum dc
lehrt uns eines Besseren. Dort liegen die abgefallenen
Fruchtknoten oft wie gesät . Auch sprühen die ganz oder
tellweisc leere» Erbsen oder Bohncnschuten dafür , daß die
Befruchtung nicht so leicht vonstatten geht , daß vielmehr
die Natur manche Hindernisse gesetzt Hot Ein solches ist die
Eigcnbcfruchtung.

Unter Eigenbefruchtung versteht man die Befruchtung
des Slempels durch de » Blüiciistauv derselben Blüie . Tieft
Befruchtung zwischen den nächsten Verwandten — Stempel
und Staubgefäße derselben Pflanze sind gewissermaßen
Brüdec und Schwestern — sucht die Pflanze , um den Fon-
bestand nicht zu gefährden , zu vermeiden durch die Fremd,
bestäubung.

Allerlei Mittel und Wege stehen der Natur zum Zwecke
der Fremdbestäubung zur Verfügung . Da ist zunächst die
geirennre geschlechtliche Btütenslellung auf derselben Pflanze,
ivie wir si: an Gurken , Kürbissen und den Haselnuß
sträuchern festen . Tann die getrennte geschlechtliche Blüie
auf verschiedenen Pflanzen , bei denen ebenfalls eine Eigen-
bestäubung vollständig ausgeschlossen ist.

Wieder btt andern Pflanzen , die beide Geschlechter in
ihrer Blüte vereinigen , sucht die Natur durch Form und
Gestalt derselben zueinander die Eigenbestäubung zu ver¬
hindern

Bei unfern Lbstbämnen hat die Natur die Fremdbe¬
stäubung dadurch erzwungen , daß sie Staubgesäße und
Siempel nicht zu gleicher Zeit zur Rttse bringt . Ist z . B.
eine Blütenknospe eben aufgesprungen , dann ist wohl ihr
Stempel der Befruchtung fähig , nickt aber ihre Staubgefäße
Sie stehen noch zu lies, uird ihr Staub ist noch nicht reif.
Hat er diese Reife erlangt , dann ist der Stempel bereit»
im Abstcrbc» begriffen und schon von dem entwickelten
Staube einer fremden Blüte befruchtet worden.

Wenn nun die Natur einerseits die Eigenbefruchrung
der Blüte verhindert , so hat sie andererseits auch wieder
Mittel und Wege ersonnen zur Uebettragung fremden
Blutenstaubes , und das sind Wind und Insekten . Man
könnte sie wegen ihrer vermittelnden Tätigkeit auch Be-
sruchtungsvermittlcr nennen . Es fragt sich nun , wo beide
mit ihrer Vermittlung einsetzen.

Wir Bienenzüchter teilen im Gegensatz zu Linnö alle
blühenden Pflanzen in Trockenblüilcr und Feuchtbliirler
ein , letztere wieder in nettararme und nettarrttche Blüten
Bei allen Trockenblüttern besorgt die Bestäubung der Wind.
Wie der Wind ganze Watten Blütenstaubes über die Aehren-
feldcr hinwegfegt , hat wohl mancher schon zu sehen Ge-
legcnheit gehabt , auch Wohl, wie in den Haselmrßstauden
der Wind sein zerstäubendes Wesen treibt , wenn der Vor¬
frühling durch die Lande zflht . — Btt den Feuchtblüllcrn
richtet der Wind wenig oder gar nichts aus . . Der seuchre
Blütenstaub hastet zu sehr an den Staubgefäßen . Ihn zu
übertragen , dazu sind die Insekten bestimmt , und zwar die
Bienen , Hummeln und behaarten Fliegen . Als Hand
wettszeug dient ihnen der dichte, mitunter kaum mettlicbc
Haarpelz , auch die Beine . Für unS ist von besonderem
Interesse , welchen Anteil die Biene an der Befruchtung hat

Treten wir einmal im Geiste unter einen blühenden
Kirschbaum , der im lachenden Sonnenschein wie ein großer
Blütenstrauß vor uns steht Es summt und brummt in
demselben , daß es eine Freude ist . Bienen sind die Ver¬
anstalter des eintönigen Konzerts . Bon des Nektars Süßig
kttt und der Blüienfaibe angelockt, fliegen sie in große»
Scharen herbei und schweifen von Blüte zu Blüte . Bc
sehen wir uns einmal eine solche Repräsentantin der höch¬
sten Intelligenz aus dem Reiche der Insekten etwas ge¬
nauer bei ihrer suchenden Tätigkeit . Ties dringt sic in
dir Blüte ein , denn der Honig ist aus dem Grunde der
Kelches in den sogenannten Honigdrüsen gelagert . Tic
Staubbeutel sind gerade reif , und der Blütenftaub ist auS
denselben herausgetreien . Die Biene wird mit demselben
vollständig bepudert . Sie streift nun auch an dem Stempel
Blütenftaub ab . Doch derselbe ist für diesen vollständig
wettlos , da der Stempel bet reifen Stubgefäßen schon im
Absterben begriffen ist . Er ist also entweder von einer
anderen Biene , die einige Tage vorher die Blüte besuchte,
befruchtet worden , oder aber unbefruchtet geblieben.

Kehren wir zu unserem Bicnlein , das wir soeben aus
der Blüte beobachteten, zurück! Lange hält es die Emsige
aus derselben nicht aus . Schon fliegt sie auf eine zweite
Blüte , welche sich erst an demselben Tage entfaltet ha!
Beim Eindringen strcist sie an dem jungen , befruchtungs¬
fähigen Stempel von dem mitgebrachten Blütenftaub ab.
Dieser bleibt an der feuchten Narbe hängen und dam,
vollzieht sich weiterhin jener Vorgang in der Befruchtung,
der soeben beschrieben worden ist.

So schleppt die Biene den Blutenstaub älterer Blüten
aus viel jüngere , denn ehe sic ihre Ladung Honig hat , muß
sie eine ganze Anzahl Blüten besuchen. Ich zählte emfi
über 50 Blüten , die eine Biene besuchte, ehe sie davonflog,
und ob sie dm Heimweg antrat , weiß ich nicht, und wie
viele sie vorher schon durckstöbett batte , weiß ich erst
recht nicht.

Fast gewinnt es den Anschein, als sei zur Vermittlung
der Fremdbestäubung an unserer Obstblüte lediglich die
Biene bestimmt. Blühe » doch die Obstbäume im zeitigen
Frühjahr , wo es außer der Biene noch wmig honigsucbende
Jusclten gibt . Wohl fliegen einige überwinterte Hnmn'.el'
wcibcknn umher , deren Beteiligung am Befruchtuug -iatt«
aber nicht hoch genug anzuscblagcn ist I » den Bflnk»
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hocken dagegen haben Tausende von fleißigen Arbeitern
uderwlnten . und wenn warme Lenz,Linst draußen weht,
r^ nn ergießt sich diese» Heer über di« ungezäHllen Blüten
u »> beginnt dort seine besruchtendr Tätigkeit . Diese kann
auch nicht groß genug sei » , denn viele Blüten gehen später
durch Jnsettenfraß , Rachströste und andere Ursachen , u-
gründe.

Ei » unangenehmer Gast während der Blütezeit der
Obftbäume ist der Regen , « »haltende « Rrgenwettrr stritt
stet» eine gute Obsternte in Frage , und daran ist lediglich
der Umstand schuld , daß die Birnen während dieser Zeit
nicht ausflirgen und da « Uedertragen de« « lütenstaude«
besorgen können.

Dir Biene ist demnach kür den Lbstdaumzüchter und
weiterhin sür die gesamte Menschheit von nicht , u unter-
schätzendem Werre . Verdanken wir tdr doch ein« zweifache
Ernte : die an Honig und die an Lbst . ES dürste daher an-
geblacht erscheinen, daß auch die Richtimker den Bienen
mehr al« bisher ein erhöhter «» Interesse entgegenbringen
durch den Anbau honigender Pflanzen.

ES liegt so mancher Platz , so manche» Plätzchen unbe-
pflanzt und - de da und macht auf den schauenden Natur¬
freund einen unangenehmen Eindruck Denken wir an die
öden Zechenhalden, die kabln » Bahndämme und andere « !
Eine Handvoll Samen , ein paar Pslänzlein und Sträuche «,
wie Rotbeere , Schneebeere , Liguster , Akazie usw ., vermögen
hier ein kleine» Paradies in kurz » Zeit zu schaffen.

Sorge also ein jeder , der hierzu Gelegenheit hat , daß
der Blürenreichtum der heimischen Flora vermehrt wird!
Blüten und Bienen gehören nun einmal zusammen . Sie
sind füreinander erschaffen; denn ohne Blüten keine Bienen,
und ohne Bienen »» >- Honig und kein — Lbst!

( . Feld und Wakd. ' )

Aü -e>eine Gkschiistslise der deutschen
Kiehmarirtes.

Auf den Rindermärkten sind die Preise fast über¬
all gestiegen. Rur aus den im Anfang der BerichlSwoche
stangehadten Märkten in Danzig , Breilau und Magdeburg,
sowie an den Montagsmärkten in Dresden , Köln und Dort¬
mund blieben die Preise unverändert In Berlin gingen
sie zurück . — Auch die Preise für Schafe sind in Ham¬
burg und einzelnen andern Plätzen gestiegen. In Elber-
feld , Dresden , Mannheim und Fra .rksurt a . M . waren sie
unverändert , und in Berlin , Breslau und Magdeburg so¬
gar etwas niedriger . — Die Preise für Schweine sind an
sämtlichen Märkten mit Ausnahme von Dresden , Zwickau
und Mannheim zurückgegangen : in Berlin brachte der Sonn-

Llnütotzirvli unä L»tz «rlL»stzU «lt »mck wein«
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Vrowev, olSoadurß,
Oboruotr . 39, P« 1. 8252. Losa. Damm , Toi . 189.

Bruteier
von meinen mit vielen ersten,
lrhren- u . Staatspreisen prämi¬
iert . rebh. Italienern nur 15 ^,.T. Tiers , Radorslerstraße 88a,

Verlause «ine mitte« ., lOjähr..
schwarz » Stute , z„ gf . und flott
>. Geschirr . Eventuell vertausche
gegen schwerere.

Heinrich Schmücke.
VtzÜSchtl-Upz . Mjz » tzh- i»

Tweelbäke. Zu verkaufen 10
beste Siebenwochenferkel.
_ I . Bock, Brem erchauffee.

Größerer Posten

Eier
gegen Kaffe zu kauten gesucht.
kuMf Zeknviäök',
vor » «». Filcherbalerltr. 17

abendmarkt jedoch gegen die Vorwoche fast unveränderte
Preise.

Stimmungsbild rum Marktbericht vom M ager»tehHof
Frirdrichsfcive.

Der Rindermarkt am Freitag , den 19 April 1912, halt«
einen Auflneb von 1582 Milchkühen. 52 Zugochsen. 7l Bullen.
827 Stück Jungvieh , zusammen 2032 Stück Rindvieh , und
455 Kälbern . Verlaus der Marktes : Langsames Geschäft;
Jungvieh vernachlässigt ; eS verbleib ! Ueberstand ; beste
Ware über Notiz . Ter Markt war infolge der BeftellungS-
arbeiten schwach von Landwirten besucht. Händler au«
West- und Süddrutschland waren wie gewöhnlich erschienen;
diese bevorzugten zum Kauf gute tragende Kühe, welche
zeitig zu guten Preisen vergriffen waren . Gute frisch
milchend« Kühe waren gegen den Vormarkt im Preise ge-
drückt; desgleichen wurden Kühe mittlerer Qualität nur
langsam gehandelt . Die Preise gingen hier , wie auch b«.
sonders für die geringe Qualität zurück . Jungvieh war
durchweg vernachlässig». Es standen mehrere Posten guter
Stiere auf dem Markte , für welche dir notwendigen Preise
nicht erzielt werden konnten. Ebenso war der Handel mit
Färsen nicht so lebhaft wie an den Vormärkten . Zum
Schluß des Marktes war die Stimmung flau ; eS verbleibt
reichlich Ueberstand.

Der Schweinemarkt am Mittwoch , den 17. April 1912,
hatte einen Auftrieb von 8550 Läufern und 398 Ferkeln.
Verlaus des Marktes : Lebhaftes Geschäft ; Preise unver¬
ändert . Das Geschäft setzte lebhaft ein , sodaß der Schluß
zeitig berbeigesührt worden ist . Bevorzugt waren mittel-
starke Läufer , die für die Nachfrage nicht ausreichten.

(Amtlicher Marktbericht . ) Rinder markt am Frei¬
tag , den 19 . April 1912. Auftrieb : 2032 Stück Rindvieh,
455 Stück Kälber ; Milchkühe : 1582 S '.ück, Zugochsen : 52
Stück, Bullen : 71 Stück, Jungvieh 327 Stück. Verlauf des
Marktes : Langsames Geschäft ; Jungvieh vernachlässigt;
verbleibt Ueberstand ; beste Ware Uber Notiz.

Es wurden gezahlt für : .X . Milchkühe und hochtragende
Kühe : n . 4 —8 Jahre alt : Primakühe 450—550 4t , erste
Qualität , gute schwere, 380— 440 ^ t , zweite Qualität , gute
mittelschwere , 290- 370 „st , dritte Qualität , leichte, 250 bis
280 b . ältere Kühe : erste Qualität , gute schwere , 330
bis 400 „st , zweite Qualität , mittelschwere , 210— 320 .st;

«ragende Färsen 250—430 „st . U Jungvieh zur Mast:
Bullen , Stiere und Färsen , erste Qualität 38—40 „st , zweite
Qualität 35—37

Weideviehmärkte: 2« . April , 3 . , 10. , 17. Mai
1912.

(Amtlicher Marktbericht .) Schweine , und Fer-
kelmarkt am Mittwoch , den 17 . April 1912. Austrieb:

Schweine 8550 Stück, Ferkel 3SS Stück Verlauf de« Mark.
t«< : Lebhaftes Geschäft; Preis » unverändert.

S « wurden gezahlt tm Engroshandel für : Läufer-
schwel ne : 7 —8 Mt . alt , Stück 48—0» X , 8—6 Mt . alt,
Stück 36- 47 .st ; Pölke : 3 - 4 Mt . alt , Stück 27- 35 . st;
Ferkel, 9— 18 Wochen alt . Stück 22 - 25 .st . 6- 8 Woche,
alt , Stück 18 - -21

- keine ZKttteikvn -e».
Rur gut adgehtrtrie Pflanzen in« Freie setzen.

Bet herannahender Anspflanzzeit kann garnichr »st
genug gerann Werden: Stur mir sräminigen , wind - uich
lvettersestrn , d . h. abgehärteten Burschen an dt« Front,
nur kernige « Material auspflangen , seien es nun Blumen
oder Oiemüsepflanzen . Was soll denn aus den überslan-
digen, verspillenen Jammrrgeswlren werden^ die in allzu
dichtem Stand und bei zu wenig Luft und Licht heran-
gHvgen sind ? Ein einziger Tag inir rauhem , trockenem
Oltwind kurz pach dem Auspflanzenbringt diese Schwäch¬
linge an den Rand des Grabes oder doch mindestens so-
lvert zurück, daß sie wochenlang siechen und kränkeln : vom
slotlen Weilerwachsen nicht die Spur ! Und solche rrotzi-
« n, wetterharlen Gesellen zu erziehen , ist garnicht s»
schwierig . In den ersten Anzuchtivochen ist ja oft ein
hinreichendes Lüsten nicht möglich, aber später heißt r«
bei allen zum Auspflanzen bestimmten Kohl - und Salar-
anen Luft , viel Luit zrnd ebenso Licht . An einigermaßen
schonen Tagen .heißt es zuerst Lust , viel Lust geben, ebenso
Licht. Ties erreichen wir durch anfaiHs

' hölses und müä
lichst entgegengesetztes Lüsten . Später tverdrn die Fenster
den Tag über ganz avernommen und nur des Nackt»
wieder auiaelegt. nachdem wieder rin Lzistholz hochlant
unteryesch.oben wurde . Einice Tage vor dem Au -Pflanzen
bleiben die Setzlinge Tag und Nacht völlig unbedeckt.
Nachdem wir 14 Tage so gewirtschaftet , können die Pflan¬
zen ruhig auf den endmilrigen Äandort gebracht lverden.
Uber noch eins ist nötig. Wenn wir nicht sehr viel Platz
haben , daß die Pflänzlinge in dünnem Stande heran-
grzogen werden können , muß verschalt werden . Ties ist
zlnar eine ziemlich zeitraubende Arbeit, lohnt sich aber
immer. Wenn irgend möglich, mischen wir der Erde auf
dem Schulbeere etwas Landerde bei, dann wachsen tue
Pflanzen zwar etlrns langsamer, abor gesünder , gedrun¬
gener und derber heran als in reiner Mlstbeelerde . Außer¬
dem hat diese Eichmischung auch inehr Aehnlichkeit

'mit
den Freilandbeeten, die Setzlinge haben sich somit den
neuen Verhältnissen schon ziemlich angepaßt.

„Prvkt, Ratgeber jm Obst- u . Gartenbau.
"

l iieollni - Xrmlei , s> ^ : ^ c *2

»r> VLotisrn urrü
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»uct» über Scliscbts Odslbsumlcaebollneum, klocsevit,
ScdcerlelbsNcbrittie . killcot!n-li,rrielle , «»«»Il-llrtrsllt u. ». j

!4ittel rum Lckutze cisr kckwnreu uns Piere.

k . ZckLckl, odew. ksdrill, LrauarcksveiA >
- Osgrünciet 1854. -

Bruteier
von meinen höchftprämiiertenI
schwarzen WhandstteS gebe ab.

Ltto Heitmann,
Donnerschwee bei Oldenburg.
AusgesuchteElgenheiwe«

MaliikarlMn,
per Zentne« 4.00.

s.
Vfl «r» bg . » N «>ir»we>» und

Donnnerschweerstr. Sir. 73.

j Billig «. einfach im Gebrauch,sicher im Erfolg >
beste« Mittel geg«» :

! Mehttau de, Rosen, des Weinstock «, de« Chrysanthemen, I
der Gurten , de» Kürbis :c.

Zuverlässig und emptehlenSwert als AuSräucherungS-
I mittel gegen Kanincben. ^ amtier und Mäuse. (Nach Ber- s
§ suchen von LandwirtschaitSlehrer Haug-Tarmstadt .)

bewährt sich ausgezeichnet
gegen all« Arten von Lchildläu en , gegen rote Spinne,
No «nzikade , ferner gegen üosenrssi, amerikanischenktachel-

! beerme liau , Schori und Mehttau de< Kernobstes, Mekl-
! ,au und Kräuscilrankheil de, Pfirstch«, Lichenmehttau re. >

Verlangen Sie Broschüre Nr. 48!
/igklkuItui-. /ibrollung äop8ekRofvI - k' l'vl!uron1oa!

S . nu b. H. , Hamburg , Epiialerslr . 16.

Zteike 8cliwelN6
vesräsa mit garantiertem OrlolA sturiert äurad

El blau verl . ? roepe ^t«.

^ » > M M M ^ w! ^ .Ileinixer Vortrieb:

Gute» Pferdeheu zu kaufen ges.
Daun, Rosenstraße 27.

Oldenburg. Zu verkauf, große
Dreschmaschine , Ringelwalze,
Heuwender und Mühmaschtue,
sowie ei« zehnpftrdiger Be»
zlnmotor der Deutzer Motoren-
fabrik mit Transmissionen und
Riemen. Sämtlich« Sachen sind
gut erhalten und betriebsfähig.
Auskunft kosten!»« .

RechtSanwatt chrrutng.

Littel. Zu verkaufen 2 ßii»
der und 6 Woche» alt« Ferkel.

D. Lüsche».

Lvr MäM L üLküZs
irostoolc (Noetzi.)

rudrüe
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s »«da nt eit-se».

vredtrSus«
Zttcdeläeski

I kisemeßsosiea
jildoie. Tdürea

Oraiiteell ».
Iloppelüradt , Wilägattee^

vrsdt rum Strodpresseo.
kroüucrion biXX) lHni -Og .p.Pag,

Wr »t» list - noN -neret.

"
stsihausermosr . Zu verlausen

eine junge Kuh und 6 Wochen
alte Ferkel.

Friedrich » lasm eiee.

Zu verk. eine bald kalbende
Ouene, 18 Ferkel, 1 fette Sau,
1 belegte

Herdbuch - Kuh.
W. Reinhard , » atzhauserfel».
H« !» kamperi «lde. Zu verk.

« ine güste Kntz . H. Venn «.
P «l«r»seßm Zu verk . i güste

Sau. « . Dohrwann.
Hab« noch einige 1000 Pfund

gut gewonnenes Pferdehe« ab-
zugebcn , sowie mehrere 1000
Psd . Sßkartosfrln, Silesia.

Stzr, B^ detzer Vv - tzp»

Warvenburg. Zu verkaufen 8
gute Eberserkel von einer besten
Sau . Fr . von Recken.

vwherfrld «. Zu verk . eine
Wetdekuh und eine güste Sau.

_ Postenwcg 7.
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De »»» heutzutageein Land¬
wirt in seiner Nachbarschaft
herumfragt, welche die best«
und den meisten Nutzen ab¬
werfend« Zentrifuge ist, so
Wird man ihm allgemein
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Recht. Ist Alfa doch der
Separator , der stet« an der
Spitze der gesamten Zen¬
trifugen - Fabrikation ge¬
standen u-durch rastlos.Fort-
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bedarf,
fithrung»

»g, gering Ukrafl-
solide Aus-

« b-gering « Ab¬
nutzung , lang « Leb«»»-
»aner . - Da« »enaste
Modell auf Grund jahr¬
zehntelangerErfahrung ge¬
währt höchste Vellendnmg
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Asia- Trucksachen.
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N ^ Lartoflus « Lolr « .

, 8o8tdewälifte

! 8ekutr - u.
tteil - Zkk '

A

!

gegen
kkeriie - Ornso , Lrustseucbe, k
liao <Ie - 8taupe. s v
Käider - Kubr , - Pneumonie,
5cl >w « ine - 8euckio . pebt

Pntlauk -Scrum
tzolilon - , Kälber - , i .ämn ! «r- I. akme.
ksitsnpsrl - , Ususstyptiusbseillus

IOO " , Heilerfolgs nrIt
Itaütsriss -Hlxtralti LSj - «»» Infelttiüssi » üstkseti » !,o . , > . ,
Deutsch « Letiutr - u ttsilssrum - Lssollsclisft w . b. 8 .,

kerlis S , buisenstr . 4ä.

VollstSnilig« fsbi -iksinrioktungen rur Ilerstelluox von

Kauek'riegelii,
vaeksleinen,
kövrev.
klLtlen

lüisWlleMiiel ! .

ll !NS8 !k!i !ielI.
»slii8Si!ll8lemeii.

LU»

Ion

unä
»US

u . putzböäen

Versuclissistlon aul meine » Werke.
1,' ntersuckung unü klegutacktung äer Kokmsterisllsn.

7K. liroke. ftMiileillsdritl ln ste^elmrg b.

Dsstn ^ ellecdt
l m Kreil , best ver»
r n ^t . rv m s .— Xlir

kLftolkettcvfde
„ fortsekfttt"

«u ^ ver̂ io ^ l ät »KI-
^ rrktLeforl .^ t. de^-
ser unä dillii ?er « r

Slüell >.—
s « o »r ,

' 0 . , o.»^ ,
r ; - , o «;

7opk-vnter »Llre

ckrükl̂ LlL^ /
'
rVl.

klsee » Let -t . ll,
lü ' Kr « - . >, <ne. m >l
o-.ppeit .̂ p ^ sle ^ r-kn >,en . Ll 7.50 >flc

n.

f. rv »ckiserls ik

* 8plrsl <lr »>,t-
fussmsite,

-r» plE

p « ».. ^ »u »efLlIe
Llüclt 15 fke

p»t . N»tten »«!Ie
5lück rr

rikmen. bilücll Sy ? fx„ 5 St. » 7V ? kjr
ŝfreti »y-L«»t»»«e. ly Srüekso l' kx. ve »kt

l̂ K»ekel »inen .
^

»o m I»y^ , l .— Ikltr. V»ot>

Hermen » Nül » .
vr »l» seU« ckI - u . l>r » >>I«'»reo >»dri»

Linpfebler

JauchefSfser.
Liheidtri - ll . Liiiteiieszeii.
Mähmaschinen.
Recht» llvd Heiiivkildtt.

"lur erstklnlsige !) abrikale zu
billigen Preisen.

NsräLvon,
Pflug - und Lggknfabrtt,

Lldenburg i . tSr.
lieunii krt«

WeltLusdtellunx l urin lVN.

r-' - - ' ^

s . sc « m . r

^ sper >cki. ssis » iit
LteQ^

.

«»«»»

0r . sel »»». ,e >»>« « »

»E » L« SM»
^ » 0LMLZr̂ 7», I »r

I Orosre Silbern » o . nlirnüor « '
rler Oeutsctien l . sn (1u irlsctmkls

eso » Ss ckakt I9ll.

UMM -rK-
uoeLselk^eiarch

6 m. b. tt.
VNk5lM,

^ »kliliitt -üa!

» lalrft « .
Oie prskti ^ctiste Xr »ft »nlsxe

6es Osnä » . , keine Oelrielis-
Xost . , Ke .ns Oeäienung . sauber,
ruverlüssix , xe . al .rlos , einkacti.
keine lieparsturen . llöcksre
kent - bilität . Xstaloxe gratis.
I 'ausencle von Anlagen »us-
gekübrt . 3 Ltsatsmeclaillen,
60 böcbste ^ usreicknungen.

>fe !liigrll,o1 Mestlalen,
t' iirrielli . Lieq . lieicrt
ieit ? ', Jal ren g . te»
? « cht<u Lkgrgeilügrl
billigst , kaial . g grab«

Heu u. Stroh
zu verkaufen.

Henncüc am Markt.
Grnmb crg , Tweelbäle ._

Nause jederzeit
Pferde » . Füll,
zum Lckilachten.
Eg . Transport¬
wag . g .spr . 333

Lldenburg . I . Lpiclerinann.

ZllSiIche kcanittbseii,
augenblickl . das billigste Futter.

Empfehle prima
Ful » r . Fisihmrhl,

Mai » . Kleie, ,,uttergerste.
H . B . gel , Hamburg,

kerrcide u . Fischmehl Fmport.

Bruteier
von mit 1 . Pr . präm . weißen
Wvandvttes u . geip . Italienern
gibt ab von Stämmen I Ttzd.
3 Stämmen H Ttzd . lAl . tf.
_ I oh . Lemmer , Ra stede.

HaiÄaufen . Verk . Bruteier
v . rebsarb . ind . Laufenten , beste
Leger , Dutzend 2 .20 .tf.
_ I . Führten.

I » Fischmehl,
li o Kg ötM kg lOtv kg
rs ^ f ll2 .5S .^ 22« .«

garantiert rein , Protein
u . Fett . 7° phojphors . Kalt.
Ziegl er L Haackrr , Lsternburg.

Nklih . ind . Kaufkntkn
(präm .) Bruteier , Stück 20 L>.

Lfternburg , Kampftraß e 8.
(- »ersten IV . Zu vertaufen «tn
tunoe « » M,stn.

Io äoppvll Avrvlrrlslv

LseraclsIIa,
Wclblupinrn , Acker - « nd Niefrn

'
pörgrl sowie sämtliche

Klee - « ud MraSsaaten liefert Ihnen in allerseinster Ware
die Firma Ltt » v » L ILnolLV , tloppkllblll '

g.

WklMlWlkS RllWlllS.
für ieo. Landwirt im Früh,ahr ein « nentbehrlickirS («ra ». »utgez.t^riinsiitier . Eibl gliich i »l ersten Fahre 3— 1 Fchnitle

MWU ^ Kann , etzl geiäet werde» , - tue kriginalsaat ! ^ WM
Lide» D liuoke , kloppe»bürg.

WlNlzkllckßt !»
120 Ctr . Silrsia-

8V , Piärcker«
10 , Juli-

ferner:
ca . MRichcln a rvPs . , MVahaeastaigkiLlPf.
ha . abzugeben tznt Ilttlichsselil.

v ! e ^

o . u . ln » rünetlliLMp
d» v,r »l >a OI«d^

Nekem rorgrsm » nck peelrvert.

8eb « >»«teet,erne fenster.
Preisliste kostenfrei.

^ Uratu - Oellectue
nebst allem Zubehör

kompl . vrablrtuac . btaedelilrasti,
els . pissten . 7ore . türen . vrahi-
» eile . Koppel - vradi , Wjlässner

ksnlnctien - fannklsppen,
S » ns von » lntron » l » rn,

^ vtenuw I . NI .,0ratit >var « n - fadrlk.

LinkrieäiSuvßs - kokre,
iLisevrodre kür Odrtspaliere,!

iowie i» nst >ge« WV stluheiieu einpftehlr

V . k . VVoIItieimer,
OIÜelldllfK I, Ol . , » us » . Oanuo 22 . lel . 196.

Die beste , brauchbarste und
dauerhasteste Wiesenegge

der Gegenwart ist und bleibt , wie praklijche Per uche ge,eigi , di«
Lsrel Lvvn » vlüs.

Osrä LvSir,
I ^ auv - « r » «t LvvvnrLvr >1k , Olckondurg«

4
kV

Lvüvrdlvr's S-uvKstLLtk
ist wegen seiner LrichtlLSli h i > unb Tüngr-
« irkuvg iowie S i» l,ritigkri > der Auwendungrt» ie r beli« ter Kalstdinger!
MV Prei « Mb . 5 . üb pro 2 .0 ^ tr . "WM
Sdsrnlsvüo k^ubeilr Xslic G in . b H

Nbteiluna Tctie bler , Kol » a . Nl ein.
Pror - ekt und Muster kostenlos l

General - er rele » :
Huuo Ziegler - Herford i . W.

!

>

>

Veorz voo völlo ^ Lliriinlitzei '.
^ dlvIluiltS k ^olckdsIrirksdrllL.

6eleise I ^okomotiven
^Veioden

Oreitsodvibe » ^ . . .^ okslager

XleiueisenrvuA
^ axen

» Iler ^ rt.
U8<1 ItzllLte.

I »» glilofollio » l° neuen oclergebrsuckitsn ktatcrialien knm-
N Sih « «»i SIbiatz plvtt dl» rur betriedsterrigen Eebergado

Petersfehn . Zu verkauft«
2 Ltuserschweine.

I Z . verk . 1 jg Ziege m . Hörn .,
welche vor S Tg . gelammt hat.
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